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Editorial

Den Anwendernutzen im Blick 

Die Embedded-Branche boomt. Schlagworte wie „Industrie 4.0“ und 
„Internet der Dinge“ stehen für eine technologische Aufbruchsstimmung, 
wie man sie sonst eher mit der IT- und Internetbranche verbindet. Auch 
wenn manche skeptisch von einem Hype sprechen mögen: Die Fort-
schritte der letzten Jahre im Bereich der Embedded-Technologien wird 
auch der größte Nörgler nicht von der Hand weisen können.

Dabei vollzieht sich der Fortschritt nicht in Form ständig neuer Super-
lative, wie man sie aus der IT-Industrie kennt. Dort überbieten sich die 
großen Prozessorhersteller darin, gefühlt alle zwei Monate eine noch 
schnellere, noch grafikstärkere Plattform auf den Markt zu bringen. Der 
Embedded-Entwickler steht damit aber vor der Qual der Wahl, denn die 
Mainboards, die er für seine Produkte auswählt, werden viele Jahre lang 
ihren Dienst tun müssen. Wenn es dann zwei Monate nach Beginn der 
Serienreife, auf die er zwei Jahre lang hingearbeitet hat, plötzlich ein 
Mainboard mit einem dreimal so schnellen Prozessor gibt, wird ihm das 
wie Hohn und Spott vorkommen. Denn Embedded-Branche heißt eben 
in der Mehrzahl der Fälle: Investitionsgüter-Branche. Und hier gehen die 
Uhren anders als bei PCs und Servern. Produktlebenszyklen von zehn 
Jahren oder sogar mehr sind hier keine Seltenheit.

Hersteller von Industriemainboards sollten sich deshalb als Trüffel-
schweine (oder, wem das Bild nicht gefällt: als Scouts) der Embedded-
Branche verstehen. Aus der Vielzahl von Prozessoren und Chipsätzen 
müssen sie diejenigen auswählen, die den Anwendungszwecken der 
Branche am besten entsprechen – in Sachen Lebensdauer, Miniaturisie-
rung, Temperaturbeständigkeit und Robustheit, Rechen- und Grafiklei-
stung. Denn nur durch die Beschränkung auf eine überschaubare Zahl 
von Plattformen kann die lange Lieferbarkeit der darauf basierenden 
Boards gewährleistet werden.

In keinem Fall sollte sich eine Industriemainboard-Schmiede von einem 
einzigen Prozessorhersteller abhängig machen. So überschaubar der 
Prozessormarkt auch sein mag: Das bisschen Konkurrenz, das es gibt, 
belebt wenn nicht das Geschäft, so doch die Innovation. Beide großen 
Plattformhersteller bringen immer wieder „Trüffel“ auf den Markt, die für 
Embedded-Anwender attraktiv sind. Ein Hersteller von Embedded-Main-
boards sollte auf all diese hochwertigen Gewächse zugreifen können, 
egal auf welcher Seite des Intel-AMD-Zauns sie sprießen.

Selbstverständlich tragen auch die Designkonzepte der Boardherstel-
ler selbst zur Zukunftssicherheit ihrer Produkte bei. So sollte etwa die 
jeweils nächste Generation eines Mainboards das gleiche Layout, gerade 
in Bezug auf Anschlüsse, aufweisen wie die vorige. So kann der Anwen-
der seinen Roboter, Kiosk oder Diagnoseapparat auch während dessen 
Lebenszyklus auf ein neues Mainboard upgraden, ohne das Gerät so 
gut wie neu entwickeln zu müssen.

Ein weiterer wichtiger Erfolgsfaktor für Industriemainboard-Hersteller 
ist das Schaffen zusätzlicher Nutzwerte. Im Embedded-Bereich geht 
es nicht nur um Rechenleistung. Unterstützt das Mainboard etwa Out-
of-Band-Management über DASH, iAMT oder vPro, ermöglicht dies die 
Fernwartung von unbemannten Geräten – technisch und wirtschaftlich 
höchst attraktiv für Embedded-Lösungen vom Fahrkartenautomaten 
bis zum Schweißroboter. Angesichts der zunehmenden Vernetzung 
von Embedded-Maschinen stellen sich aber auch Sicherheitsfragen in 
ganz neuer Schärfe. Verfügt ein Mainboard-Hersteller, beispielsweise 
aus anderen Bereichen seines IT-Geschäfts, über Know-how bezüglich 
Verschlüsselung und Zugangskontrolle, kann er seine Mainboards mit 
nützlichen Tools versehen, die ihn von der Konkurrenz unterscheiden.

Peter Hoser 
www.fujitsu.com

Peter Hoser 
Sales Director Systemboard OEM 
Fujitsu CEMEA&I
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PIGMG 1.3 SBC unterstützt iPMI v2.0 
Das Modell PCIE-Q870-i2 von Comp-Mall, eine PICMG 1.3 Computer-Karte/Slot CPU, bietet einen 
Steckplatz für das iRIS-2400 Modul als „Intelligent Platform Management Interface“ (iPMI).  20
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Zeitschrift für Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Analoge 
Füllstandsmessung 
mit i-Level einfach 
und zuverlässig
Die kapazitive 
Füllstandssonde zur 
analogen Füllstandsmessung 
von Rechner ist mit zwei 
zusätzlichen Schaltpunkten 
ausgestattet. Der analoge 
Messbereich sowie die beiden 
Schaltpunkte können vom 
Anwender auf der ganzen 
Messstrecke festgelegt 
werden.  10
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Neues hochauflösendes 
User-Interface 
für die Industrie
Die iLCD-Produktlinie besteht aus Touchpanels mit 
einer Diagonale von 2,8“ bis 10,2“ und wird jetzt 
erweitert: auf der embedded world 2014 stellte 
demmel products das neue 5,0“ iLCD-Touchpanel 
DPP-HT50 vor.  31

Neuer Software Release für 
Vision-Systeme In-Sight

Die neue Version In-Sight Explorer 4.9 von Cognex 
erweitert die Anwendungen um ein Werkzeug zur 

Erkennung von Oberflächenfehlern und  einen 
Szenenkorrekturfilter.   41

Lebensrettende Infrarot-
Inspektionsfenster
Infrarot-Inspektionsfenster der Flir IRW-Serie 
beschleunigen Schaltschrankinspektionen – 
und können Leben retten  45

Grafische Software-Entwicklungsumgebung 
auf Embedded Systemen
Rauscher zeigt auf der Control 2014 zwei interaktiv konfigurierte Bildverarbeitungs-Anwen-
dungen auf zwei unterschiedlichen Embedded Systemen: einer IP67 geschützten Smart 
Camera und einem hochkompakten, lüfterlosen Embedded PC mit Intel Core i7 CPU.  42
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In Kooperation mit der Universität 
Oxford hat Etalon die Absolute Mul-
tiline Technologie entwickelt, die zur 
Präzisionsmessung von Längen bis 
zu 20 m eingesetzt wird. Das welt-
weit einmalige Messverfahren kom-
biniert die Vorteile eines Interfero-
meters (sehr hohe Auflösung, sehr 
gute messtechnische Rückführbar-
keit) mit denen absolut messender 
Systeme. Im Gegensatz zu konven-
tionellen Interferometern kann der 
Laserstrahl der Absolute Multiline 
Technologie jederzeit unterbrochen 
werden, ohne dass ein Genauig-
keitsverlust eintritt. 

Aufgrund dieser laut Hersteller 
weltweit einzigartigen Systemei-
genschaften bringt die patentierte 
Absolute Multiline Technologie die 
messtechnische Automation im Fer-
tigungsbereich auf ein neues Level: 
Integriert in eine große Werkzeug-
maschine kann diese Technologie 
kontinuierlich die Kalibrierung der 
Maschine überwachen und bei 

Bedarf Kompensationsmaßnahmen 
einleiten, um die Maßhaltigkeit der 
Bauteile sicherzustellen. Auch die 
automatisierte metrologische Über-
wachung von Robotern anhand von 
Referenzlinien ist möglich. Darü-
ber hinaus lässt sich die Absolute 
Multiline Technologie als globales 
Metrologiesystem für die Kontrolle 
der gesamten Inline-Messtech-
nik einer Produktionshalle nutzen. 
Ebenso sind die geometrische Lang-
zeitüberwachung der Formstabilität 
von Vorrichtungen sowie die Detek-
tion von Verformungen und Schwin-
gungen an (thermo)mechanischen 
Systemen wir Generatoren, Turbi-
nen oder Druckbehältern denkbar. 

Rückführbarkeit und 
Genauigkeit 

Die metrologische Rückführbar-
keit der Absolute Multiline Techno-
logie ist durch die Rückführung auf 
eine physikalische Grundkonstante 
gesichert: Bei jeder Messung wird 

das molekulare Absorptionsspek-
trum einer Gaszelle abgetastet, das 
über Jahrzehnte hinweg stabil ist, 
und so das System bei jeder Mes-
sung automatisch neu kalibriert. Ver-
gleichsmessungen mit einem kon-
ventionellen Interferometer am Nati-
onal Physical Laboratory in England 
bestätigten eine Messunsicherheit 
von 0,5 ppm (entspricht 0,5 µm pro 
Meter) bei Entfernungen von 0,2 m 
bis 20 m.

Bis zu 100 Messkanäle
Ein Absolute Multiline System 

wird, je nach Anforderung, mit 8 
bis 100  Messkanälen ausgestat-
tet. Die einzelnen Messkanäle sind 
dabei extrem kompakt: Ein einzel-
ner Sensor besteht aus einer han-
delsüblichen, robusten Glasfaser 
und einer miniaturisierten Optik 
ohne elektronische Komponenten. 
Jeder Kanal kann Bewegungen und 
Schwingungen des Messobjekts mit 
einer zeitlichen Auflösung von über 

500 kHz erfassen. Da die Entfer-
nung zwischen Sensor und Auswer-
teeinheit mehrere Kilometer betra-
gen kann, ist es möglich, die Mes-
sungen auch unter extrem rauen 
Umgebungsbedingungen, fernab der 
Auswerteelektronik, durchzuführen.

Anwender der Technologie 
Drei renommierte Institutionen 

gehören bereits zum Anwender-
kreis der Absolute Multiline Tech-
nologie von Etalon: Die RWTH 
Aachen, die Europäische Organi-
sation für Kernforschung CERN 
sowie die Stanford University. Mitt-
lerweile haben aber auch schon in-
dustrielle Kunden die Möglichkeiten 
der Technologie erkannt und das 
System bestellt. 
Wir stellen aus:
Control: Halle 3, Stand 3215 

 �ETALON AG
info@etalon-ag.com 
www.etalon-ag.com

Messtechnik

Revolution in der Längenmesstechnik
Etalon präsentiert absolut messendes Interferometer mit bis zu 100 Kanälen. 
Die Vision der selbstkorrigierenden Fertigung wird wahr.
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Messtechnik

MCD präsentiert seinen neuesten schaltbaren 
USB-2.0-Hub mit acht Schaltkanälen und kon-
figurierbarer Betriebsart. Die acht Downstream 
Ports dieses vielseitigen USB-Hubs können per 
USB einzeln ein- und ausgeschaltet werden. 
Beim Ausschalten werden die Versorgungs-
spannung von +5  V und die Datenleitungen 
über Halbleiterschalter getrennt. Die Steue-
rung erfolgt über die PC-Software „USB-Hub 
Monitor“. Zahlreiche Einsatzmöglichkeiten bie-
ten sich im Fertigungsbereich ebenso wie im 
Entwicklungslabor zur Prüfung, Qualifizierung 
und Validierung.

Spannung variabel
Jeder USB-Port kann als Standard-Port (SDP), 

ladefähiger Anschluss (CDP) oder als Ladege-
rätanschluss (DCP) konfiguriert werden und 
stellt jedem angeschlossenen Gerät bis zu 1,5 A 
bereit. Zusätzlich zu den USB-Ports besitzt der 

USB-Hub noch einen 8-kanaligen Relaismulti-
plexer, mit dem eine zentral zugeführte Span-
nung von max. 48  V an jedem Port einzeln 
und unabhängig voneinander ein- und ausge-
schaltet werden kann. Damit ist die Gerätever-
sorgung mit einer anderen Spannung als 5 V 
leicht realisierbar. Der Anschluss erfolgt über 
4-mm-Bananenstecker. Ob und welche Ports 
nach dem Einschalten des Hubs aktiv sein sol-
len, z.B. um Zugriff auf Maus oder Tastatur zu 
haben, kann in einem nichtflüchtigen Speicher 
hinterlegt werden. Ein zentraler Schalter am 
Gerät erlaubt das vorübergehende Abschalten 
aller Ports bzw. das Wiederherstellen des vor-
herigen Schaltzustands.

Komfortables Bedienen
Der mitgelieferte MCD USB-HUB Monitor 

dient der komfortablen Bedienung des MCD 
USB-Hub. Über den MCD TestManager oder 

Fremdsoftware wie, LabView, Microsoft Visual 
Studio, C#, C++, Visual Basic, Microsoft Office 
oder Open Office kann der USB-Hub-Monitor 
komplett ferngesteuert werden. Als Interface 
kommt hierbei COM/DCOM oder eine Net-
Assembly zum Einsatz. Das erlaubt die Einbin-
dung des USB-Hub-Monitors in eine Vielzahl 
von Applikationen. Auch eine virtuelle COM 
Schnittstelle ist implementiert, damit kann der 
USB-Hub auch unter Linux betrieben werden.

Der Hub verfügt über ein integriertes Netzteil 
mit einem weiten Betriebsspannungsbereich von 
100 bis 250 VAC und 47…63 Hz. LEDs zeigen 
den Schaltzustand der acht Ports an. Überla-
stete USB-Ports schaltet der Hub automatisch 
ab und sendet eine entsprechende Benachrich-
tigung an den USB-Host. 

 �MCD Elektronik GmbH
www.mcd-elektronik.de

Mit seiner neuen Trennverstärker-
Baureihe BasicLine wendet sich 
Knick an Elektroausrüster und 
Maschinenbauunternehmen, die 
qualitativ hochwertige, aber preis-
günstige Trennverstärker für den 
flächendeckenden Einsatz in ihren 
Applikationen benötigen. Dabei 
decken die wirtschaftlichen Trenn-
verstärker und Messwandler der 
Baureihe BasicLine alle Standard-
anwendungen im Schaltschrank 
weiträumig ab: Dazu zählen die 
Messung von Strom, Spannung 

oder Temperatur, die Wandlung 
und Verdopplung von Normsignalen, 
die Entkopplung von Signalen zur 
Vermeidung von Störungen oder 
auch die Grenzwertüberwachung. 
Durch das vollständige Angebot 
aus einer Hand profitieren Kunden 
von einheitlichen Kenndaten und 
Zulassungen bishin zur Installation.

 �Knick Elektronische Mess-
geräte GmbH & Co. KG 
knick@knick.de 
www.knick.de

Mehr Messtechnik braucht (fast) keiner

Schaltbarer 8-fach USB-Hub –  
8-mal Flexibilität beim Betrieb von USB-Geräten

Der Hub mit den Außenmaßen (T x B x H) 115 x 350 x 44  mm ist in einem robusten Metallgehäuse untergebracht.
Für den Einbau in 19“ Racks ist eine entsprechende Frontplatte lieferbar.
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Unter dem Namen TorqSense präsentiert 
Althen eine Aufnehmerreihe für die Messungdes 
Drehmoments an Motoren, Achsen oder ande-
ren rotierenden Anwendungen auf der Hanno-
ver Messe. Die TorqSense-Technologie beruht 
auf Patenten des britischen Herstellers Sensor 
Technology, der in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz exklusiv von Althen vertrieben wird. 

Die Sensorik besteht aus einem Messelement 
für die Erfassung von akustischen Oberflächen-
wellen. Dazu wird ein Keramiksubstrat mit einer 
definierten Frequenz zum Schwingen angeregt. 
Die Änderung des Drehmoments bewirkt eine 
Änderung der Frequenz, die sehr präzise ausge-
wertet werden kann. Das Ausgangssignal (wahl-
weise Spannung, Strom, RS232 oder USB) wird 
berührungslos von der rotierenden Messwelle 
übermittelt. Die aufwendige und fehlerträch-
tige Montage von Dehnmessstreifen am rotie-
renden Teil, die für solche Anwendungen häu-
fig notwendig war, entfällt. 

Weiterhin ist bei dieser Technik das Signalrau-
schen deutlich kleiner als bei DMS-Sensoren, 
die Schleifringe für die Signalübertragung ver-
wenden. TorqSense erreicht eine Genauigkeit 
von bis zu 0,25% und eine Auflösung von 0,02%. 
Es können Messbereiche zwischen 1 Nm und 
13.000 Nm spezifiziert werden, wobei die maxi-
male Rotationsgeschwindigkeit zwischen 6000 
und 30.000 Umdrehungen pro Minute liegen 
kann. TorqSense kann mit Spannungen von 
12…32  VDC betrieben werden und hat eine 
mechanische Überlastsicherheit von 300%. Zur 
Überwachung und Aufzeichnung der Messdaten 
bietet der Hersteller die Software TorqView an.

Zahlreiche Anwendungsmöglichkeiten
Erste Anwendungen der TorqSense-Geräte 

haben in unterschiedlichen Messaufgaben die 
Vorteile der Technologie gezeigt. In der Entwick-
lung und Fertigung gibt es zahlreiche Anwen-
dungsmöglichkeiten, bei denen TorqSense-Auf-

nehmer zum Einsatz kommen, etwa bei Lei-
stungsmessungen an Motoren, bei der Ermitt-
lung der Anzugsfestigkeit von Stehbolzen und 
anderen mechanischen Komponenten sowie 
beim Testen von elektrischen Pumpen unter-
schiedlichster Größen. Bei anderen Anwen-
dungen dient die Messung des Drehmoments 
dazu, Rückschlüsse auf eine andere Mess-
größe zu gewinnen. So wird in Forschungsla-
bors die Viskosität von Substanzen mithilfe von 
Rührwerken ermittelt, an deren Schaft ein Dreh-
momentsensor angebracht ist. Weitere Anwen-
dungsfelder sind Drehmomentmessungen an 
Unterwasserturbinen für Gezeitenkraftwerke, 
an elektrischen Kleinstmotoren für Rasierap-
parate, an automatischen Heizungsventilen und 
an Maschinen zur sicheren Verschraubung von 
Medizinflaschen. 

Funktion
Das Kernstück des Wandlers sind zwei Elek-

troden auf einem piezoelektrischen Substrat wie 
Quarz. Der Wandler bildet einen Schwingkreis 
aus Elektrode und Substrat, der auf dem rotie-
renden Bauteil angebracht wird. Durch das Dreh-
moment wird das rotierende Teil mechanisch 
verformt. Diese Verformung überträgt sich auf 
das Substrat des Wandlers, wodurch sich die 
Resonanzfrequenz des Schwingkreises ändert. 
Aufgrund dieses Zusammenhangs fungiert der 
Wandler als Drehkraftsensor.
Wir stellen aus:
Hannover Messe: Halle 11, Stand E32

 �ALTHEN GmbH Mess- und Sensortechnik
info@althen.de 
www.althen.de

Messtechnik

Neue Wege in der Drehmomentmessung

Seit seiner Veröffentlichung in 
2012 etablierte sich der Michell 
Instruments S8000 RS in vielen 
Kalibrierlaboratorien und als prä-
zises Messgerät im Dauereinsatz. 
Häufig erweitert er den bereits 
akkreditierten Taupunktmessbe-
reich mit exzellenter Genauigkeit 
und Wiederholbarkeit. Alterna-
tiv erwirtschaftet er zusätzlichen 
Umsatz mit Kalibrierdienstlei-
stungen im Bereich Feuchte und 
Taupunkttemperatur, falls eine neue 
Akkreditierung angestrebt wurde.  
Die Gründe für den Erfolg sind viel-

fältig: Der S8000 RS ist laut Her-
steller das kompakteste und leich-
teste Gerät seiner Klasse, so dass 
die Erweiterung nicht auf Kosten 
größerer Platzanforderungen im 
Labor oder im Gebäude erfolgen 
muss. Die einfache Bedienung 
über die mehrsprachige Menü-
führung und das Touch-Display 
erleichtern den Einsatz und die 
Akzeptanz ebenso in größeren 
internationalen Organisationen. 
Das S8000 RS Präzisions-Tau-
punktspiegelhygrometer misst 
Taupunkttemperaturen bis -90 °C 

(0,1 ppmV) mit einer Genauigkeit 
von ±0,1 °C. 

 �Michell Instruments GmbH
www.michell.com

Kompaktes, eigenständiges Hochleistungs-Taupunktspiegel-Hygrometer als 
Kalibrierreferenz 

Althen bietet Messgeräte auf Basis akustischer Oberflächenwellen mit drahtloser Signalübertragung
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DLS-C und FLS-C Distanz-
Messgeräte

Die optischen DLS-C und FLS-C 
Distanz-Messgeräte messen abso-
lute Distanzen bis zu 150 m mit einer 
Genauigkeit von 1,5 mm (DLS-C) 
und das (FLS-C) dank innovativster 
Lasertechnologie bis zu 500 m mit 
einer sehr hohen Genauigkeit von 
1 mm. Beide Gerättypen messen 
wartungsfrei Distanzen auf natür-
lichen und reflektierenden Oberflä-
chen sowie unter schwierigen Bedin-
gungen. Beispielsweise ermitteln sie 
die Position von schwer zugäng-
lichen Objekten und solchen mit 
sehr hohen Oberflächentempera-
turen. Ebenso einfach und exakt 

messen sie Distanzen in aggres-
siven Umgebungen. Dank der optio-
nalen Heizung sind auch Messungen 
bei extrem tiefen Umgebungstem-
peraturen von bis zu -40 °C zuver-
lässig. Ein weiteres Plus nur des 
FLS-C-Gerätes ist die schnelle 
Positionserfassung von fahren-
den Objekten. Beide Geräte wer-
den durch ein robustes Alumini-
umgehäuse geschützt und erfül-
len die Schutzklasse IP65. Dies 
prädestiniert sie für den Einsatz in 
der Schwerindustrie und im Freien. 
Im Weiteren ermöglichen verschie-
dene Funktionen einen flexiblen 
Einsatz in verschiedenen Anwen-
dungen, wie z.B. in der Automobil-, 
Papier-, Metal- und Textilindustrie.

EDS-C Distanz-Sensoren
Die EDS-C Distanz-Sensoren 

messen berührungslos absolute 
Distanzen bis 30 m auf natürlichen 
Oberflächen mit einer Genauig-
keit von 3 mm auch in agressiven 
Medien. Sie ermitteln die Position 
von schwer zugänglichen Objekten 
und solchen mit sehr hohen Ober-
flächentemperaturen, wie die ande-
ren Familienmitglieder, die DLS-C 
und FLS-C-Messgeräte. Außer-
dem können die EDS-C Distanz-
Sensoren bei Umgebungstempe-
raturen von -10 bis +50 °C betrie-
ben werden. Sie sind wartungsfrei 
und verfügen über ein robustes Alu-
miniumgehäuse der Schutzklasse 
IP65.  Die Anwendung innovativster 

Lasertechnologie ermöglicht eine 
sehr kompakte Bauform, die eine 
platzsparende Montage erlaubt. Der 
elektrische Anschluss der EDS-C 
Distanz-Sensoren erfolgt über 
einen standardisierten 5-poligen 
M12-Sensorstecker. Für die Mess-
wertausgabe steht ein skalierbarer 
Analogausgang zur Verfügung, 
womit eine kostengünstige Anbin-
dung an eine beliebige Steuerung 
sichergestellt ist. Das hervorra-
gende Preis Leistungsverhältnis ist 
ein weiteres Merkmal des EDS-C 
Distanz-Sensors. 

 �Datasensor GmbH 
info@datasensor.de 
www.datasensor.de

Optimierte Distanzmessung

Das neuartige Messgerät ALMEMO 202 
wurde für den Anschluss einer Vielzahl digi-
taler Sensoren entwickelt. Die Sensoren wer-
den über einen völlig neuen Steckertyp mit inte-
griertem A/D Wandler und serieller Schnitt-
stelle über einen der beiden Messeingänge 
angeschlossen. Mit Hilfe dieser „D7“ Ste-
cker-Technologie sind die Messbereiche der 
Sensoren völlig unabhängig vom Messgerät. 
Über jeden der D7 - Stecker sind bis zu 10 
Anzeige- und Funktionskanäle möglich. Die-
ser Vorteil kommt besonders beim Anschluss 
von Multifunktionssensoren zum tragen. Aber 
auch bei Standardsensoren können neben 
Temperatur- und Luftdruckkompensation die 
verschiedensten sensorspezifischen Funkti-

onen berücksichtigt werden. ALMEMO 202 
ist ein kompaktes und stabiles Messgerät für 

mobilen oder stationären Einsatz. Eine strom-
sparende Technologie garantiert eine lange 
Betriebsdauer auch ohne Netzversorgung. 
Die Mess-, Spitzen-, Mittel- oder Grenzwerte 
werden übersichtlich über ein hell beleuchte-
tes Grafikdisplay dargestellt. Das Gerät bie-
tet ein außerordentlich gutes Preis- Leistungs-
verhältnis und wurde besonders für Spezial-
messungen und Versuche im Bereich von For-
schungs- und Entwicklungsaufgaben konzipiert. 
ALMEMO Messgeräte werden im Familienbe-
trieb in Deutschland hergestellt.

 �Ahlborn Mess- und Regelungstechnik 
GmbH 
www.ahlborn.com

Messgerät für digitale Sensoren

Datasensor präsentiert drei neue Messgerätefamilien, die abhängig vom Gerätetyp absolute Distanzen von 
0,05 m bis zu 30, 150 und 500 m hochgenau messen.



10 PC & Industrie 4/2014

Die kapazitive Füllstandssonde 
zur analogen Füllstandsmessung 
von Rechner ist mit zwei zusätz-
lichen Schaltpunkten ausgestattet. 
Der analoge Messbereich sowie die 
beiden Schaltpunkte können vom 
Anwender auf der ganzen Mess-
strecke festgelegt werden. Dabei 
können die beiden Schaltpunkte 
sowohl innerhalb als auch außer-
halb des gewählten analogen Mess-
bereiches definiert werden. Diese 
kompakte Stabsonde mit inte-
grierter Auswerteelektronik basiert 
auf Rechners patentierten 3-Elek-
troden-Messprinzip. Zwischen der 
Messelektrode in der Sonde und 
der metallischen Behälterwand fin-
det die Messung statt. Bei Nichtme-
tallischen Behältern wird einfach 

eine Zusatzelektrode verwendet 
(z. B. Kupferfolie) Die Einstellung 
der i-Level Füllstandssonde erfolgt 
mit Rechners bewährter EasyTe-
ach-Philosophie. Die Sonde besitzt 
eine intelligente PNP/NPN-Erken-
nung. Schließer oder Öffnerfunk-
tion sind programmierbar. Verfüg-
bare Ausgangssignale sind 0...10 V 
oder 4...20 mA, bzw. 0...20 mA. Auf 
Wunsch sind Varianten mit EasyTe-
ach by wire (ETW ) oder CANBus 
Schnittstelle im Angebot.

Zudem sind die Füllstandssonden 
mit einem elektronischen Schloss 
ausgestattet, das unerwünschte Ein-
stellungsveränderungen verhindert. 
Die Standardversion hat einen G1“ 
Prozessanschluss aus Edelstahl 
VA Nr. 1.4305 oder 1.4404 (FDA 

konform) und ist für den Einbau in 
hygienische, metallisch dichtende 
Prozessadapter geeignet. Die ver-
wendeten Kunststoffe für den pro-
duktberührenden Teil der Sonde 
sind als Standard GFK (glasfaser-
verstärkter Kunststoff). Alterna-
tiv sind die Kunststoffe PE, PEEK, 
PTFE oder PVDF erhältlich. 

Die kapazitive Füllstandssonde 
ist für die analoge Füllstandsmes-
sung von Schüttgütern und Flüssig-

keiten geeignet. Dank der zusätz-
lichen Schaltpunkte können Zusatz-
funktionen, wie beispielsweise ein 
Trockenlaufschutz und Höchstfüll-
standssignal mit demselben Gerät 
realisiert werden.

 �Rechner Industrie-Elektronik 
GmbH 
info@rechner-sensors.de 
www.rechner-sensors.de

Messtechnik

Analoge Füllstandsmessung mit i-Level 
einfach und zuverlässig

Polytec, der Experte für faseroptische Mess-
technik und Sensorik, stellt das neue OFDR-
basierte Reflektometer 5T-50 vor. Das System 
ist für Test, Produktion und Qualitätssicherung 
in der optischen Datenübertragung und Mess-
technik optimiert. Es erweitert die bestehende 
Familie ultrahochauflösender Reflektometer 
(OBR). Bemerkenswert ist die Kombination 
aus Messgeschwindigkeit, einfacher Bedie-
nung und  einem sehr guten Preis-Leistungs-
Verhältnis. Das System ermöglicht eine Mess-
rate von 11,9 Hertz auf einer Messstrecke von 
8,5 Metern bei einer räumlichen Auflösung von 
20 Mikrometern. Die Präzision der Längenmes-

sungen liegt bei 0,015 Prozent. Messbar ist 
die Verteilung von Insertion Loss, Return Loss 
(Einfüge- und Rückflussdämpfung) sowie die 

Länge von passiven optischen Komponenten 
und Modulen. Dazu gehören beispielsweise 
Wellenleiterbauteile (PLCs), optische Fasern, 
Steckverbinder, Schalter und Koppler. Typische 
Anwendungsbereiche in der optischen Tele-
kommunikation sind Fehlstellen-Lokalisierung, 
automatische Funktionsprüfung und Laufzeit-
messung. Das System wird vollständig mit PC, 
grafischer Benutzeroberfläche und Software 
Development Kit ausgeliefert. 

 �Polytec GmbH
info@polytec.de 
www.polytec.de

Schnelles und ultrahochauflösendes Reflektometer

Rechner’s induktive 
Näherungssensoren mit 
Analogausgang helfen 
Ihnen zuverlässig bei 
der Positionserkennung 
von metallenen Objekten 
(Eisen- oder Nichteisen). 
Mit dem zur Verfügung 
gestellten Ausgangssi-
gnal 4…20 mA oder 0…20 
mA lassen sich die rele-
vanten Daten hinsicht-
lich Position, Abstand 
oder Drehung des abgetasteten 
Objektes auswerten und die nach-
folgenden Aktionen im Produk-
tionsprozess steuern. Abhängig 
von der Form des Messobjektes 
können induktive Analogsensoren 
auch Drehwinkelgeber ersetzen. 

Eine zuverlässige und preiswerte 
Alternative.

 �Rechner Industrie-
Elektronik GmbH 
info@rechner-sensors.de 
www.rechner-sensors.de

Induktive Sensoren mit 
Analogausgang
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Schnelle und sichere Verbindungs-
elemente bietet Schukat mit den 

Schnelldruckklemmen des Mess- 
und Prüftechnik-Spezialisten Schüt-

zinger an. Sie kommen an Prüfstän-
den von Motoren und Transforma-
toren, bei Testaufbauten für verdrah-
tete Bauteile sowie bei der Prüfung 
von Sensoren zum Einsatz. Dank 
unterschiedlicher Anschlussarten 
und einer werkzeugfreien Kontaktie-
rung lassen sich die Schnelldruck-
klemmen einfach montieren und wie-
der ablösen. Ein eingelegtes Kie-
menblech und die kräftige Druck-
feder gewährleisten eine rüttelfeste 
und sichere Kontaktierung. 

Je nach Anwendungsgebiet sind 
die Schnelldruckklemmen in unter-
schiedlichen Größen erhältlich: Als 
kleine Baureihe mit Fenstergröße 
6 x 3,7 mm für die Kontaktierung 
feinster Litzen auf engstem Raum, 
als mittlere Baureihe mit Fenster-
größe 8 x 4 mm sowie als große 
Baureihe mit Fenstergröße 12,5 x 
4 mm. Letztere sind ausgelegt auf 
die Kontaktierung von Litzen und 
Drähten mit angeschlagenen 6,3 mm 
Kabelschuhen oder Ringösen. Für 

Anwendungen im Niedervoltbereich 
(30 VAC/ 60 VDC) eignen sich die 
Schnelldruckklemmen mit zweisei-
tigem Fenster, für den Hochvoltbe-
reich (bis 300 V CAT II) sind sie mit 
einem Berührungsschutz im Fen-
sterbereich versehen. 

Sichere Unterscheidung
Zur sicheren Unterscheidung der 

Leiter können Anwender für den 
Druckknopf aus acht Standardfar-
ben wählen. Die Sicherheits-Schnell-
druckklemmen ESD798, SDK799 
und SDK5230 sowie die Schnell-
druckklemmen ESD6554, ESD498 
und SDK505 von Schützinger sind 
ab sofort ab Lager Schukat auch 
in Kleinmengen verfügbar. Weitere 
Modelle sind auf Anfrage erhältlich.

 �Schukat electronic 
Vertriebs GmbH  
info@schukat.com 
www.schukat.com 

Das neue wirbelstrombasierte Sensorsystem 
erfasst die Drehzahl von Turboladern im Prüf-
stand und Fahrversuch. turboSPEED DZ140 ist 
optimiert für dünne Turbinenradschaufeln aus 
Aluminium oder Titan. Das System ist tempe-
raturstabil und extrem sicher gegen Störungen. 

Mit dem turboSPEED DZ140 wurde die vierte 
Generation der Turbolader-Drehzahlmessung 
auf Wirbelstrombasis etabliert. Das Sensorsy-
stem eignet sich für Drehzahlmessungen von 
200 bis 400.000 U/min. Der im Durchmesser 
nur drei mm große Sensor erreicht höchste 
Störfestigkeit unter schwierigen Prüfstands-
bedingungen. Die integrierte Temperatur-
messung erfasst unter anderem auch die tat-
sächliche Umgebungstemperatur am Sensor. 

Das turboSPEED DZ140 bietet im Vergleich 
zu anderen Wirbelstrom-Drehzahlmesssyste-
men eine um Faktoren höhere Störsicherheit. 
Das Wirbelstrom-Messsystem DZ 140 ist resi-
stent gegen Öl und Schmutz. Die Betriebstem-
peratur des Mini-Sensors beträgt bis 285 °C. 
Gerade gegenüber optischen Drehzahlmess-
systemen ist dies ein entscheidender Vorteil, 
da somit kontinuierlich hochgenaue Messer-
gebnisse erzielt werden. Das durchdachte 

Konzept ermöglicht zudem einen einfachen 
Sensortausch ohne Einstellarbeiten.

 �Micro-Epsilon Messtechnik
www.micro-epsilon.com

turboSPEED DZ140: störsicher bis 285 °C 

Schnelldruckklemmen von Schützinger mit 
werkzeugfreier Kontaktierung 
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Speziell in der industriellen Messtechnik dür-
fen Komponenten nicht stören, gestört werden, 
oder gar ausfallen. Robuste, langzeitstabile und 
nahezu unverwüstliche Schaltungen erreicht man 
daher nur mit entsprechenden Design-Vorkeh-
rungen während der Entwicklungsphase, sowie 
dem Einsatz solider Bauteile, welche auf dieser 
Baugruppe verstärkt (beispielsweise mit geso-
ckelten ICs) zum Einsatz kommen. Der Vor-
teil liegt klar auf der Hand: Gesockelte Bau-
teile können bei Bedarf schnell und ohne Spe-
zialwerkzeug vor Ort getauscht werden, oder 
es können neben einer Vielzahl verschiedener 
Bestückungsvarianten ebenso spezielle Anfor-
derungen an die Messgenauigkeit durch sukzes-

sives Bauteile-Matching erreicht werden. Dies 
ist bei SMD/BGA-Bauteilen (abgesehen vom 
nicht zu vertretbaren Zeitaufwand) mit erheb-
lichen Risiken verbunden, da Leiterplattenqua-
lität und Bauteile bei einem (oder gar mehr-
fachen) Wechsel stark vorgeschädigt werden, 
was beispielsweise bei häufigen Temperatur-
wechseln später zu Messfehlern oder frühzei-
tigen Ausfällen führt. 

Hohe Kompatibilität
Die neue PCI ADI 16 Bit Messkarte schließt 

sich nahtlos an seinen Vorgänger an. Somit 
können alle bestehenden Applikationen, Trei-
ber und Codes unverändert beibehalten werden. 

Neu ist der PCIe-Jumper, welcher die +5 Volt 
Versorgungsspannung von PCI-PCIe-Adap-
tern aufschaltet. Über entsprechende Riser-
Adapter (mit Kabel) kann die neue Baugruppe 
somit auch abgesetzt am PCIe-Bus betrieben 
werden. Ebenso neu ist der Bestückungsdruck 
mit zusätzlichen Markierungen, welche die Bau-
gruppe in ihrer gewählten Bestückungsvariante 
leichter identifizieren lässt. Die neue Variante 
ist zudem für zwei Temperaturbereiche verfüg-
bar. Standard-Industrial: 0...+50 °C und Exten-
ded-Industrial: 0...+70 °C (andere Umweltbedin-
gungen auf Anfrage). Auf Wunsch fertigt Kol-
ter ebenso kundenspezifische Sonderbestü-
ckungen ab Losgröße 1.  

Umfassende Prüfung
Alle Baugruppen werden bei Kolter in Erft-

stadt einzeln in Handarbeit gefertigt, einer HIL-
Prüfung, sowie einem burn-in Härtetest unter-
zogen. Für eine einwandfreie Rückverfolgbar-
keit erhält jede Baugruppe eine fortlaufende QS-
Nummer mit int. Prüfbericht. Explizite Angaben 
zur Messgenauigkeit mit produktbezogenem 
Kalibrierzertifikat ist optional gegen Aufpreis 
erhältlich. Spezielle Zertifikate (bsp. MIL, VG, 
Medizin IEC 60601-1-2...), oder zertifizierte 
Tests mit Angaben zur funktionalen Sicherheit 
sind ebenso gegen Aufpreis bei Übernahme 
der jeweiligen Prüfkosten möglich.

 �Kolter Electronic
service@kolter.de  
www.kolter.de

Messtechnik

Vielseitige und schnelle Messkarte für 
langzeitstabile Industrieanwendungen

Das neue 8-Kanal-PC-Oszillo
skop von Pico Technology, im deut-
schen Vertrieb bei Meilhaus Elec-
tronic, bietet die perfekte Lösung 
für erweiterte Mehrkanalanwen-
dungen. Das PicoScope 4824 mit 
einem ebenso kompakten wie 
robusten Gehäuse verfügt über 
eine Auflösung von 12 bit, eine 
SuperSpeed USB 3.0-Schnitt-
stelle und einen integrierten Gene-
rator für anwenderdefinierte Wel-
lenformen (AWG) mit 14 bit.

Das PicoScope 4824 ist kom-
pakt, leicht und hervorragend für 
den mobilen Einsatz geeignet. Die 
Stromversorgung erfolgt trotz der 
hohen Leistung vollständig über 

USB, sodass kein unhandlicher, 
separater Netzadapter benötigt 
wird. Mit acht hochpräzisen und 
rauscharmen Eingängen, 20 MHz 
Bandbreite und einer Empfindlich-
keit von 2 mV/Div eignet sich dieses 
Oszilloskop für ein breites Anwen-
dungsspektrum wie die Einschalt-
sequenzierung von Stromversor-
gungen, Decodierung und zeitlich 
abgestimmte Anzeige von Ein-/
Ausgängen und 7-Kanal-Audio-
Signalen, 3-phasige Spannungs- 
und Strommessungen sowie mehr-
phasige Motorantriebe. 

 �Meilhaus Electronic GmbH
www.meilhaus.com

Das neue PicoScope mit acht hochauflösenden Kanälen
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Die Genauigkeit der Gasdichtemes-
sung ist noch einmal durch diese 
neue Geräteausführung erhöht wor-
den. Ob die Dichtemessung 

• � zur reinen Messung und Kostener-
fassung oder 

• � letztendlich für eine eichfähige 
Verrechnungsmessung oder

• � zur Ermittlung der Effektivität der 
Wasserstoffkühlung ihrer Tur-
bine, oder 

• � der Optimierung des Energieein-
satzes der Befeuerung bei der 

Dampferzeugung dient; immer 
steht die genaue Messung des 
Energieeinsatzes im Mittelpunkt. 
Ungenaue Messungen bringen 
finanzielle und andere Produkti-
vitätsrisiken mit sich.
Mit den neuen intelligenten Gas-

Dichtetransmittern von Micro Motion 
stehen jetzt Geräte zur Verfügung, 
die eine hohe Ansprechgeschwindig-
keit haben, die nach IEC/ISO17025 
rückführbar kalibriert sind, eine 
extrem präzise Dichtemessung für 

Gase durch den neuen und innova-
tiven, integrierten Transmitters der 
bekannten und langzeitbewährten 
SMART Baureihe der Fa. Micro 
Motion ermöglichen. Durch die in 
diesem Transmitter eingesetzten, 
äußerst flexiblen Kommunikations-
schnittstellen werden die Integrati-
onskosten in bestehende Systeme 
und der damit verbundene Program-
mieraufwand reduziert. Gleichzei-
tig bieten die Geräte eine optimierte 
Diagnostik – Known Density Verifi-
cation (KDV) – die letztendlich die 
Wartungszyklen und damit den Auf-
wand erheblich reduziert. 

Hauptmerkmale 
• � Reduzierter Aufwand für Verrech-

nungstechnische Messung und 
genauere Messung 

• � Verbesserte Verbrennungsre-
gelung und stabilere Dampfer-
zeugung.

• � Verbesserte Betriebseffektivität 
für Raffinerien & Turbinengene-
ratoren bei der Überwachung der 
Reinheit von Wasserstoff 

• � Der integrierte Transmitter ver-
einfacht die Zusammenführung 
von DCS/Flow Computer über 
die Kommunikation mittels mA 
und HART, Modbus & Frequenz/
Periodendauer Signalen 

• � Einfache Grundeinstellung, Kon-
figuration und Betrieb über die 
lokale Bedienerschnittstelle, 

• � Der HART Communicator,  den 
AMS Device Manager oder Pro-
Link III sind die typischen Merk-
male dieser Konstellation

Anerkannte, rückführbare 
Dichtemessung für Gase

Die schnell ansprechende, direkte 
Gas-Dichtemessung erfolgt gemäß 
AGA 3 und ISO 5167 mit einer 
Genauigkeit ≤ ±0,1% des momen-
tanen Messwertes über einen 
Bereich von 1…400 kg/m³. Die ISO 
17025-Kalibrierung im werkseige-
nen Dichtelabor sichert die Präzi-
sion der Messung.

Der kopfmontierte SMART Trans-
mitter, der die Parametrierung und 
das Auslesen von Daten vor Ort 
ermöglicht, ist für den Einsatz im 
explosionsgefährdeten Bereichen 
zugelassen. Die integrierte Dia-
gnostik ermöglicht die Verifika-
tion des Gerätezustandes und des 
Betriebsstatus. Anwendungsspezi-
fische Werkseinstellungen (Applika-
tionen) ermöglichen den direkten 
Einsatz für bestimmte Einsatzfälle.

 �Schwing Verfahrenstechnik 
GmbH 
www.schwing-pmt.de

Die Video-Pyrometer optris 
CSvideo 2M, optris CTvideo 1M/2M 
und optris CTvideo 3M sind neuar-
tige digitale Infrarot-Thermometer 
mit Video-Modul. Gegenüber her-
kömmlichen Durchblickvisieren hat 
man bei diesen Video-Pyrometern 
den Vorteil, bequem über den PC 
oder das Tablet positionieren zu 
können. Hierdurch eignen sich die 
neuen Infrarotthermometer hervor-

ragend bei schwer zugänglichen 
Prozessen bzw. Anwendungen, bei 
denen das Messobjekt so heiß ist, 
dass das Laservisier nicht mehr 
sichtbar ist. 

Kleine Messflecke bei 
hohen Temperaturen 
möglich 

Die Infrarotthermometer ermög-
lichen über die gleichzeitige Nut-

zung des Video-Moduls und des 
Doppel-Laservisier eine exakte 
Messfeldmarkierung ab 0,5 mm. 
Die Video-Pyrometer messen 
von 50 °C bis 3.000 °C. Einstell-
zeiten ab 1 ms erlauben eine opti-
male Einbindung in schnelle Pro-
zesse. Durch die Messung im 
kurzen Wellenlängenbereich von 
1,0 µm, 1,6 µm oder 2,3 µm kön-
nen Fehlmessungen auf Oberflä-

chen mit geringem 
oder unbekanntem 
Emissionsgrad 
deutlich reduziert 
werden. 

Zur Bedienung 
und Einbindung 
in den Prozess 
wird die kosten-
freie Anwender-
software optris 
Compact Con-
nect mitgeliefert. 
Sie wurde für die 

Video-Pyrometer um eine Schnapp-
schuss-Funktion ergänzt, wodurch 
in einem zu bestimmenden Inter-
vall (zeitabhängig) oder beim Errei-
chen definierter Grenzwerte (tem-
peraturabhängig) Bildaufnahmen 
generiert und samt Prozessdaten 
gespeichert werden. 

 �Optris GmbH
www.optris.de 

Erstmals Parallelnutzung von Video-Modul und Laservisier möglich 

Nachfolger der bewährten Gasdichtemesser



14 PC & Industrie 4/2014

Bauelemente

Mit dem neuen Halbleiterrelais PK 9260 der 
Powerswitch-Serie von Dold lassen sich ohm-
sche Verbraucher ökonomisch schalten. Mit sei-
ner hohen Lebensdauer, bedingt durch das ver-
schleißfreie Schalten, eignet es sich besonders 
für Anwendungen mit hohen Schaltfrequenzen. 
Zu den vielfältigen Einsatzmöglichkeiten gehö-
ren beispielsweise Extrudermaschinen, Spritz-
gießanlagen und Heizungen. 

Das 1-polige Halbleiterrelais ist nullspan-
nungsschaltend und hat dadurch hervorra-
gende EMV-Eigenschaften. Mit der schmalen 
Baureihe lassen sich Lastströme bis 88 A schal-
ten. Die angewandte DCB-Technologie (Direct-
Copper-Bonding-Technologie) sorgt für ein opti-
males thermisches Verhalten. Die sehr guten 
Wärmeübertragungseigenschaften erhöhen die 
Lebensdauer und Zuverlässigkeit des Halblei-
terrelais. Optional ist das Gerät auch als Halb-
leiterschütz komplett mit speziell angepasstem 
Kühlkörper für Hutschienenmontage erhältlich. 

Die Abmessungen ohne Kühlkörper betra-
gen 22,5 x 85 x 50 mm, mit Kühlkörper 22,5 x 
85 x 131 mm. 

 �E.Dold & Söhne KG
dold-relays@dold.com 
www.dold.com

Platzsparend bis 88 A schalten

Laser Components Canada fer-
tigt nun auch Impulslaserdioden 
mit einer Emissionswellenlänge 
von 850 nm. Die zuverlässige 
850-Serie zeichnet sich durch 
die geringe Divergenz von 10,5° 

x 20° und eine hohe Tempera-
turstabilität bis +85 °C aus. Die 
PLD lässt sich wie folgt in Zah-
len fassen: Effizienz: 0,9 W/A, 
Emitter: 150  µm x 1  µm, Spit-
zenleistung: 10,5 W, Pulslänge: 

150 ns, wobei die PLD auch für 
deutlich kürzere Pulse bis 1 ns 
geeignet ist. Sie ist die Alterna-
tive zu Osrams abgekündigten 
Impulslaserdioden. 

Geliefert werden die 850D1S06x 
als Chip auf Keramikträger oder in 
verschiedenen Gehäusen: TO-18, 
5,6 mm, 9 mm oder 8-32 Koax. 

Im Blickpunkt der 805 nm PLDs 
stehen Anwendungen wie Entfer-
nungsmessung, Geschwindig-
keitskontrolle, Laserradar, Sicher-
heitsscanner oder Laserlichtvor-
hänge. Auch bei Test- und Mess-
systemen werden diese Kompo-
nenten eingesetzt. 

Weitere Informationen unter 
http://www.lasercomponents.
com/de/produkt/impulslaserdi-
oden-bei-850-nm/

 �Laser Components GmbH
www.lasercomponents.com

Ersatz für abgekündigte PLDs: 850 nm Impulslaserdioden
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Der AT/13 ist ein piezoelektrischer 
dreiachsiger Miniaturbeschleuni-
gungsaufnehmer mit integrierter 
Elektronik (IEPE) zur Befestigung 
mittels Klebstoff oder Montage-Clip 
und einer Masse von 29 Gramm. 

Modalanalyse und 
Strukturuntersuchungen

Der AT/13 wurde für die Modal
analyse und zur Strukturuntersu-
chungen in der Automobil- und 
Luftfahrtindustrie entwickelt. Durch 
die besondere Bauart des Gehäu-
ses mit Befestigungsnuten auf fünf 
Seiten des Aufnehmers kann er auf 

einen zuvor befestigten Montage-
Clips geschoben und auch ebenso 
einfach wieder entfernt werden. 
Dies erleichtert wiederholte Mes-
sungen. Um die Masse zu reduzie-
ren und die mechanische Festigkeit 
zu bewahren wird das Gehäuse 
aus Titan gefertigt und ist voll ver-
schweißt. Der AT/13 hat drei ein-
zelne Sensorelemente und bietet 
so eine ausgezeichnete Leistung 
und minimales Übersprechen. Über 
den standardisierten ¼-28 UNF – 
4-Pin-Stecker wird das Kabel zum 
Messsystem angeschlossen. Ver-
schiedene Kabeltypen z.B. auf 3x 

BNC werden ebenfalls von DJB 
Instuments angeboten und sind in 
allen Längen lieferbar. 

Drei Modelle mit den folgenden 
Empfindlichkeiten stehen zur Aus-
wahl: 10  mV/g, 31,6  mV/g oder 
100  mV/g. Der Betriebstempera-
turbereich des Standard-Aufneh-
mers liegt bei -50 bis +125 °C, eine 
Hochtemperatur-Version mit max. 
+185 °C ist ebenfalls lieferbar. 

Die Montage-Clips können in 
zwei Ausführungen separat nach-
bestellt werden. Lieferbar ist die 

Variante CL/01 mit flachem Boden 
oder die Variante CL/02 mit einem 
dickeren Boden der einfach bear-
beitet werden kann um ihn z.B. an 
gekrümmte Oberflächen anzupas-
sen. Alternativ zur IEPE-Version ist 
der Aufnehmer auch mit Ladungs-
ausgang lieferbar. 

 �ZSE Mess-Systeme & 
Sensortechnik GmbH 
info@zse.de 
www.zse.de

Sensoren

Neue dreiachsige Beschleunigungsaufnehmer 
mit einfacher, schneller Befestigung

Heidenhain erweitert mit den Baureihen 
RIQ 425 und IQN 425 sein Angebot an abso-
luten Drehgebern mit verschmutzungsresi-
stenter induktiver Abtastung in der Baugröße 
mit 58 mm Gehäuse-Durchmesser. Die neuen 
Drehgeber mit Eigenlagerung zeichnen sich 
durch eine hohe zulässige Lagerbelastbarkeit 
aus und sind damit für Applikationen geeig-
net, die den Drehgeber durch Riemen- bzw. 
Zahnriemen oder über ein Zahnrad auf der 
Drehgeberwelle antreibt. 

Als mechanische Ausführungen sind Vari-
anten RIQ für separate Wellenkupplungen mit 
Synchroflansch und 6 mm Vollwelle sowie 
mit Klemmflansch und 10 mm Vollwelle ver-
fügbar. Die Geräte mit Statorkupplung IQN 
sind mit einseitig offener und durchgehender 
Hohlwelle mit einem  Innen-Durchmesser von 
12 mm erhältlich.

Die Drehgeber sind zugelassen für eine maxi-
male Drehzahl von 12.000 Umdrehungen pro 
Minute. Die maximale zulässige Belastbarkeit 
der Welle liegt axial bei 100 N und radial am 
Wellenende bei 125 N bei Vollwellengeräten 
bzw. 140 N bei Varianten mit Hohlwelle. Am 
Gehäuse erfüllt der Drehgeber die Schutz-

art IP67. Der Drehgeber ist für einen Arbeits-
temperatur-Bereich zwischen -40 °C und 100 

°C bei den Varianten mit Flanschdose und bis 
80 °C für die Ausführungen mit Kabel ausge-
legt. Die absoluten Positionswerte werden mit 
einer 13-Bit-Singleturn-Auflösung und einer 
12-Bit-Multiturn-Auflösung über eine EnDat- 
oder SSI-Schnittstelle ausgegeben. Zusätz-
lich stehen noch die Inkrementalsignale mit 
1 Vss zur Verfügung. Der elektrische Anschluss 
erfolgt über eine M23-Flanschdose oder über 
ein  Kabel. Als zusätzliches Feature ist bei der 
Ausführung mit SSI-Schnittstelle die Drehrich-
tung per Pin änderbar und eine Preset-Funk-
tion (Nullen) verfügbar.

 �Dr. Johannes Heidenhain
info@heidenhain.de 
www.heidenhain.de

Neue Drehgeber-Baureihe für den Einsatz unter hoher Lagerbelastung

Hydrostatische 
Füllstands-
sensoren für 
flüssige Medien

Die neuen Druck-Füll-
standssensoren der Reihe 
DGC 075 von EGE eignen sich 
für die Füllstandsmessung in 
flüssigen Medien und sind für 
Füllstände bis 500 cm erhältlich. 
Der Sensor besteht aus einem 
Messkopf inklusive Auswerte-
elektronik im robusten Edelstahl-
gehäuse, der sich mittels eines 
G¾-Gewindes etwa auf die Tank-
abdeckung montieren lässt, und 
aus einer Messsonde, die in den 

Tank eingeführt wird. Die Sonde 
erreicht Schutzart IP68, der 
Messkopf IP67. DGC-Sensoren 
liefern ein analoges 4…20 mA-
Ausgangssignal und werden mit 
24 VDC betrieben.

 �EGE-Elektronik 
Spezial-Sensoren GmbH 
info@ege-elektronik.com 
www.ege-elektronik.com



16 PC & Industrie 4/2014

Sensoren

Standex-Meder Electronics, glo-
baler Hersteller von Reed Schal-
tern, Sensoren und Relais, sowie 

magnetischen Produkten kündigt 
an, dass die Reed Sensoren MK02, 
MK11, MK21P, MK26 und MK27 

nun IP67 zugelassen und für den 
Einsatz in extremen Umgebungen 
geeignet sind. Diese fünf Serien 
haben die anspruchsvolle Zerti-
fizierung erhalten. Die Sensoren 
sind absolut staubgeschützt und 
ebenfalls gegen die Folgen durch 
das zeitweise Eintauchen in 15 cm 
bis 1 m Tiefe geschützt.

Das IP (Ingress Protection) Zerti-
fizierungs-System erfüllt eine Reihe 
von britischen und europäischen 
Normen, einschließlich der von der 
IEC (International Electrotechnical 

Commission). Es wird der Schutz 
gegen das Eindringen von soge-
nannten Umgebungseinflüssen in 
elektronische Geräte gewährleistet 
sowohl gegen Feststoffe, als auch 
gegen Flüssigkeiten. Damit kann 
der Benutzer sicher sein, dass die 
Komponenten in seiner Anwendung 
zuverlässig funktionieren, auch wenn 
diese extremen Bedingungen aus-
gesetzt sind.

 �setron GmbH
www.setron.de

Anwendung finden die neuen 
Handsensoren für Start-/ Stopp-

funktionen an Maschinen, als 
Quittierungsschalter sowie zum 

Öffnen und Schließen von Toren. 
Als dynamisch tastende Hand-
sensoren erkennen sie bereits 
die Annäherung der Hand und 
blenden Störeinflüsse wie Was-
ser, Eisschichten oder Fremdkör-
per beständig aus. 

Das Auslösen mit Arbeitshand-
schuhen ist möglich. Als statisch 
tastende Sensoren erkennen sie 
Hände und Gegenstände auch 
durch Glas, solange die aktive 
Fläche bedämpft ist. Das bietet 
Schutz gegen Vandalismus. Bei 
der bistabilen Wirkungsweise wird 
durch kurzes Berühren ein- und 
durch erneutes Berühren wieder 
ausgeschaltet. 

Die Sensoren arbeiten verschleiß- 
und wartungsfrei. Das Gehäuse 
ist resistent gegen Öle und zudem 
schlag- und kratzfest. Es bietet die 
Schutzart IP69K sowie einen Tem-
peraturbereich von -40 bis 85 °C. 
LEDs als optische Rückmeldung 
signalisieren die Betätigung des 
Sensors. Die grünen LEDs sind 
zur Signalisierung von Maschinen- 
oder Anlagenzuständen separat 
ansteuerbar. Alles in allem sind 
die neuen Handsensoren kleine 
Spezialisten mit großem Einsatz-
bereich.

 �ifm electronic gmbh
www.ifm.com

Alles unter der Hand – Starten, Stoppen und Quittieren

Reed Sensoren MK02, MK11, MK21P, MK26 und 
MK27 für den Einsatz in extremen Umgebungen

Schlanke 
Ultraschallsensoren 
für große 
Reichweiten

Die M18-Power-Range-
Sensoren der Baureihe 
P43 von PIL zeichnen sich 
durch ihre extrem hohe 
Reichweite von 2  m bei einer 
platzsparenden, zylindrischen 
M18-Bauform aus. Sie lassen sich 
auch bei beengten Platzverhält-
nissen in immer kompakter entwi-
ckelten Anlagen und Maschinen 
problemlos installieren. Andere 
marktübliche Sensoren gleicher 
Reichweite sind mit einem fast 
doppelt so großen M30-Gehäuse 

ausgestattet. Auch die Installation 
in Umgebungen mit starker Ver-
schmutzung stellt kein Problem 
dar, weil die Sensoren aufgrund 
ihrer hohen Reichweite außerhalb 
des kritischen Bereichs montiert 
werden können. 

 �PIL Sensoren GmbH
www.pil.de



PC & Industrie 4/2014 17

Sensoren

Darf es etwas 
spezieller sein 
oder vielleicht doch 
mehr? Ganz gleich, 
wie die Antwort 
auf diese Frage 
ausfallen mag, 
die neue Kame-
rasensor-Serie 
OC53 (OptiCheck) 
von ipf electronic 
dürfte keine Wün-
sche offen lassen. 
Mehr noch: Die 
Neuheiten, die zur 
Hannover Messe 
erstmals vorge-
stellt werden, über-
zeugen durch inte-
ressante Besonder-
heiten mit hand-
festen Vorteilen 
für die Praxis.

Die robuste Bau-
weise mit Metallge-
häuse in Schutzart 
IP67, das durch-
gängig einheitliche 
Design, die integrierte Beleuchtung 
und nicht zuletzt ein flexibles Befe-
stigungskonzept prädestinieren die 
neuen Kamerasensoren der Serie 
OC53 für den flexiblen Industrie-
einsatz direkt im Maschinenum-
feld. Anwender haben hierbei die 
Wahl zwischen den „Spezialisten“ 
und den „Multitalenten“ der Serie. 

Funktionsumfang auf 
tatsächlichen Bedarf 
abgestimmt

Die „Spezialisten“ bestehen aus 
einer Reihe an variablen Kamera-
sensoren, die in fünf verschiedenen 
Ausführungen wahlweise mit 10 mm 
Brennweite oder 16 mm Brennweite 
zur Verfügung stehen. Durch ihre 
abgestuften Prüffeatures bieten 
diese Geräte einen auf den spezi-
fischen Kundenbedarf ausgerich-
teten Funktionsumfang. Anwender 
erhalten mit der Wahl eines Geräte 
aus dieser Reihe somit immer eine 
Lösung mit einem variablen Arbeits-
abstand ab 50 mm, die nicht mehr 
und nicht weniger kann, als es 
eine konkrete Applikation expli-
zit verlangt. Die potenziellen Ein-
satzfelder erstrecken sich über ver-

schiedenste Merkmalsprüfungen in 
den Bereichen Lagenachführung, 
Geometrie, Vergleich und Identi-
fikation. Die Bandbreite der Reihe 
reicht hierbei vom „Alles-Könner“ 
bis hin zum System ausschließ-
lich für Identaufgaben.

Mehr Freiheit bei 
Objektivwahl und 
Beleuchtung

Für Prüfaufgaben in sehr komple-
xen Applikationen empfehlen sich 
hingegen die ab Mitte Mai 2014 ver-
fügbaren „Multitalente“ der Serie 
OC53, denn ihr C-Mount-Objek-
tiv-Anschluss und der integrierte 
Blitzcontroller ermöglichen sowohl 
eine freie Objektivwahl als auch 
eine problemlose Ansteuerung von 
Beleuchtungen. Der Blitzcontroller 
versorgt dabei externe Lichtquel-
len nicht nur mit Spannung, son-
dern optional auch mit dem Blitz-
impuls (bis 48 V/ 4 A), der für eine 
Vervielfachung der Helligkeit der 
externen Beleuchtung notwendig 
ist. Die Sensoren mit C-Mount-
Objektivgewinde sind mit Auflö-
sungen von 0,3 bis 2 Megapixel 
(1600 x 1200 Pixel) außerdem in 

der Lage, auf einer größeren Flä-
che noch kleinste Details des Prüf-
objektes zu erkennen.

Unabhängig von 
Fremdlichteinflüssen

Alle Geräte der Serie OC53 über-
zeugen zusätzlich durch einige ent-
scheidende Besonderheiten. So er-
möglicht die konturbasierte Bildauf-
nahme anders als bei pixelbasier-
ten Systemen eine weitestgehend 
von Fremdlichteinflüssen unabhän-
gige Objekterkennung, selbst bei 
schwierigen Lichtbedingungen in 
der Umgebung. Die Bildauswer-
tung erfolgt dabei parallel zur Bild-
aufnahme, also in Echtzeit. Je nach 
Umfang der Merkmalsprüfung las-
sen sich somit bis 6000 Inspekti-
onen in der Minute durchführen.

Virtuelle Teileausrichtung
Eine mechanische Ausrichtung 

der zu inspizierenden Teile ist mit 
der Serie OC53 nicht mehr erfor-
derlich, denn dank der 360° Tei-
leerkennung werden die Objekte 
virtuell ausgerichtet, so dass eine 
lageunabhängige Prüfung gege-
ben ist. Darüber hinaus lassen sich 

die Kamerasensoren auch im Fer-
tigungsprozess einfach konfigurie-
ren ohne dass hierzu die Sensor-
software auf einem Panel-PC oder 
Laptop installiert sein muss. 

Konfiguration über 
Webbrowser

Möglich wird dies über ein für 
jeden Standardbrowser geeignetes 
Webinterface, das zur Verfügung 
steht, wenn die IP-Adresse des 
jeweiligen Sensors in die Browser-
zeile eingeben wird. Zur Konfigu-
ration lassen sich dabei je nach 
Anwender verschiedene Zugriffs-
rechte vergeben.

Last, but not least führt die einheit-
liche Benutzeroberfläche der Serie 
OC53 in nur vier Schritten zum fer-
tig konfigurierten und zumeist schon 
an wenigen Minuten einsatzberei-
ten Kamerasensor.

Wir stellen aus:
Hannover Messe: 
Halle 9, Stand H16

 �ipf electronic gmbh
info@ipf.de 
www.ipf.de

Spezialist oder Multitalent?
ipf electronic stellt neue Kamerasensoren der Serie OC53 vor
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Multiturn-Sensoren, die den GMR-
Effekt (Giant-Magneto-Resistance) 
nutzen, liefern absolute Positions-
werte, benötigen keinerlei Refe-
renzsignale und brauchen zum 
Erfassen der Umdrehungen keine 
Stromversorgung oder Pufferbat-
terie. Typische Anwendungen gibt 
es in sogenannten True-Power-on-
Systemen in den verschiedensten 
industriellen Anwendungen. 

Novotechnik hat die GMR-Senso-
rik weiter entwickelt und bietet die 
Multiturn-Sensoren der Baureihe 
RSM 2800 jetzt auch mit digitalen 
Schnittstellen an. Der Messbereich 

beträgt 14 oder 16 Umdrehungen; 
der Messwert wird als SPI- oder 
SSI-Signal ausgegeben. Eine Vari-
ante mit CANopen-Schnittstelle ist in 
Vorbereitung. Die robusten und mit 
einem Durchmesser von lediglich 
28 mm sehr kompakten Sensoren 
arbeiten mit 16 bis 18 Bit Gesamt-
auflösung (Winkel 14 Bit und 1 bis 
4 Bit für die Umdrehungszahl) und 
können auch in puncto Genauigkeit 
überzeugen. Über den gesamten 
Messbereich liegen die Linearitäts-
abweichungen bei ±0,036%. 

Die robusten Sensoren erfüllen 
serienmäßig die Anforderungen bis 

Schutzart IP67, sind also staubdicht 
und gegen zeitweiliges Untertau-
chen geschützt. Sie lassen sich gut 
in die jeweilige Applikation integrie-
ren. Die Welle wurde so ausgestal-
tet, dass sie einfach und winkelin-
dexiert von einem entsprechenden 
kundenseitigen Gegenstück aufge-
nommen werden kann. Typische Ein-
satzbereiche finden sich in mobi-

len Arbeitsmaschinen, Stellantrie-
ben oder Hebebühnen ebenso wie 
in der Robotik oder ganz allgemein 
als Alternative zu Mehrgangpoten-
tiometern sowie Encodern. 

 �Novotechnik 
Messwertaufnehmer OHG 
info@novotechnik.de  
www.novotechnik.de

Sensoren

Der neue TBX 25 ist ein Sensor 
mit einer Wellenbelastbarkeit bis 
1.000 N radial und 250 N axial bei 
einem Gehäusedurchmesser von 
nur ø 25 mm. Er lässt sich somit 
problemlos innerhalb eines Achs-
bolzens integrieren. Die mecha-
nische Ankopplung der Welle 
erfolgt über zwei M5 Bohrungen. 
Eine Drehmomentstütze wird 
kundenspezifisch angepasst. Die 
Drehgeber aus Edelstahl erfüllen 
die Schutzart IP69K, so dass sie 
extremen Umweltbedingungen pro-
blemlos standhalten. Der Arbeits-
temperaturbereich erstreckt sich 

von -40 bis +80 °C. Der Messbe-
reich beträgt 360° mit einer 12 Bit 
Auflösung. Der Drehgeber arbei-
tet kontaktlos nach dem Hall-Prin-
zip. Durch den redundanten Auf-
bau stehen bei dem TBA25 zwei 
Schnittstellen als Analogausgänge 
zur Verfügung und beim TBN25 
das CANopen Safety Interface. 
Letzterer erfüllt die Anforderungen 
nach SIL2. 

 �TWK Elektronik
info@twk.de 
www.twk.de

Absoluter Drehgeber - In Achsbolzen integrierbar 

Kapazitive Sensoren von Inelta 
sind für die analoge Füllstands- 
oder Grenzstandserfassung 
von Schüttgütern und Flüssig-
keiten in verschiedensten Anwen-
dungen konzipiert. Sie melden 
Messergebnisse über Schalt-
ausgänge, Spannungsausgänge 
oder über eine Auswerteelek-

tronik. Dank che-
misch resistenter 
Gehäuse, erhöh-
ten Temperaturbe-
reichen zwischen 

-30 und +85  °C 
sowie Schutzarten 
bis IP69K widerste-
hen sie problemlos 
auch rauen Umge-
bungen. Schlanke 
Bauformen ermögli-
chen einen Einsatz 

unter beengten Einbaubedin-
gungen –  zudem können meh-
rere Baureihen in kundenspezi-
fischen Größen geliefert werden. 

 �inelta Sensorsysteme 
GmbH & Co. KG 
www.inelta.de

Kapazitive Sensoren für 
Füllstandsmessung und Objekterkennung

Weiterentwicklung bei kontaktlosem 
Multiturn-Sensor

Novotechnik hat die GMR-Sensorik weiter entwickelt und bietet die 
Multiturn-Sensoren der Baureihe RSM 2800 jetzt auch mit digitalen 
Schnittstellen an. (Foto: Novotechnik) 
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Posital setzt laut eigenen Angaben als erster 
Hersteller die gängigen Leistungsdaten optischer 
Absolutdrehgeber auch bei magnetischen Syste-
men um. Die neue Generation der IXARC-Dreh-
geber basiert auf Hall-Sensoren, deren analoge 
Ausgangssignale von einem separaten, leistungs-
starken 32-Bit-Mikrocontroller verarbeitet wer-
den – dieser bietet umfassende Features für die 

Echtzeit-Datenauswertung. Eine eigens entwi-
ckelte Signalverarbeitungs-Software unterstützt 
sowohl hohe Präzision als auch Dynamik: Die 
Encoder erreichen eine Genauigkeit von 12 Bit 
(<0,1°) bei einer Auflösung bis 16 Bit und Latenz-
zeiten von wenigen Mikrosekunden. 

 �FRABA AG, www.posital.de

Die neuen Transmitter der D5100 
Baureihe sind vollständig medi-
enkompatible Differenzdruck-
sensoren für Nass-Nass-Anwen-
dungen in rauer Industrieumgebung. 
Sie bestehen in den medienrele-

vanten Bereichen aus Edelstahl 
316L und können folglich den Dif-
ferenzdruck in allen Flüssigkeiten 
oder Gasen messen, die mit die-
sem Material verträglich sind. Die 
D5100 Reihe kann selbst für kri-

tische Medien wie kontaminiertes 
Wasser, Alkohole, Lösungsmittel, 
heiße Dämpfe, aggressive Gase 
oder auch mittelkorrosive Flüssig-
keiten eingesetzt werden. Damit 
eignen sich die Drucktransmitter 
insbesondere für die Lebensmittel-
industrie, für die Druckmessung in 
chemischen und pharmazeutischen 
Prozessen sowie für die Medizin-
technik. Die robusten Transmitter 
D5100 vertragen Schockbelastung 
bis 50 g und Vibrationskräfte bis 
20 g. Sie sind für den erweiterten 
Temperaturbereich von -40 °C bis 
+125  °C ausgelegt und können 
somit in extremen Temperatur-
gebieten eingesetzt werden. Die 
Differenzdrucksensoren D5100 
werden mit vielfältigen Druckan-
schlüssen und Stecker angebo-
ten und sind mit verschiedenen 
industriellen Analogausgängen 
lieferbar: (unverstärkt, verstärkt: 

0,5 - 4,5 V (ratiometrisch), 1 - 5 V 
(Dreileiter), 4 - 20 mA (Zweileiter)). 
Die abgeglichenen Sensoren der 
D5100-Baureihe übertreffen die 
CE-Richtlinien für die Schwerindu-
strie und sind entsprechend zertifi-
ziert (IEC61000). Sie werden in ver-
schiedenen Varianten für die nach-
folgenden Druckbereiche angebo-
ten: 0 - 1, 0 - 5, 0 - 15, 0 - 30, 0 - 50, 
0 - 100, 0 - 300, 0 - 500 psi (auch 
in Bar). Damit reicht das Anwen-
dungsspektrum von der Filterkon-
trolle über die Durchflussmessung 
bis zu Füllstandsmessungen in kri-
tischen Medien. Die Vielfalt der 
Varianten und die kompakte Bau-
form ermöglichen den Einsatz der 
Sensoren D5100 in den meisten 
Industrieanlagen. 

 �AMSYS GmbH & Co. KG
info@amsys.de 
www.amsys.de 

Medienkompatibler Differenzdrucksensor Drucktransmitter D5100 

Hohe Präzision und Dynamik: Neue robuste magnetische Drehgeber

Geräte zur Messung und Über-
wachung von Durchflüssen wer-
den in vielen Bereichen der Pro-
zessindustrie eingesetzt und müs-
sen hohe Anforderungen erfüllen. 

Robustheit und höchste Zuverläs-
sigkeit stehen im Vordergrund, um 
Maschinen und Anlagen zu schüt-
zen und optimale Prozessergeb-
nisse zu erzielen. 

Um Prozesssicherheit zu gewähr-
leisten und damit die höchstmög-
liche Qualität der Prozessergeb-
nisse sicherzustellen, ist es not-
wendig, relevante Prozessparame-
ter zu identifizieren und diese kon-
tinuierlich zu überwachen. Dazu 
gehören Temperatur, Druck und 
Durchfluss. Meister Strömungstech-
nik hat die Durchfluss-Sensoren 
der Baureihen DHGF und DIGA 
speziell für die Anforderungen der 
Prozessindustrie optimiert.

Die nach dem Flügelrad-Prin-
zip arbeitenden Sensoren erfas-
sen mit hoher Genauigkeit kontinu-
ierlich den Durchfluss und geben 
ein durchflussabhängiges Signal 
aus, das vom Anwender für die 
Prozessüberwachung und -steu-
erung genutzt werden kann. In 

Abhängigkeit von der Baureihe 
wird dabei entweder ein Impulssi-
gnal (DHGF) oder ein 4 - 20 mA – 
Signal (DIGA) ausgegeben. Durch 
die kompakte Bauform und die 
geringe Baugröße lassen sich die 
Geräte platzsparend in Maschi-
nen oder Anlagen einbauen. Der 
Prozessanschluss erfolgt über 
Gewinde oder Schlauchanschluss. 
Die Durchflusssensoren sind mit 
unterschiedlichen Messbereichen 
von 1,5…100 l/h bis 50…1000 l/h 
erhältlich.

 �Meister Strömungstechnik 
GmbH 
sales@meister-flow.com 
www.meister-flow.com

Optimale Durchfluss-Sensoren für die Prozessindustrie
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PIGMG 1.3 SBC 
unterstützt iPMI v2.0 

Das Modell PCIE-Q870-i2 von 
Comp-Mall, eine PICMG 1.3 Com-
puter-Karte/Slot CPU, bietet einen 
Steckplatz für das iRIS-2400 Modul 
als „Intelligent Platform Manage-
ment Interface“ (iPMI) (siehe Kasten). 
Der full-size PICMG 1.3 SBC ist für 
LGA1150 Intel 4. Gen. Core  i7/i5/
i3, Pentium oder Celeron Prozes-
soren ausgelegt und basiert auf dem 
Intel Q87 Chipsatz. Die zwei 240-
pin 1333/1600 MHz dual-Channel 
DDR3 & DDR3L SDRAM DIMMs 
unterstützen max. 32 GB.

Zusammen mit USB 3.0, mSATA 
und SATA 6 Gb/s Ports sind schnelle 
Daten Übertragungen möglich und  
Intel Matrix RAID ist unterstützt 
0/1/10/5. Dual Display Betrieb ist 
über den VGA und den internen 
DisplayPort (iDP) möglich. Mit Hilfe 
eines optionalen Converter Boards 
lässt sich der iDP Ausgang in einen 

HDMI, DVI, VGA, LVDS oder Dis-
playPort umwandeln.

MicroATX 
Motherboard mit 
4. Gen. Intel Core 
CPUs und Fern- 
wartungs-Modul  

Comp-Mall stellt ein neues Indus-
trie MicroATX Motherboard, mit der 
4. Generation (Haswell) Intel Core 
CPUs und Intel Q87 Chipsatz vor. 
Das Modell IMB-Q870-i2 unter-
stützt LGA1150 dual- und quad-core 
4. Gen. und Pentium/Celeron Intel 
Core Prozessoren. Intels Haswell-
CPUs sind sparsamer bei höherer 
CPU-Performance und gesteiger-
ter GT3-, GT2-, GT1-Grafikleistung. 
Sie übertreffen bei der Daten- und 
Videoübertragung ihre Vorgänger, 
ermöglichen eine gravierende 3D 
Leistungssteigerung. 

Eine Besonderheit ist der Steck-
platz für das iRIS-2400 Modul als 

„Intelligent Platform Management 
Interface“ (iPMI). Das macht den 
SBC neben industriellen Anwen-
dungen in der Automatisierung 
besonders für abgesetzte Systeme 

bei Visualisierung, Digital Signage, 
Infotainment, Überwachung und 
Gaming interessant.

 �COMP-MALL
info@comp-mall.de 
www.comp-mall.de

Comp-Mall stellt mit dem Modell 
KINO-DQM871 ein sparsames 
Industrie Mini-ITX Computer 
Board, mit der 22 nm 4. Genera-
tion Intel mobile Core CPUs und 
QM87 Chipsatz vor. Das Modell 
ist mit den mobile on board (Has-
well) CPUs i7-4700EQ, i5-4402E, 
i3-4102E und Celeron 2002E lie-
ferbar. Die TDP dieser CPUs ist 
sehr niedrig und wird bis C7 Power 
saving mode unterstützt. Die Intel 
HD Graphics Gen 7.5 unterstützt 
DX11.1 und OpenCL 1.2, OpenGL 
3.2 Full MPEG2, VC1, AVC Decode 
und bietet sehr gute Grafikleistung, 
bis zu 2500 x 1600 über die HDMI 

Ausgänge. Das Mini-ITX Board ist 
besonders für industrielle Anwen-
dungen in der Automatisierung, 
Steuerung und für Visualisierung, 
Digital Signage, Infotainment, 
Überwachung und Gaming inte-
ressant. Integriert sind im Modell 
KINO-DQM871 zwei Intel Ether-
net Controller I217LM mit Intel 
AMT 9.0 und  I211-AT, VGA, DP, 
LVDS und 2x HDMI 1.4a. Triple-
Display-Funktion für drei unabhän-
gige Displays ist möglich. 

 �COMP-MALL
info@comp-mall.de 
www.comp-mall.de

Sparsamer Mini-ITX SBC mit Intel mobile 
Core 4. Gen. CPUs 

IPMI wird benutzt um den Com-
puter zu warten und zu verwalten. 
Außerdem wird es eingesetzt, 
um automatische Berichte über 
auftretende Fehler zu erzeugen. 
Es arbeitet unabhängig von einem 
Betriebssystem und ermöglicht 
die Administration auch ohne 

installiertes oder laufendes 
Betriebssystem. IPMI funktioniert 
aber auch im laufenden Betrieb 
und bietet in diesem Fall mehr 
Möglichkeiten bei der Wartung 
als eine herkömmliche im 
Betr iebssystem laufende 
Verwaltungssoftware.

„Intelligent Platform Management Interface“ (iPMI)
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Congatec erweitert seine Qseven Produkt-
palette mit der AMD Embedded G-Serie SOC-
Familie. Diese Single-Chip-Lösung kombiniert die 
verbesserte Rechenleistung des „Jaguar“ Pro-
zessor- wie auch Grafik-Cores der AMD Radeon 
8000 Technologie. Derzeit bietet congatec ins-
gesamt drei Prozessoren der AMD Embedded 
G-Serie SOC Plattform auf Qseven an, so den 
AMD GX-210HA 1,0 GHz Dual Core (L2 cache 
1 MB) mit 9 Watt Thermal Design Power (TDP) 
und den AMD GX-210JA 1,0 GHz Dual Core 
(L2 cache 1 MB) mit 6 Watt TDP und einem zu 
erwartenden Durchschnittsverbrauch von nur 
3 Watt in der Standardapplikation. Für Extrem-
bedingungen ist das Modul mit dem AMD GX-
209HA 1,0 GHz Dual Core (L2 cache 1 MB) 
auch im erweiterten Temperaturbereich von 

-40 bis +85 °C erhältlich.
Dieses System-on-Chip (SOC) hat eine um 

ein Drittel niedrigere Leistungsaufnahme als 
die bislang verfügbaren Bausteine der AMD-G-
Serie. Anwender profitieren von hervorragender 
Multimedia-Leistung, exzellenter Rechenlei-
stung pro Watt und flexibler Aufgabenverteilung 
auf CPU und GPU. Somit ist dieses lüfterlose 
Modul-Design hervorragend für kostensensitive 
Applikationen in der Steuerungs- und Automa-
tisierungstechnik, im Digital Gaming, der Kom-
munikationsinfrastruktur sowie in grafik-inten-
siven Geräten wie Thin Clients, digitalen Infor-
mationstafeln oder medizinisch-bildgebenden 
Geräten geeignet.

ECC-Speicherunterstützung

Durch seine onboard „Error Correction Code“ 
(ECC) Speicherunterstützung ist das Modul 
besonders für sicherheitskritische Situationen 
und raue Umgebungen in der Anwendung 
geeignet. Das Modul kann mit bis zu 8 GByte 
ECC DDR3L RAM bestückt werden, um damit 
einzelne und doppelte Bitfehler zu korrigie-
ren. Schwerwiegendere Fehler, die nicht mehr 
automatisch korrigiert werden können, stoppen 
den Rechner um Fehlfunktionen des Systems 
zu unterbinden.

Die integrierte AMD Radeon Grafik unterstützt 
DirectX 11.1 und OpenGL 4.2 für eine schnelle 
2D- und 3D-Bilddarstellung sowie OpenCL 1.2 
zur Ausführung von Programmcode durch die 
GPUs. Die dedizierte Hardware Universal Video 
Decoder 4.2 für die flüssige Verarbeitung von 
BluRays mit HDCP (1080p) decodiert H264, 
MPEG4, VC-1, MPEG-2 Video Streams. An 
Grafikinterfaces stehen Single/Dual Channel 
18/24bit LVDS und DisplayPort 1.2 sowie DVI/
HDMI 1.4a zur Verfügung für die direkte Ansteu-
erung von zwei unabhängigen Displays. Über 
Display Port 1.2 wird auch Multi Stream unter-
stützt, um im Daisy Chain Modus bis zu zwei 
Displays pro Grafik Port anzusteuern.

 �congatec AG
info@congatec.com 
www.congatec.com

AMD G-Serie SOC auf Qseven 
mit 3 Watt Prozessor 
Das conga-QG überzeugt durch eine um ein Drittel niedrigere 
Leistungsaufnahme im Vergleich zum Vorgänger sowie durch optimierte 
Grafikleistung.
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Advantech gibt die Marktein-
führung des ROM-5420 bekannt. 
Dabei handelt es sich um ein RISC 
SMARC-Modul, das vom hochper-
formanten Freescale ARM Cortex-
A9 i.MX6 Dual-Core-Prozessor 
angetrieben wird. Das ROM-5420 
ist extrem kompakt und unterstützt 
Kameraeingänge und Batteriee-
ingänge mit 3…5,25 V. Damit ist 
es ideal für die Entwicklung von 
mobilen Geräten geeignet. Das 
ROM-5420 ist die perfekte Wahl 
für MMS-Systeme, Gaming und 
Infotainment, Industrie-Tablets, 
medizinische Geräte, Instrumente 
und vieles mehr. 

Schlank und klein mit 
flexiblen Erweiterungsmöglichkeiten 

Das ROM-5420 ist ein hochskalierbares Modul 
mit SMARC-Formfaktor (Smart Mobility Archi-
tecture). Es misst lediglich 82 x 50 mm und hat 
eine Gesamtbauhöhe von weniger als 8 mm. 
Basierend auf dem Freescale ARM Cortex-A9 
i.MX6 Dual-Core-Prozessor bietet das ROM-
5420 Unterstützung für drei unabhängige Dis-
plays – Parallel, HDMI und LVDS. Zum weiteren 
Ausstattungsumfang gehören SATA-II, USB 2.0/
OTG, 1x PCIe, 1x GBe LAN, 12x GPIO, 2x CAN 
Bus, 5x I2C, 4x UART sowie 1x MIPI-Kameraein-
gang. Darüber hinaus unterstützt das ROM-5420 
auch Lithium-Ionen-Batterien mit +3…5,25 V und 

einem Suspend-Modus mit einer Leistungsauf-
nahme von unter 0,3 W – was ideal für mobile 
Anwendungen ist. 

Mehrwert für die Sicherheit 
Das ROM-5420 verfügt über eine Security-API 

und eine Software-API für den im Softwarepro-
gramm enthaltenen Kopierschutz und schützt 
das Image des Anwenders vor einer unbefugten 
Vervielfältigung. Außerdem kann der Kunde die 
API- und die Middleware-Entwicklung individuell 
für seine eigene Anwendung anpassen und auf 
andere RISC-Produkte von Advantech anwen-
den. Wenn der Kunde in Zukunft ein Hardware-

Upgrade durchführt, muss die API 
nicht aktualisiert werden. 

Optimierte RISC-Design-
in-Support-Services 

Advantech bringt das RISC-
basierte Computer-on-Module 
ROM-5420 gemeinsam mit sei-
nen bewährten RISC-Design-in-
Support-Services auf den Markt. 
Der professionelle Entwicklungs-
prozess für modulare Designs 
umfasst die Phasen Planung, 
Design, Integration und Validie-
rung. Damit wird der gesamte 
Design-Prozess nachhaltig opti-
miert. Zudem sind die Kunden 
so in der Lage, schnell ihre eige-
nen Innovationen zu entwickeln. 

Neben der Unterstützung von Standardbetriebs-
systemen wie Embedded Linux v3.0.35 bie-
tet Advantech einen dreistufigen Softwareser-
vice: Evaluative Image, Board Support Package 
(BSP) und Custom Design Services. Die Kun-
den können so die Entwicklungszeiten verkür-
zen, die Design-Kosten senken und die Time-
to-Market verringern. 

Das SMARC ROM-5420 ist ab sofort gemein-
sam mit der Evalierungs-Trägerplatine ROM-
DB5900 für die einfache Integration und De-
signreferenz erhältlich. 

 �Advantech Europe B.V.
www.advantech.com
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SMARC COM-Modul mit ARM Cortex A9 i.MX6-
Prozessor für mobile Geräte

Advantech führt mit dem UNO-
4683 einen IEC 61850-3- und 
IEEE 1613-zertifizierten Compu-
ter für Schaltanlagen basierend 
auf dem Intel Core i7-Prozessor 
ein. Der UNO-4683 gesellt sich 
damit zum UNO-4673A, der auf 
dem ATOM D510 Dual Core Pro-
zessor mit niedrigem Stromver-
brauch basiert. 

Beide Computer nutzen das 
führende Know-how für Wär-
memanagement von Advantech, 
wodurch ein regulärer Betrieb 
bei voller CPU-Last und Betriebs-
temperaturen von -20 bis +70 °C 
möglich ist. Der lüfterlose UNO-
4683 mit Intel Core i7-Prozessor 
und kompaktem 2-HE-Formfaktor 
für die Rack-Montage, verschie-
denen Stromversorgungsoptionen 

im AC- (100 ~ 240 Wechselspan-
nung) und DC-Bereich (106 ~ 250 
Gleichspannung) und der neues-
ten Generation eingebetteter Intel-
Technologie bietet Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit. 

UNO-4673A und UNO-4683 eig-
nen sich ausgezeichnet als Netz-
werkanalysatoren, Datenspeicher-
konzentratoren, Gateways, Control-
ler und Protokollserver. Durch die 
Core i7-Performance des UNO-
4683 können Systemdesigner 
nun auch CPU-intensive Anwen-
dungen z.B. für Sicherheit, Proto-
kollkonvertierung und Virtualisie-
rung einbinden. 

 �Dr. Schetter BMC IGmbH 
www.bmc.de 

UNO-4683: Leistungsstarker 
Industrie-Rechner
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Auf dem Mainboard arbeitet eine Quadcore 
CPU Intel Core i7-4770T mit 4 x 2,5 GHz, die im 
TurboMode bis 3,5 GHz taktbar ist. Damit kön-
nen auch rechenintensive Aufgaben wie Kon-
struktionen und Berechnungen durchgeführt 
werden. Die Grafikeigenschaften sind überra-
gend. Je nach verwendetem Prozessor ist die 
Unterstützung von Intel-HD-Grafik mit DirectX 
11.1 möglich.

Hauptmerkmal Kommunikation
Damit eignet sich das Mainboard ideal für 

anspruchsvolle Aufgaben in der industriellen 
Bildverarbeitung oder bei bildgebenden Verfah-
ren in der Medizintechnik wie in der Ultraschall-, 
Röntgen-, Magnetresonanzdiagnostik, Compu-
tertomographie uvm. Das Board bietet 1x DVI-I, 
2x Display Port. VGA über DVI-I Adapter.

Natürlich ist auf dem Rechner neben den an-
spruchsvollsten Berechnungen, die Kommuni-
kation ein Hauptmerkmal. Zwei GBit-LAN Ports 
sorgen für sichere Kommunikation im Netzwerk. 
Der Intel Netzwerk-Chipsatz bietet Teaming Sup-
port, WOL & PXE-Unterstützung. Daneben sor-
gen 8 x USB–Schnittstellen, 1x RS-232 (Opti-
onal 2 x RS232) für die Verbindung zur Außen-
welt. Die Audio-Schnittstelle liefert Mehrkanal-
Audio. Durch sein lüfterloses Konzept auch wahl-
weise mit nicht-rotierenden Speichermedien ist 
der 4HE IEC400/Q-87 in Büroumgebungen wie 

Architekturbüros, Praxen, 
Konstruktionsbüros, Groß-
raumbüros usw. auch in 
einer Towervariante der 
ideale Arbeitsgruppen-
rechner. Also überall dort, 
wo höchste Rechenlei-
stung, Wartungsfreiheit bei 
minimalster Geräuschent-
wicklung gefordert werden.

Auch die Ausbaufä-
higkeit des Rechners ist 
bemerkenswert: Das Main-
board bietet Slots für 4x 
PCI Karten, 2x PCIe(x16), 
1x PCIe(x8). Insgesamt 
sind 6x SATA3 Ports für 
Festplatten und Optische 
Laufwerke vorhanden. 

Der Rechner ist mit 4x 
DDR3/DDR3L 1600MHz 
DIMM bis 32GB RAM 
ausbaufähig. Das Board 

ist ein echtes Industrie Board mit Bauteilen, 
die höchste Langlebigkeit garantieren. Durch 
den Hersteller ist eine Verfügbarkeit von mind. 
4 Jahren garantiert. Durch das herausragende 
Wärmemanagement, erzielt durch eine eigens 
von NST entwickeltes Heatpipe /passive Küh-
lerlösung, und durch den Einsatz nichtbeweg-
licher Komponenten wie Lüfter oder Festplatten 
ist das Gerät für den Dauerbetrieb 24/7 geeig-
net.  Das Netzteil ist ebenso lüfterlos und auch 
für Medizinanwendungen zugelassen. 

Die Diagnose überwacht die CPU-Tempera-
tur und Spannungsversorgung. Der Thermal 
Management & System Monitoring Microcon-
troller ermöglicht dem Anwender einen Gesamt-
überblick über den Systemzustand. Der Rechner 
kann mit bis zu 4 SSD Harddisks zu je 2 TB aus-
gestattet werden, die im RAID Modus 0/1/5/10 
redundant betrieben werden.

Das SATA3-Interface der Festplatten erlaubt 
den Einsatz von SSDs mit 1000 MB/sec, was 
genügend Durchsatz erlaubt, und daher kommt 
der Rechner als Abteilungsrechner oder Server 
für kleine Firmen in Frage. Die Intel vPro2013 
(iAMT9.0) erlaubt den Remote-Zugriff und -Kon-
figuration des Systems aber auch den Schutz 
vor unberechtigten Eingriffen.

 �NST GmbH
www.ipc-markt.de
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Neuer lüfterloser Rack-PC  
mit Intel Haswell Chipsatz
Netzwerk- und Sicherheitstechnik - NST -GmbH - erweitert das Programm 
seiner lüfterlosen Rack Computer um das Model IEC400/Q-87 mit einem 
Industrie-Mainboard mit dem neuesten Intel Chipsatz der 4ten Genera-
tion Q87 (Haswell).
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Adlink Technology hat mit dem MXE-5400 die 
Verfügbarkeit des neuesten, lüfterlosen Embed
ded-Computersystems bekannt gegeben. Die bra-
chenweit führende Leistung bezieht das „Matrix“-
System von einem Intel Core i7-4700EQ Quad-
Core Prozessor der 4. Generation. Das System 
bietet herausragende Leistung, sehr gute Ver-
waltbarkeit, optimale Konnektivität sowie ein 
robustes Design im kompakten Gehäuse. Auch 
hier wurden die ausgeklügelten Designprinzipien 
von Adlinks Matrix-Serie umgesetzt, die dafür 
sorgen, dass das Produkt sehr rauen Umwelt-
bedingungen widersteht. Mittels des Adlink-
eigenen SEMA-Werkzeugs (Smart Embedded 
Management Agent) wird die Verwaltbarkeit 
und Sicherheit für eine Vielzahl an Applikati-
onen maximiert. So wird die Matrix-Serie zur 
idealen Lösung für intelligentes Transportwe-
sen, digitale Überwachung, Sicherheit und In-
dustrieautomation.

Herausragende Leistung
Adlinks neues MXE-5400-System beruht auf 

den aktuellsten Intel Core i7 Series Prozessoren, 
die für führende CPU- und Grafik-Leistung bei 
minimaler Leistungsaufnahme sorgen. Das 
auf dem Intel Media SDK aufbauende Adlink 
MSDK+ und die Quick-Sync-Technologie brin-

gen die Media-Streaming-Fähigkeit voran und 
sorgen für verminderte CPU-Last – ein klarer 
Wettbewerbsvorteil gegenüber herkömmlichen 
Lösungen.

Hervorragende Verwaltbarkeit
Die Hardware des lüfterlosen Embedded-

Computersystems MXE-5400, Adlinks neues-
ter intelligenter Rechnerplattform, ist vorberei-
tet für Intels vPro Technologien. Diese ermög-
lichen es Administratoren und Anwendern, das 
System über verschlüsselte OOB TCP/IP-Kom-
munikation (Intel iAMT 9.0) aus der Ferne zu ver-
walten und zu steuern. Adlinks eigenes SEMA-
System bietet eine einfach zu benutzende Bi-
bliothek, die eine Echtzeitüberwachung der 
Systemgesundheit sowie den Zugriff auf Ver-
waltungstools gestattet.

Optimiertes I/O-Design für spezielle 
Anwendungen

Das MXE-5400-System bietet zuverlässige 
und praktische Verbindungen zu anderen Gerä-
ten. Die vielseitige I/O-Konnektivität beinhaltet 
Unterstützung für drei unabhängige Displays 
(DVI-I und zwei Dual-Display-Ports), vier seri-
elle Schnittstellen mit Überspannungsschutz, 
vier Gigabit Ethernet Ports, acht isolierte, digi-

tale Ein-/Ausgänge, sechs USB-3.0-Ports sowie 
einen internen USB-2.0-Port für Dongles. Um 
die Zuverlässigkeit der Datenhaltung des MXE-
5400-Systems zu erhöhen, bietet das interne 
Dual-SATA-III-Interface RAID-Unterstützung. 
Die zwei Mini-PCIe-Schnittstellen unterstüt-
zen vielfältige Optionen drahtloser Kommuni-
kation, wie z.B. BT/WiFi und 3G. Eine der bei-
den Schnittstellen lässt sich per Jumper als 
Mini-SATA-Port konfigurieren. Darüber hinaus 
kommt der Überspannungsschutz der GgE- und 
COM-Ports Anwendungen im Außenbereich sehr 
entgegen. Bei großer Flexibilität hält das MXE-
5400-System ein Maximum an Zuverlässigkeit 
bei der Datenspeicherung und Funktionserwei-
terung aufrecht. 

Robustes Design und 
Zuverlässigkeit

Im Vergleich zu Produkten des Mitbewerbs punk-
tet das Adlink MXE-5400 durch sein bewährtes, 
robustes Design, das Stößen bis zu 50 g stand-
hält sowie einen erweiterten Betriebstempera-
turbereich von -20 bis +60 °C bietet.

 �LiPPERT ADLINK Technology GmbH
emea@adlinktech.com 
www.adlinktech.com
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Lüfterlose Embedded-Computersysteme  
mit herausragender Leistung
Adlink setzt neue Maßstäbe für lüfterlose Embedded-Rechnersysteme mit herausragender Leistung, exzellenter 
Verwaltbarkeit und robustem Design. Der Intel Core i7 Prozessor der 4. Generation, ADLINK MSDK+ und SEMA-
Support bringen DSS- und ITS-Applikationen voran.
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Zur Überwachung von Industrie-PCs und 
Embedded-Systemen bietet DSM Computer 
das Hardware Monitoring-Programm DSMP2 
an, das unter dem Betriebssystem Microsoft 
Windows läuft. DSMP2 bietet die Möglichkeit, 
verschiedene Hardwaresensoren z.B. für die 
Temperatur und die Lüfterdrehzahl per SNMP 
(Simple Network Management Protocol) per-

manent zu überwachen und bei Überschreiten 
definierter Schwellwerte SNMP-Ereignismel-
dungen (Traps) zu versenden. Die Software ist 
kostenfrei über die Hompage von DSM Com-
puter verfügbar. Mit dem Hardware Monitoring-
Programm DSMP2 lassen sich mögliche Stö-
rungen industriell eingesetzter Rechner frühzei-
tig erkennen, um sofort geeignete Maßnahmen 

ergreifen zu können. Die Folge ist eine deutliche 
Erhöhung der Zuverlässigkeit und der Ausfallsi-
cherheit der Systeme. Das Plus an Sicherheit 
resultiert in einer Reduzierung der Kosten durch 
eine zustandsorientierte Wartung und Vermei-
dung von Systemstillstand.

DSMP2 wurde für die Betriebssysteme Microsoft 
Windows XP/7/8/Server 2008/Embedded  7 
und höher konzipiert. Als zentraler Server 
kann jedes SNMP-Überwachungsprogramm 
verwendet werden. Per SNMP zeigt DSMP2 
alle erkannten Hardwaresensoren mit ihrem 
Namen, dem aktuellen Wert und dem Mittelwert 
sowie Verwaltungsinformationen an. Der Agent 
aktualisiert alle Werte in einem einstellbaren 
Intervall. Über- bzw. unterschreitet ein Mittelwert 
der zur Hardwareüberwachung definierten 
Sensoren den Schwellwert, wird ein SNMP 
Traps ausgelöst. 

Überwacht werden können systemkritische 
Parameter wie die Temperatur des Prozessors, 
des Mainboards und der Festplatten sowie die 
Drehzahl der unterschiedlichen, im Rechner 
verbauten Lüfter. Die Auslöse- und Rücksatzwerte 
der Traps sind individuell einstellbar. Die SNMP-
Traps lassen sich zudem sehr genau steuern. 

 �DSM Computer GmbH
info@dsm-computer.de 
www.dsm-computer.de

Hardware Monitoring von Industrie-PCs unter 
Microsoft Windows per SNMP
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Die neuen hochleistungs Box Computer VIS-
UNO-3083G/ 3085G sind mit einem super-
schnellen Intel Core i7 Prozessor mit 2,2 GHz 
und 4 GB RAM konfiguriert. Sie unterstützen 
bis zu zwei Displays und sind mit Dual Gigabit, 

9 USB-Ports und 2 Mini PCIe Sockets aus-
gestattet. Für eine maximale Erweiterung der 
Funktionalität können die Rechner mit bis zu 
5  PCI- bzw. PCIe-Karten ausgerüstet wer-
den. Für eine sichere Datenhaltung können 

zwei SATA HDD/ SSD installiert werden, die 
mit dem integrierten RAID 0/1 Controller gesi-
chert werden können. Installation und War-
tung der Speichermedien erfolgt bequem über 
die Frontseite. Die Ausfallsicherheit durch ein 
intelligentes BIOS und eine redundante Ener-
gieversorgung mit Alarmierung bei Unterbre-
chung der Stromversorgung verbessert. Das 
BIOS überwacht Funktionen des Computers, 
wie Über-/ Unterspannung, den Stromver-
brauch, die Betriebstemperaturen oder die 
Batteriespannung und meldet den System-
status unmittelbar via Relaisausgabe oder 
LED. Eine Fernwartung ist über AMT möglich.

Das Design der UNO-Serie hat sich bereits 
vielfach im industriellen Einsatz bewährt und 
erfüllt alle Anforderungen dieser anspruchs-
vollen Bereiche. UNO-Box-Computer sind 
die erste Wahl für die Fabrikautomation und 
Maschinen- und Anlagensteuerung.

 �VISAM GmbH
info@visam.com 
www.visam.com

Vielseitige, high-performance Automationscomputer mit intelligenten Diagnosefunktionen
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Die neue 3-HE-CompactPCI-
Serial-Trägerkarte G204 bietet 
Platz für ein M-Modul und verbin-
det damit schnelle serielle Com-
pactPCI-Technologie mit dem alt-
bewährten Standard für flexible 
Ein-/ Ausgabe. 

Vielfältige Real-World-I/O 
auf CompactPCI Serial

Bereits 1988 suchte MEN nach 
einer kostengünstigen und ein-
fachen Möglichkeit zur Integration 
flexibler Ein-/Ausgabe-Funktionen. 
Die Lösung war die Entwicklung der 
M-Module, die später zum offizi-
ellen ANSI/VITA-Standard erklärt 
wurden und seither auch in das 
Produktspektrum weiterer Herstel-
ler Einzug fanden. Mit ihren vielfäl-
tigen Funktionen für Prozessdaten-

erfassung, Automation und Fahr-
zeugsteuerung, Robotik oder Instru-
mentierung sind M-Module seit vie-
len Jahren unverändert erfolgreich. 
Selbst bei wechselnden Anforde-
rungen können M-Module inner-
halb weniger Minuten gewechselt 
und mit dem passenden Treiber 
gestartet werden.

Die G204 bringt die modularen 
Mezzanine nun auf den jüngsten 
MEN-getriebenen Standard – Com-
pactPCI Serial – und macht leistungs-
starke 19‘‘-basierte Systemlösungen 
in Transportation und Industrie noch 
flexibler. Auf der 3-HE-Karte kann 
ein M-Modul untergebracht werden 
und benötigt im System nur einen 
CompactPCI-Serial-Slot. Innerhalb 
eines CompactPCI-Serial-Systems 
(oder auch als Peripheriekarte in 
einem Hybrid-System auf Basis 

von CompactPCI PlusIO), können 
Kunden mit der G204 auf über 30 
verschiedene M-Module für vielfäl-
tige Real-World-I/O zurückgreifen. 
Für anspruchsvolle Anwendungen 
wurde die G204 für den erwei-

terten Temperaturbereich von -40 
bis +85 °C spezifiziert. 

 �MEN Mikro Elektronik
info@men.de 
www.men.de

Swissbit erweitert die X-500 INDUSTRIAL 
SATA SSD 5‘‘ Plattform um die X-55 Series 
EM-MLC (Endurance Managed - Multi Level 
Cell). Diese ist ab sofort über den Distributor 
Rutronik erhältlich. 

Die X-55 EM-MLC erzielen eine Datenrate 
(Sequential Read Performance) auf SATA II 
von bis zu 240 MB/sec und 14.800 IOPS bei 
4k random Zugriffen. Damit sind sie ideal für 
kostensensitive Industrieanwendungen mit 
erhöhten Anforderungen, wie z.B. einen erwei-
terten Temperaturbereich von -40 bis +85 °C, 
hohe Schock- und Vibrationsfestigkeit sowie 
transparente Diagnosefunktionen und erwei-
terte Löschmethoden. 

Swissbits X-55 SSDs basieren auf spezi-
ell getesteten und selektierten Flash Rohma-
terialien und stellen somit eine Lösung zwi-
schen SLC (Single Level Cell) und Standard 
MLC dar. Zudem bieten sie eine sehr hohe 
Datenzuverlässigkeit dank Power Fail Protec-
tion, S.M.A.R.T. (Self-Monitoring, Analysis and 
Reporting Technology) Protokoll, Life Time 
Monitoring Tool, SDK/API und einer BCH-
ECC (Error Correction Code) Einheit. 

 �Rutronik Elektronische Bauelemente 
GmbH 
www.rutronik.com 

X-55 Series SATA SSD 2,5 Zoll für kostensensitive Industrieanwendungen

M-Modul-Träger in 3-HE-CompactPCI-Serial für flexible Ein-/Ausgabe

Durch die Integration von 
NAND-Flash und Flash-Kontrol-
ler in einem BGA-Gehäuse bean-
sprucht die nanoSSD (16 x 20 x 
2 mm) nur etwa 1% des Volumens 
herkömmlicher 2,5“ SSDs. Der 
neue Flash-Speicher von Inno-
disk hat ein Gewicht von 1,5 g, 
unterstützt SATA III und ist voll-
ständig kompatibel zu x86- und 
ARM-Systemen. Die nanoSSD 
eignet sich vor allem für Anwen-
dungen, die auf eine kompakte 
Bauweise und auf hohe Daten-
raten angewiesen sind. Mit 
500 MB/s (Lesen) und 170 MB/s 

(Schreiben) erreicht die 
nanoSSD Spitzenwerte 
bei der Datenübertragung. 
Darüber hinaus verfügt sie 
über einen weiten Tem-
peraturbereich (-40  bis 
+85 °C), eine hohe Schock-
festigkeit und besondere  
Sicherheitsmerkmale. Für 
die neue nanoSSD kann 
auch die bewährte Flash-
Überwachungssoftware 

iSMART von Innodisk verwen-
det werden. Mit diesem kostenfrei 
verfügbaren Tool ist der Anwen-
der in der Lage, einen beson-
ders zuverlässigen Betrieb von 
Flash-Speichern zu gewährlei-
sten. iSMART unterstützt dieses 
Ziel z.B. mit einer umfassenden 
Kontrolle von Langzeit-Leistungs-
parametern. Darüber hinaus lie-
fert das Tool grafisch gut aufbe-
reitete Informationen zur Funk-
tion Wear-Leveling. 

 �SE Spezial-Electronic AG
www.spezial.com

Hochkompakter SATA Flash-Speicher

Erweiterungen und Zubehör
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Eine hervorragende Bildqualität 
und Ablesbarkeit bietet das neue, 
mit 4,2 mm sehr flache 7 Zoll TFT-
Display HJ070IA-02F des Herstel-
lers Innolux durch seine hohe Auflö-
sung von 1280 x 800 Pixeln (WXGA), 
eine Helligkeit von 350 cd/m² und 
die IPS-Weitwinkel-Technologie mit 
einem Blickwinkel von v/h 178°/178°. 
Der Hersteller garantiert eine Ver-
fügbarkeit von mindestens drei Jah-
ren, so dass sich das Display auch 
für längerfristige industrielle De-
signs eignet.

Da das HJ070IA-02F verschie-
dene Eingangsspannungen benötigt, 
bietet Distec als autorisierter Inno-
lux Distributor dieses Display nicht 
nur als Standardversion ab Lager, 
sondern auch als komplettes TFT-
Modul an. Dieses Modul wird mit VCC 

= single +12 V versorgt und verfügt 

über einen eingebauten LED-Kon-
verter für die Hintergrundbeleuch-
tung. Dadurch lässt sich das TFT-
Display bedeutend einfacher in eine 
Applikation integrieren.

Neben dem Single 12-V-Modul 
bietet Distec auch ein HDMI-Modul 
mit einer Gesamttiefe von 10,5 mm 
(Bild) und ein Kit mit der eigenentwi-
ckelten HDMI/DP/VGA-Konverter-
karte PrismaMediaECO an.

Für Anwendungen, in denen ein 
Touch-Screen benötigt wird, ist ein 
passender 7 Zoll PCAP Multi-Touch-
Screen der Data Display Group ver-
fügbar, der mit bis zu vier Fingern 
bedient werden kann. Durch seinen 
modernen, schwarz hinterdruckten 
Rahmen bietet der Touch-Screen ein 
optisch sehr hochwertiges Design 
und ist durch seine I²C-Ansteuerung 
mit Chip-on-Flex trotzdem kosten-

günstig. Optional ist auch eine Ver-
sion mit Chip-on-flex USB-Ansteu-
erung verfügbar.

 �Distec GmbH
info@datadisplay-group.de 
www.datadisplay-group.de

NST erweitert das Programm 
seiner High-Bright, tageslicht-
tauglichen Industrie Monitore um 
das Modell HB-60 mit 60 Zoll Bild-
schirmdiagonale.

Diese Monitore bieten eine Auf-
lösung von 1920 x 1080 (Full HD) 
und eine überragende Helligkeit 
von 2000 cd/m2 bei einem Kontrast 
von 5000:1. Sie sind mit und ohne 
Touchoption erhältlich. Als Schnitt-
stellen stehen VGA, DVI sowie 
Component Video und Audio zur 
Verfügung. Wie alle High-Bright-
Monitore von NST ist auch der 
HB-60 mit einem Longlife Back-
light mit einer langen Lebens-
dauer von 70.000 h ausgestattet. 
Der Temperaturbereich liegt zwi-
schen 0 und 60 °C. Die Monitore 
mit Helligkeitswerten von 1.000 
bis 2.000 cd/m2 sind in den Dia-
gonalen von 8 bis 60 Zoll mit und 

ohne Einbaurahmen verfügbar. 
Optional können sie mit einem 
wetterfesten Outdoorgehäuse 
versehen werden.

Die Monitore mit ihrer über-
ragenden Helligkeit werden an 
öffentlichen Plätzen, in Bahnhö-
fen und Flughäfen, in Schulen, 
Banken und Hotels eingesetzt 
und überall da, wo eine gute 
Sichtbarkeit bei direkter Sonnen-
einstrahlung oder großer Umge-
bungshelligkeit gefordert wer-
den. Als Outdoor-Anwendung 
kommen High-Bright-Monitore 
in Parkhäusern, Tankstellen, 
auf Schiffen und bei Spediti-
onen mit den passenden wet-
terfesten Gehäusen zum Einsatz.

 �Netzwerk und Sicherheits-
technik (NST) GmbH  
www.ipc-markt.de

Programm der High-Bright tageslicht-tauglichen Industrie-Monitore erweitert

Bedienen und Visualisieren

Classic UI zur 
einfachen Migration 
bestehender 
VisiWinNET- 
Applikationen 

VisiWin, eines der der-
zeit leistungsfähigsten 
Visualisierungssysteme 
für SCADA/HMI-Anwen-
dungen, bietet für alle 
Anwendungsfälle die pas-
senden User Interfaces. Neben 
dem WPF-basierten Modern UI 
für grafisch anspruchsvolle Auf-
gaben und dem neuen WEB UI 
zur Anbindung mobiler HMI-
Lösungen stellt die Software 
auch das Classic UI bereit, das 
die Verwendung bekannter Stan-
dard-Grafikformate auf einer brei-

ten Palette an Plattformen ermög-
licht. Bestehende VisiWinNET-
Applikationen lassen sich über 
diese Schnittstelle einbinden 
und fortführen. 

 �INOSOFT GmbH
info@inosoft.com 
www.inosoft.com

7 Zoll TFT-Display mit sehr weitem Blickwinkel 
auch als superflaches HDMI-Modul
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TRW Firmenportrait

Die TRW Automotive GmbH in 
Blumberg ist Teil eines weltweit 
agierenden Konzerns, der größten-
teils Bauteile für Motoren und Auto-
mobile in allen nur denkbaren Kon-
figurationen herstellt. Der Haupt-
sitz des Automobil-Riesen befindet 
sich in Livonia im US-Bundesstaat 
Michigan. TRW hat weltweit mehr 
als 65.000 Beschäftigte, 186 Nie-
derlassungen in 26 Ländern inklu-
sive 13 Teststrecken und 22 Tech-
nologiezentren. Der TRW-Stand-
ort Blumberg wurde erstmals 1945 
in Betrieb genommen und pro-
duziert bis heute Ventile in allen 

Baugrößen und Materialien. Rund 
850 Beschäftigte arbeiten täglich 
daran, dass die badische Nieder-
lassung auch zukünftig das umsatz-
stärkste Werk der Sparte Motoren-
komponenten bleibt.

Um ungeplanten Stillstandzeiten 
entgegen zu steuern sowie latente 
Kapazitätsreserven aufzuspüren 
schwört TRW Automotive auf ein 
einfaches Maschinendaten-Erfas-
sungssystem von Werma. Der 
schwäbische Signalgeräteherstel-
ler hat bereits vor einigen Jahren 
das TRW-Werk mit dem „Wireless 
Information Network“ (kurz: WIN) 
ausgestattet und weitet die Zusam-
menarbeit stetig aus.

„Als ich hier angefangen habe“, 
erklärt Fertigungsentwickler Bernd 
Müller „fehlte es oft an Transparenz 
in der Produktion, denn das TRW-
Werk in Blumberg wurde immerzu 
erweitert“. Unterschiedliche Gebäude 

kamen im Laufe der Jahre hinzu und 
es wurde immer schwieriger den 
Überblick über zahlreiche Maschi-
nenzustände zu behalten. Ein Pro-
blem stellte dabei auch der große 
Umfang an verschiedenen Maschi-
nensteuerungen, bedingt durch die 
Baujahre, dar. Anfang 2010 wurde 
Bernd Müller dann auf Werma auf-
merksam. In ihrem Repertoire wurde 
der Fertigungsentwickler fündig. Der 
Signalgerätehersteller aus Rietheim-
Weilheim hat sich auf ein einfaches 
Maschinendaten-Erfassungssystem 
spezialisiert. Das „Wireless Infor-
mation Network“ hat Bernd Müller 
sofort überzeugt und er führte es 
zeitnah ein.

Überzeugender Einstieg
Heute, nach 23 Jahren Betriebs-

zugehörigkeit, ist Bernd Müller eine 
feste Größe im Bereich der Ferti-
gung. Er kennt sich mit Maschinen-

überwachung bestens aus und weiß 
auch, dass es viele extrem kost-
spielige und komplizierte Systeme 
auf dem Markt gibt. Hinzu kam die 
Herausforderung, eine kabellose 
Überwachung zu finden, da es in 
den älteren Gebäuden oft nur mit 
großem Aufwand möglich ist, nach-
träglich Kabelleitungen zu verle-
gen. Mit dieser Anforderung hatte 
es Werma Signaltechnik in die Ziel-
gerade bei TRW geschafft. 

Angefangen hat der Automobil-
riese mit der Überwachung von 
zehn Schwerpunktmaschinen mit 
zehn Sendern zur Zustandsüberwa-
chung. Mit WIN konnte der Kunde 
sich innerhalb weniger Minuten 
einen genauen Überblick über deren 
Zustände verschaffen. Das funkba-
sierte System war ohne Vorkennt-
nisse schnell per „Plug & Play“ in-
stalliert und konnte sofort in Betrieb 
genommen werden. In kürzester 
Zeit kristallisierte sich heraus, dass 
WIN alle Anforderungen an Flexibili-
tät, Modularität und Erweiterbarkeit 
von TRW erfüllte. Per Funk wurden 
Signale an einen zentralen PC über-
mittelt - eine komplexe Schnittstelle 
zu den Maschinen selber war nicht 
notwendig, da als Basis die vorhan-
dene Signalsäule diente.

Kinderleichte Installation 
ohne Programmierkennt-
nisse 

„Besonders positiv aufgefallen 
ist mir die mitgelieferte WIN-Soft-
ware, die sicher durch die einzel-
nen Schritte zum eigenen Wire-
less-Netzwerk führt“, erzählt Elmar 
Giner. Der Datenbank-Experte ist 
bei der Firma TRW in der IT-Abtei-
lung beschäftigt und von dem Rou-
tingmodul der Software begeistert. 
Dieser zeigt mithilfe einer Baum-
struktur die Qualität und den Auf-
bau der Funkverbindungen zwi-
schen den einzelnen Komponen-
ten an. Diese Ansicht visualisiert 
dem Nutzer auch, wo er Funkver-
bindungen verstärken sollte, damit 
das WIN-Netzwerk sicher funktio-
niert und Daten problemlos über-
tragen kann. 

TRW setzt auf Signale von Werma   

Eindeutige und effiziente Prozesse dank 
einfachem Meldesystem

Die Firma TRW Automotive setzt auf Signalgeräte von Werma. Zur Visualisierung von Maschinendaten 
hat der Automobilkonzern Großbildschirme an unterschiedlichen Stationen im Unternehmen anbringen 
lassen (Bild links). Im rechten Bild: Die Werma-Signalsäule zur Maschinendatenüberwachung in der TRW-
Niederlassung Blumberg.

Magdalena Martin-Ginejko, 
Werma

Autorin:
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Als IT-Spezialist legt Giner großen 
Wert auf Transparenz in der Ferti-
gung. Die WIN-Software erlaubt es, 
auf einen Blick alles am PC zu über-
wachen. Kinderleicht kann man Feh-
ler suchen, Produktivitäten analysie-
ren und somit die Effizienz steigern. 
Eine einfache, übersichtlich gestal-
tete Menüführung in der Software 
erleichtert die intuitive Bedienung 
und Maschinenüberwachung.

TRW schreit nach „mehr“
Mit der beeindruckenden Anzahl 

von 80 Slaves mit WIN überwach-
ten Maschinen ist der Automobilzu-
lieferer heute ausgestattet und wei-
tet sein WIN-Netzwerk ständig aus. 
Dank Funk steht einer schnellen 
und einfachen Nachrüstung nichts 
im Wege. Ganz im Gegenteil: Die 
einfache Infrastruktur ermöglicht es, 
ohne spezielle Verkabelung weitere 
WIN-Elemente in das Netzwerk zu 
integrieren. 

Insgesamt fünf Großbildschirme 
sind zur Visualisierung in der Pro-
duktion von TRW angebracht wor-
den. So profitieren der Wartungs-
bereich, die Linienproduktion, die 
Elektroabteilung sowie die Instand-
haltung (Mechanik und Elektrik) 
tagtäglich davon. Probleme wer-
den schichtübergreifend und zeit-
nah erkannt. 

Mittels der in WIN integrierten 
E-Mail-Funktion werden Störungen 
sofort und an jeden Ort an die ange-
bundenen Smartphone-User über-
mittelt. Diese können somit schnell 
reagieren und längere Stillstände 
sowie Produktionsausfälle vermei-
den. Kein Wunder, dass der IT-Spe-
zialist Elmar Giner „mehr will“ – er 
weiß wie flexibel das WIN-System 
ist und weiß es zu schätzen, dass 
die Einführung neuer Funktionen 
nur kurz dauert und keine zusätz-
liche Konfiguration notwendig ist.   

Schneller, messbarer 
Nutzen

Transparenz erhöhen, Produktivi-
tät steigern, Flexibilität verstärken, 
Stillstandzeiten reduzieren sowie 
Kosten und Zeit sparen sind nur ein 
paar Vorteile des WIN-Systems. Im 
Handumdrehen hatte TRW einen 
Überblick über kostenintensive 
Abläufe und verborgene Kapazi-
täten. Fertigungsentwickler Bernd 
Müller hatte sich der Lean-Produc-
tion Ausrichtung besonders gewid-
met und damit die Wettbewerbsfä-
higkeit des Blumberger Unterneh-
mens gesteigert. 

Mit WIN stehen ihm allzeit sämt-
liche Kennzahlen zum laufenden 
Auftrag, wie produzierte Stück-
zahlen, Ausschuss oder die detail-
lierte Aufstellung von Stillstand-
zeiten zur Verfügung. Mithilfe die-
ser Auswertungen gelang es ihm 
die Stillstandursachen über einen 
definierten Zeitraum nach Häufig-
keit auszuwerten. Dadurch konn-
ten Maßnahmen entwickelt werden, 
um die Produktivität der Maschinen 
nachhaltig zu steigern. 

Fruchtbringende 
Partnerschaft

Ohne TRW wären viele Funkti-
onen des WIN-Systems heute noch 
nicht ausgereift. So gab das TRW-
Werk beispielsweise den Anstoß für 
die Entwicklung der Zusatzfunktion 

„Stückzahlermittlung“. Der in eine 
modulare Signalsäule integrierte 

„WIN slave performance“ überwacht 
dabei bis zu sechs unterschiedliche 
Maschinenzustände und erfasst 
den Zählimpuls. Diese Daten wer-
den an einen zentralen Empfänger 
gesendet und in einer Datenbank 
gespeichert. 

Doch auch darüber hinaus gilt 
TRW als Vorzeigewerk für das WIN-

System: Als erfahrener Anwender 
gibt der Automobilzulieferer viel 
Feedback an das Werma-Entwick-
lungsteam. So können zeitnah neue 
Ideen im Soft- und Hardwarebereich 
ausgearbeitet und umgesetzt wer-
den. „Es ist ein Geben und Nehmen“, 
erklärt Bernd Müller, und fährt weiter 
fort: „wir sind froh, in Sachen Signa-
lisierung, einen Partner zu haben, 
mit dem wir gemeinsam unsere He-
rausforderungen angehen können. 
Davon profitieren beide Seiten.“ 

Weitere Highlights
Neben WIN setzt der Automobil-

zulieferer auch weitere Werma-Pro-
dukte ein. Als sehr zukunftsweisend 
haben sich die Andon-Produkte des 
Signalgeräteherstellers erwiesen. 
Bei Experten für Lean Management 
ist der japanische Begriff „Andon“ 
schon lange bekannt. Dieser steht 
für eine gut sichtbar angebrachte 

Leuchte, welche ein auftretendes 
Problem signalisiert und somit zum 
Handeln auffordert. Dieses Prinzip 
gibt es nun auch für Signalsäulen 

– ein ganz neuer Ansatz, der unter 
anderem Materialnachschub oder 
Qualitätsmangel signalisieren kann. 
Der Mitarbeiter, der das Signal aus-
löst, braucht also nicht lange nach 
einem Ansprechpartner zu suchen. 
Wege und Zeit können eingespart, 
Prozesse noch schlanker und effizi-
enter gestaltet werden. „Die Signal-
geräte von Werma sind aus TRW 
Automotive gar nicht mehr weg-
zudenken“, beteuert Bernd Müller. 
Für die Zukunft ist angedacht, das 
WIN-System weiter auszubauen. 
„Gerade die nahtlose Integration ist 
für uns besonders reizvoll“, schließt 
der Fertigungsspezialist ab. 

 �WERMA Signaltechnik
GmbH + Co. KG 
www.werma.com

Das Routingmodul der Software beeindruckt. Es zeigt mithilfe einer Baumstruktur Qualität und Aufbau der Funkverbindungen zwischen den 
einzelnen Elementen an.

Schon seit Jahren setzt TRW Blumberg Signalsäulen von Werma ein 
und schwört damit auf eine lückenlose Maschinendatenüberwachung 
und Transparenz in der Fertigung.
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Wie Hersteller von Em-
bedded Systemen ihre Pro-
dukte zur einzigartigen Em-
bedded Experience machen, 
zeigte die User Interface 
Design GmbH (UID) auf 
der embedded world. Sie 
präsentierte Embedded-
Projekte, bei denen die 
bewusst reduzierte HMI-
Gestaltung eine einfache 
Nutzung gestattet. Außer-
dem wurde der „Smart HMI 
Stick“ vorgestellt, der es Nut-
zern ermöglicht, Embedded 
Systeme über Tablet und 
Smartphone zu bedienen.

Das User Interface als 
Schnittstelle zwischen 
Mensch und Maschine ist 
der Schlüssel, um die kom-
plexen Funktionen von Embedded 
Systemen für Benutzer zugänglich 
zu machen. Eine attraktive Bedien-
oberfläche erwarten Nutzer nicht nur 
im Consumer-Bereich –  sie über-
tragen ihre Erfahrungen und Erwar-
tungen auch auf den Business-Sektor. 
Die Bedienoberfläche muss daher 
auf die Bedürfnisse und Wünsche 
der Benutzer abgestimmt und mög-
lichst einfach gestaltet sein, sodass 
auch ungeübte Benutzer Basisfunk-
tionen sofort und Experten ihre Auf-
gaben möglichst effizient und moti-
viert bedienen können. Um im Markt 
erfolgreich zu sein, müssen Herstel-
ler von Embedded Systemen nicht 
nur einfach nutzbare, sondern mit-
reißende und begehrenswerte Em-
bedded Systeme gestalten.

Beispiele von der 
Schweißmaschine bis zum 
Mähroboter 
Intuitive und attraktive Bedienober-
flächen für Embedded System ent-
stehen nicht zufällig, sie lassen sich 
systematisch und schrittweise ent-
wickeln.

• � Fronius: Für die TPS/i-Serie entwi-
ckelten UID und Fronius ein intel-
ligentes User Interface, das erst-
mals die Bedienung von Touch 
und Dreh-Drück-Regler vereint.

• � Viking: Das User Interface des 
Mähroboters iMow ermöglicht 
eine einfache Programmierung 
und spätere Anpassungen im 
Mähplan.

• � Naramis: Mit dem gut durch-
dachten und attraktiven Interface 
von UID haben Service-Kräfte ihre 
Tische und Bestellungen immer im 
Blick und können sich ganz auf 
die Gäste konzentrieren. Durch 
höchste Flexibilität ist es möglich, 
auf alle Kundenwünsche individu-
ell einzugehen.

• � Jura: Das für die Nutzung per Soft-
keys und Dreh-Drück-Regler opti-
mierte User Interface der GIGA 5 
sowie die Einbindung hochwer-
tiger Produktbilder lässt Benut-
zer einfach in die vielfältige Welt 
des Kaffeegenusses versinken.

Embedded Systeme mit 
dem „Smart HMI Stick“ 
mobil bedienen

Einfachheit können Hersteller 
zudem über die Auslagerung von 
komplexen und selten erforderlichen 
Funktionen erreichen. Neue Mög-
lichkeiten dazu eröffnet der „Smart 
HMI Stick“. Er entstand in Zusam-
menarbeit zwischen Smart HMI 
(Software), Escatec (Hardware) und 
UID (Usability & Design) und macht 

das HMI-Visualisierungssystem von 
Smart HMI einfach für Embedded-
Geräte zugänglich. Die Bedienung 
am Embedded-Gerät kann nun aus-
schließlich für den Betrieb ausge-
legt werden, was sich in geringeren 
Hardware-Kosten und Baugrößen 
niederschlägt.

Bedienszenarien, wie die Inbe-
triebnahme, Diagnose und War-
tung, werden mit Hilfe des „Smart 
HMI Stick“ beispielsweise auf ein 
Tablet übertragen. Dort verfügt der 
Nutzer über ein komfortables HMI 
mit allen Vorteilen – wie einer groß-
zügigen grafischen Darstellung und 
Multitouch-Interaktion. Ferner kön-

nen die HMIs mit innovativer 
Multitouch- und Gesten-
steuerung und in überzeu-
gender Designqualität und 
Usability gestaltet werden. 
Der „Smart HMI Stick“ wird 
hinsichtlich Form, Funkti-
onalität und Branding auf 
das jeweilige Embedded-
Gerät zugeschnitten. Der 
Kunde erhält die individu-
elle Lösung einsatzfertig 
aus einer Hand.

Gestaltung und 
Implementierung von 
Embedded Systemen

Als Full-Service-Inter-
face-Dienstleister für Em-
bedded Systeme gestal-
tet UID außergewöhnliche 

Interfaces und kombiniert dabei die 
Anforderungen von Unternehmen mit 
den Bedürfnissen der Nutzer. Diese 
Verbindung ermöglicht eine attrak-
tive Gestaltung und bringt neuste 
Technologie mit herausragendem 
Design zusammen. UID berät alle 
Hersteller von Embedded Systemen 
ganzheitlich bei der Produktentwick-
lung und setzt moderne Interface-
Lösungen für sie um – von In-Car-
Systemen über Haushalts- und Un-
terhaltungselektronik bis zu medi-
zintechnischen Geräten.

 �User Interface Design GmbH 
(UID) 
www.uid.com

Bedienen und Visualisieren

Einzigartige Embedded Experience 
durch Mut zur Einfachheit

Smart HMI Stick

Das intelligente User Interface von Fronius

Klar und attraktiv gestaltete User Interfaces ermöglichen die einfache Nutzung komplexer Embedded Systeme.
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Die iLCD-Produktlinie besteht aus Touchpa-
nels mit einer Diagonale von 2,8“ bis 10,2“ und 
wird jetzt erweitert: auf der embedded world 2014 
stellte demmel products das neue 5,0“ iLCD-
Touchpanel DPP-HT50 vor. Mit einer Auflösung 
von 800 x 480 Pixel, einer enormen Helligkeit 
von 500 cd/m² und dem schnellen DPC3090-
Prozessor ist es prädestiniert für hochwertige 
Visualisierungen in der Industrie und in langle-
bigen Wirtschaftsgütern.

Die „Next Generation Intelligent LCD“ (iLCD) 
Technologie versetzt den Anwender in die Lage, 
alle benötigten Grafiken, Animationen, Fonts, 

Textbausteine und Makros im Flash-Speicher 
des iLCD Panels abzulegen. Mit diesen Funk-
tionalitäten sind Screen-Designs keine Gren-
zen gesetzt und werden ganz nach den Anfor-
derungen der Anwendung gestaltet.

Grafische Elemente können in einem exter-
nen Bildbearbeitungsprogramm erstellt und 
am iLCD-Panel verwendet werden. Hochwer-
tige Screen-Designs können auch mittels der 
eingebauten und kürzlich erweiterten Screen-
design-Funktionen erzeugt werden. So ist es 
möglich beispielsweise Buttons oder Säulen zu 
erzeugen, die mit frei definierbaren Kachelmu-

stern gefüllt sind und mit Farbgradienten eine 
3D-Anmutung erhalten. Außerdem können Dis-
playbereiche gezielt in Helligkeit und Kontrast 
verändert werden.

Reduziert Entwicklungszeiten und 
-kosten

Die iLCD-Technologie reduziert Entwicklungs-
zeiten und -kosten drastisch, da eine Program-
mierung auf Pixelebene, wie sie bei herkömm-
lichen LCDs nötig ist, entfällt.

Der integrierte iLCD-Controller verfügt über 
leistungsfähige, leicht zu erlernende High-Level 
Commands: Formatierte Textausgabe mit Win-
dows-Fonts, Anzeige statischer und animierter 
Grafiken, Zeichnen von Rahmen und Linien und 
die Kontrolle des Touchscreens können wahl-
weise über die Ethernet, USB, RS232, I2C oder 
SPI Schnittstelle einfach und schnell durchge-
führt werden.

Mit der kostenlosen integrierten Entwicklungs-
umgebung (IDE) iLCD Manager XE ist es sehr 
einfach, Applikationen für Touchscreen iLCD-
Panels in kürzester Zeit zu erstellen. Dank Para-
meter Completion und Syntax Checking/High-
lighting sind selbst zur Gestaltung von State-
of-the-Art Grafik-Interfaces keinerlei Program-
mierkenntnisse erforderlich. Übersichtlich ge-
gliederte Sample- und Demoprojekte schaffen 
einen spielerischen Einstieg in den Befehlssatz 
und können für die eigene Anwendung adap-
tiert und übernommen werden.

 �demmel products gmbh
www.demmel.com

Neues hochauflösendes User-Interface 
für die Industrie

Heutzutage werden in komple-
xen industriellen Anwendungsbe-
reichen die Maschinen immer häu-
figer über Touchscreen-Displays 
gesteuert. In diesen Bereichen 
müssen die Mitarbeiter beim 
Bedienen der Maschinen oft Hand-
schuhe tragen, was im Umgang 
mit kapazitiven Touchpanels oft 
eine wesentliche Herausforde-
rung darstellt.

Mitsubishi Electric stellt zwei 
neue Touchpanel Display-Module 
vor, die sogar mit Handschuhen 
intuitiv und präzise bedient wer-
den können. 

Die beiden neuen Bildschirme 
im Breitbildformat verfügen über 
Diagonalen von 7,0 Zoll (19 cm) 
mit WVGA-Auflösung und 12,1 Zoll 
(30,7 cm) mit WXGA-Auflösung. 
Beide Modelle zeichnen sich 
durch brillante Bildwiedergabe
eigenschaften aus, dank ultra-
dünner, hochgradig leitfähiger 
Sensorleitungen hergestellt im 
firmeneigenen TFT-Array-Pro-
zess und stabilem Coverglass. Für 
höchste Zuverlässigkeit in industri-
eller Umgebung werden die TFT-
LCD-Module mit PCAP-Touchpa-
nels, Coverglass und Touchpanel-

Controller in einem bewährten, fir-
meneigenen Verfahren werkssei-
tig montiert. 

 �Mitsubishi Electric Europe B.V.
www.mitsubishielectric.de 
www.mitsubishichips.eu

Touchpanel-Displays mit Handschuhen 
bedienbar

Bedienen und Visualisieren
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Kataloge

Neuer Lütze Katalog Automation Solutions 
erschienen 

Auf rund 280 Seiten finden Anwender der industriellen Automa-
tisierung eine hoch innovative Produktpalette aus den Bereichen 
Stromversorgung und Leitungsschutz, Schaltgeräte, Signal-Trenn-
wandler, Ethernet Connectivity und Funktionsbaugruppen. Darü-
ber hinaus verfügt das neu erschienene Werk als echter Mehrwert 
über eine umfangreiche Grundlagen- und Terminologiesammlung 
zu den jeweiligen Technologien. Den neuen Lütze Katalog „Maschi-
nen- und Anlagen-Automatisierungstechnik“ gibt es auch unter 
www.luetze.de als Onlinekonfigurator. Die gedruckte Version kann 
unter info@luetze.de kostenlos angefordert werden.

 �Lütze Consulting & Services GmbH & Co KG,
info@luetze.de, www.luetze.de

Umfassendes Verdrahtungskanal-
Programm von Conta-Clip

Conta-Clip bietet ein breites Spektrum an Verdrahtungskanälen 
für unterschiedliche Einsatzmöglichkeiten. Die Kanäle zeichnen sich 
durch eine sehr gute Formstabilität und einen festen Deckelsitz, der 
dennoch ein einfaches Auf- und Abrasten gewährleistet, aus. Über 
Sollbruchstellen an den Stegen lassen sie sich schnell konfektionie-
ren. Durch die gratfreie Prägung besteht keine Verletzungsgefahr 
für den Monteur und die Kabel. Die Lieferlänge beträgt zwei Meter, 
auf Anfrage sind auch andere Fixlängen möglich. 

 �CONTA-CLIP Verbindungstechnik GmbH
www.conta-clip.de

Neuer Owis-Katalog verfügbar

Der neue OWIS-Katalog ist seit dem vierten Quartal 2013 verfüg-
bar. Auf über 700 Seiten finden sich mehr als 1.400 Qualitätsprodukte 
im Bereich der optischen Strahlführungs- und Positioniersysteme. 
Mit zahlreichen Produktneuheiten spiegelt der Katalog die konse-
quente Programmüberarbeitung und -erweiterung der OWIS GmbH 
wider. Innerhalb der optischen Komponenten sind für mehr Flexibili-
tät und Adaptionsmöglichkeiten neue Halter und Einsätze verfügbar. 
Bei den manuellen und motorisierten Positioniersystemen sind die 
neuen Linear-Präzisionstische LPT(M) 30 herausragend. 

 �OWIS GmbH, marketing@owis.eu, www.owis.eu

Schwingungsmessungen an 
Elektromotoren

PCB-IMI bietet bekanntlich ein umfassendes Programm an indus-
triellen Schwingungssensoren für Anwendungen im Bereich des Con-
dition-Monitorings. In der 6-seitigen Broschüre „Motor Vibration“ wer-
den nicht nur ein- und mehrachsige Schwingungssensoren sowie 
Vibrationstransmitter für die Überwachung von Elektromotoren vor-
gestellt, sondern der Leser findet auch detaillierte Tipps zum idea-
len Montageort des Sensors. Informationen zu Messkabel und Mon-
tagehilfen komplettieren diese Broschüre.

 �Synotech Sensor und Meßtechnik GmbH, www.synotech.de
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Kataloge

Lohmeier Gesamtkatalog

Das Lohmeier Produktsortiment umfasst das gesamte Spektrum 
der Gehäusewelt. Aus dem umfangreichen Angebot an Standard-
gehäusen können kundenspezifische Gehäuse gefertigt werden, 
problemlos auch bis zur montagefertigen Applikation. Alles gemäß 
dem Motto von Lohmeier: Einfach wie gewünscht!

 �LOHMEIER Schaltschrank-Systeme, www.lohmeier.de

Neuer Stromversorgungskatalog 2014 

Unter der Bezeichnung „Power Solutions for industrial and medi-
cal systems“ ist der neue Stromversorgungskatalog 2014 von Bicker 
Elektronik erschienen und kann ab sofort in gedruckter Form kosten-
los angefordert werden. Auf 280 Seiten stellt Bicker seine neues-
ten Lösungen für Industrie und Medizintechnik vor. Der übersicht-
lich gegliederte Katalog ist in die Produktbereiche „Industrie-PC-
Netzteile“, „Netzteile“, „Medizintechnik“, „DC/DC-Wandler“, „USV-
Systeme“ und „Systemkomponenten“ aufgeteilt. Das Portfolio hoch-
wertiger Powerlösungen wurde aktualisiert und durch eine Vielzahl 
neuer Produkte ergänzt. 

 �Bicker Elektronik GmbH, info@bicker.de, www.bicker.de

Der neue LED-Leuchtenkatalog 2014 

zeigt ein weiter in die Tiefe gehendes Sortiment an LED-Beleuch-
tungen für die industrielle Bildverarbeitung auf. Komprimiert auf 
48 Seiten findet der Anwender jegliche Lösungsmöglichkeiten und 
viele Sonderlösungen. So gibt es auf drei Seiten Dutzende von Spe-
zial-Ausfertigungen. Neu ist vor allem die Verwendung von Super-
Red-LEDS mit ca. 50% hellerer Leuchtkraft als herkömmliche LEDs 
zum gleichen Preis. Aber auch Beleuchtungen mit verstärkt wärme-
ableitendem Gehäuse oder Leuchten mit Rahmenbreiten von nur 
1 mm Dicke sind im Angebot.

 �Falcon Illumination MV GmbH & Co. KG,
info@falcon-illumination.de, www.falconillumination.de

Der neue Werma-Katalog ist da!

Werma bietet ein umfangreiches Sortiment an Signalsäulen, 
sowie optischen, optisch-akustischen, akustischen und explosi-
onsgeschützten Signalgeräten an. Im neuen „Katalog 2014/15“ sind 
auf über 360 Seiten eine Vielzahl an innovativen Produkten, span-
nenden Hintergrundinformationen und neusten Entwicklungen aus 
dem Bereich der optischen und akustischen Signalisierung zu fin-
den. In dem neuen Produktkapitel „Systeme“ findet man ab sofort 
vielfältige und innovative Lösungen zur Optimierung von Fertigung, 
Montage und Logistik.

 �WERMA Signaltechnik GmbH + Co. KG, 
info@werma.com, www.werma.de
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Für Maschi-
nen und Anla-
gensysteme 
bietet AMC 
das modulare 
APAX-5000 - 
PLC (Process 
Logic Control)-
Steuerungssy-
stem an. Die 
Programmie-
rung der APAX-
5000-Steue-
rung erfolgt 
mittels der IEC 61131-3 Software 
MultiProg  KW in den Program-
miersprachen LD, ST, FBD, IL und 
SFC.    Das System besteht aus 

einem PLC/PAC-Controller und den 
I/O-Modulen zum Anschluss der ana-
logen Sensortechnik und digitalen 
Signale zur Erfassung der Status-

meldungen und zum Schalten der 
Aktoren an den Steuerungsanlagen. 
Die Controller APAX-5570XPE/-
5571XPE verfügen über eine Intel 
Celeron M-CPU und verbinden die 
Robustheit und Zuverlässigkeit einer 
SPS mit der Leistungsstärke und 
Flexibilität eines PCs. Die Kom-
munikation erfolgt über Ethernet, 
RS-232/422/485 und USB.

Die APAX-5000-Serie verfügt über 
umfangreiche I/O-Module für ana-
loge und digitale Signalerfassung. 
Hierbei können bis zu 16 Module an 
einem ADAX-5000-System ange-
schlossen  werden. 

Systemübersicht
Folgende I/O-Module des APAX-
5000-Steuerungsysstems stehen 
zur Verfügung: 
• � APAX-5013 - 8-ch RTD Module 
• � APAX-5017 - 12-ch Analog Input 

Module 
• � APAX-5017H - 12-ch High Speed 

Analog Input Module 

• � APAX-5018 - 12-ch Thermocouple 
Input Module 

• � APAX-5028 - 8-ch Analog Output 
Module 

• � APAX-5040 - 24-ch Digital Input 
Module 

• � APAX-5045 - 24-ch Digital Input/
Output Module 

• � APAX-5046 - 24-ch Digital Output 
Module 

• � APAX-5060 - 12-ch Relay Output 
Module 

• � APAX-5080 - 4/8-ch High Speed 
Counter Module 

Für die HMI - Abbildung von 
Maschinen, Anlagen stehen unter 
anderen von 3,5“- bis 12,1“- Opera-
tor Panels der WOP-2000-und der 
WOP-3000-Serie inkl. kostenfreier 
Applikations-Entwicklungssoftware 
zur Verfügung.

 �AMC - Analytik & Mess-
technik GmbH Chemnitz 
info@amc-systeme.de 
www.amc-systeme.de

Steuern und Regeln

CODESYS-SPS 
mit EtherCAT und 
CAN-Master für die 
Hutschiene

Mit der Codesys-SPS CPM20 
bietet MKT eine mit Codesys V3.5 
(IEC-61131-3) programmierbare 
Kleinsteuerung für die Hutschie-
nenmontage zur kostengünstigen 
und platzsparenden Umsetzung 
von Automatisierungsaufgaben 
an. Die Steuerung integriert wahl-
weise einen EtherCAT-Master 
und/oder einen CANopen-Master 
und verfügt über je eine Ether-
CAT- und CAN-Schnittstelle. Ein 
zusätzliches Ethernet-Interface 

dient zur Codesys-Program-
mierung und zum Debugging. 
Systemparameter sind über ein 
integriertes Webinterface sehr 
einfach konfigurierbar. 

 �MKT Systemtechnik
GmbH & Co. KG 
www.mkt-sys.de

MC bietet mit der ME-630 PCIe 
eine bewährte 8 bzw. 16 Relais-
Karte an, welche das Allround-
Modell unter den Multi-Kanal Digi-
tal-Karten ist. Mit der ME-630 
können hohe Lasten geschaltet 
und digitale Zustände überwacht 
werden. Somit ist die Karte opti-
mal für rechnerorientierte Auto-
matisierungs- und Steuerungs-
anwendungen geeignet.

Durch die Kombination aus 
Relais, TTL-Digital-I/O-Kanä-
len und 24-V-Kanälen auf einer 
Karte kann man bis zu 48 digi-
tale Kanäle nutzen. Mit den Relais 
sind Signale bis 2  A/  30  VDC 
oder AC schaltbar. Mit den mit-
gelieferten Treibern der Digital-
I/O-Karte können Anwender in  
C/C++, C#.(.NET), VISUAL BASIC 

(.NET), Delphi und LabVIEW  
eigene Anwendung erstellen. 
Folgende Eigenschaften 
zeichnen die Relaiskarte 
aus:

• � bis zu 16 Relais Typ C (Wechs-
ler) für Signale bis 2 A/ 30 VAC 
oder DC

• � 16 TTL Digital-I/O-Kanäle und 
8 TTL digital-Eingangs-Kanäle

• � 8 opto-isolierte Digital-Eingänge 
- 24 V Pegel 

• � 2  zusätzliche TTL-Interrupt-/ 
IRQ-Eingänge

• � PCIe Businterface (alternativ 
für PCI- oder cPCI-Bus) 

 �AMC - Analytik & Mess
technik GmbH Chemnitz 
info@amc-systeme.de 
www.amc-systeme.de

8/16 Kanal Relais-Karte 
für PC-Steuerungsanwendungen

Modulares PLC- System 
für Maschinen und 
Anlagensteuerungen
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Steuern und Regeln

In der Laserbearbeitung in CNC-Werkzeug-
maschinen kommen zunehmend gepulste Laser 
zum Einsatz. Speziell hierfür hat Schleicher Elec-
tronic die Spezialfunktion PSP als Ergänzung 
zur Steuerung entwickelt. 

In der Blechbearbeitung gibt es mehrere Trenn-
verfahren: Stanzen, Brennschneiden und Laser-
schneiden. Der Trend geht dabei eindeutig zum 
Laser. Das Verfahren gewährleistet eine präzi-
sere und schnellere Verarbeitung auch bei kom-
plexen Umrissen oder an schlecht zugänglichen 
Stellen sowohl im zwei- als auch dreidimensi-
onalen Bereich bei sehr guter Schnittqualität. 

Grenzen der Bewegungsführung 
aufheben

Voraussetzung dafür ist allerdings eine opti-
male Abstimmung des Lasers mit der Bewe-
gungssteuerung. Denn die Laser-Optik muss 
durch Servo-Achsen über das Material bewegt 
bzw. das Werkstück unter dem Laser entlang 
geführt werden. Das Problem: Verschiedene 
Komponenten begrenzen die Bewegungsführung 
des Werkstücks. Diese Brems- und Beschleuni-
gungsvorgänge erschweren eine gleichmäßige 
Laserarbeit bei voller Leistung. Die Folge: Der 

Laser durchtrennt das Material nicht oder pro-
duziert unscharfe Kanten. 

Die Schwierigkeit ist also, die Intervalle der 
Bewegungsführung und des Lasers über das 
Steuerungsmodul in Einklang zu bringen. Schlei-
cher Electronic hat genau für diese Anforde-
rungen der Laserbearbeitung das Spezialmo-
dul Pro Numeric XSL entwickelt, das in Verbin-
dung mit der Berechnungs-Software innerhalb 
der CNC die Bewegungsdaten der Steuerung 
mit den Anforderungen des Lasers in Echtzeit 
verknüpft. Diese Kombination PSS erzeugt kom-
plexe Pulssignalfolgen, die den Laser selbst 
bei einer hohen Maschinengeschwindigkeit 
hochpräzise steuern und eine gleichmäßige 
Pulsfolge auf Oberflächen garantieren. Dabei 
berücksichtigt PSP auch die Begrenzungen 
der Laser-Strahlquellen, sodass eine unzuläs-
sige Überbelastung und damit überhöhter Ver-
schleiß vermieden werden. Ein weiterer Vorteil: 
Der PSP unterstützt auch komplexe Mehrfach-
bewegungen. Und: Selbst Roboter können in die 
Bearbeitung integriert werden.

 �Schleicher Electronic GmbH & Co. KG
www.schleicher-electronic.com

Schneller, präziser, effizienter:

„Position Synchronized Pulse“

Der neue Sicherheitstemperaturbegrenzer 
EX HS STB der Erich Ott e.K. für die Hut-
schienenmontage in Messwarten und Schalt-
räumen bietet sichere Temperaturbegren-

zung nach EG 94/9 für die Ex-
Zonen I und II. Die Kompaktein-
heit sorgt für die sichere Tempe-
raturüberwachung und -begren-
zung elektrisch beheizter Rohr-
leitungen, Behälter, Tanks und 
Apparate in Zone 1 und ist nach 
EN 61508:2001 (Funktionale 
Sicherheit) mit SIL2 zertifiziert. 
Der Begrenzer verfügt über ein 
anwenderfreundliches, dreizei-
liges Display mit Beleuchtung, 
auf dem die komplette Über-
sicht des Betriebszustandes und 
alle Funktionen direkt ablesbar 
sind. Er ist vollständig vor Ort 
konfigurierbar, und seine leicht 
verständliche Parametrisierung 
sowie die einfache Montage auf 
der Hutschiene machen ihn 
schnell und unkompliziert ein-
satzbereit. Darüber hinaus ist 

die Fern-Aus-Schaltung möglich. Das Steu-
ergerät ist als einkanaliger Begrenzer konzi-
piert und erfasst die Temperatur über einen 
PT-100-Sensor, welcher direkt am Gerät ange-

schlossen wird, in Dreileitertechnik. In Abhän-
gigkeit von der Temperatur am Messfühler 
und von dem als Sollwert eingestellten Wert 
schaltet das Relais redundant am Ausgang 
des Begrenzers. Der Begrenzer entspricht 
den EMV-Anforderungen nach EN 61326-1 
und EN 61326-3-1.

Produkteigenschaften
• � Kennzeichnung: II (2) GD
• � Level funktionale Sicherheit: SIL 2
• � EG- Baumusterprüfbescheinigung: TÜV 

13ATEX124201
• � 1 Pt -100 Eingang: Dreileitertechnik (Ex E)
• � Umgebungstemperaturbereich: 0 °C - 40 °C
• � Nennstrom: 20 mA
• � Nennspannung: 230 V
• � Begrenzerrelais: 10 A
• � Störmelderelais: 3 A
• � Einstellbereich Begrenzer: 0 °C - 500 °C
• � Temperaturbereich: -50 °C - +500 °C
• � Schutzgrad: IP20
• � Bauform: Hutschiene TS 35, 4 TE

 �Erich Ott e.K.
info@erich-ott.de, www.erich-ott.de

Ex-Sicherheitstemperaturbegrenzer für die Hutschiene mit SIL2
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Mit dem Start des Jahres erweitert Beijer 
Electronics in Deutschland sein Produktport-
folio innerhalb der Industrieautomation. 

Der Produktlaunch umfasst die Steuerungslö-
sung iX HMI SoftControl sowie drei Leistungs-
klassen von Frequenzumrichtern. Durch die 
Portfolio-Erweiterung bietet Beijer Electronics 
dem deutschen Markt ab sofort ein Komplett-
paket zum Visualisieren, Steuern und Antreiben 
an. Ziel ist es, das Angebot innerhalb wichtiger 

Technologiebereiche zu erweitern und den Auto-
matisierern damit zukunftsorientierte und benut-
zungsfreundliche Systemlösungen anzubieten. 

Das neue Portfolio besteht aus selbst entwi-
ckelten und sorgfältig ausgewählten Techno-
logien, die perfekt zusammenspielen und sich 
nahtlos integrieren lassen. Das bestehende 
Produktangebot wird hiermit nicht nur komplet-
tiert sondern auch schrittweise an das globale 
Automatisierungsangebot des Beijer Electro-

nics-Konzern angepasst. Die Neueinführung 
steht unter dem Slogan “Changing the game 

– smarte Technologien für smarte Anwender”.

Die Schlüsseltechnologien Codesys, 
EtherCAT und iX als Basis

Die neuen Produktentwicklungen stützen sich 
auf wichtige Schlüsseltechnologien der Automa-
tisierung wie das IEC 61131-3 basierte Code-
sys, das Hand in Hand mit der von Beijer Elec-
tronics entwickelten HMI-Software iX arbeitet. 
Beide Systeme tauschen Daten schnell und effi-
zient aus und überzeugen durch ihre Offenheit 
und Flexibilität. Schnelle Kommunikation wird 
durch den Einsatz von EtherCAT sichergestellt.

Alle Produkte von Beijer Electronics haben 
eines gemeinsam: der Anwender und eine hohe 
Benutzungsfreundlichkeit stehen im Fokus! Die 
verschiedenen Produktserien ergänzen sich opti-
mal, so dass unterschiedlichste Kundenbedürf-
nisse bedient werden können. Dank integrierter 
Flexibilität lassen sich die Produkte jederzeit an 
sich ändernde Marktbedürfnisse und Techno-
logien anpassen.

 �Beijer Electronics
GmbH & Co. KG 
Niederlassung EMEA 
www.beijerelectronics.de 

Komplettpaket zum Visualisieren, 
Steuern und Antreiben

Nachschlagewerke für Entwickler, Einkäufer, Entscheider und 
Systemintegratoren - jährlich neu!

Kompaktes, autarkes 
3D-Vision-System
Cognex, Seite 102
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Deutschmann Automation hat die 
PROFINET-Varianten seiner UNIGATE-
IC- und UNIGATE-CL-Baureihen erfolg-
reich nach der aktuellen PROFINET-Spe-
zifikation V.2.2 und der GSDML-Spezi-
fikation V.2.25 zertifizieren lassen. Die 
Gateways und Protokollkonverter die-
ser Baureihen ersparen Automatisie-
rungsherstellern viel Entwicklungsauf-
wand und die Anpassung der Geräte-
Firmware an PROFINET. UNIGATE ICs 
sind als Embedded-Lösung zur direkten 
Integration in Endgeräte konzipiert. UNI
GATE-CL-Module besitzen ein eigenes 
Gehäuse und werden auf der Hutschiene 
montiert. Bei den aktuellen, der Konfor-
mitätsklasse B entsprechenden 2-Port-

Protokollkonvertern für PROFINET garan-
tiert der FIDO-Kommunikationsprozessor 
durch PriorityChannel Technology auch 
bei großer Netzlast oder ARP-Broad-
cast-Storm stabile PROFINET-Verbin-
dungen. Das Protokoll des Endgeräts 
wird bei beiden Konvertertypen opti-
mal durch ein Skript übersetzt, für des-
sen Erstellung das kostenlose PC-Tool 
PROTOCOL DEVELOPER zur Verfü-
gung steht. Firmware-Änderungen sind 
damit nicht mehr erforderlich.

 �Deutschmann Automation 
GmbH & Co.KG 
info@deutschmann.de 
www.deutschmann.de

PEAK-System erweitert seine 
neue Gateway-Produktfamilie um 
zwei weitere WLAN-fähige Geräte. 
Die PCAN-Wireless Gateways 
ermöglichen die Verbindung von 
CAN-Bussen über WLAN. Dafür 
werden CAN-Frames in TCP- oder 
UDP-Nachrichtenpakete verpackt 
und über das IP-Netz von einem 
zum anderen Gerät weitergeleitet. 
Die Konfiguration der Geräte erfolgt 
über eine komfortable Webober-
fläche. Die PCAN-Wireless Gate-
ways werden in einem Kunststoff-
gehäuse mit Flansch ausgeliefert 
und verfügen je nach Ausführung 
über zwei D-Sub-Anschlüsse oder 

eine Tyco-Automotive-Buchse. 
Die Module besitzen zwei High-
Speed-CAN-Kanäle mit einer Über-
tragungsrate von bis zu 1 Mbit/s. 
Die WLAN-Schnittstelle unter-
stützt IEEE 802.11 b/g und stellt 
Verbindungen über eine interne 
Chip-Antenne her. Durch den 
erweiterten Betriebstemperatur-
bereich von -40 bis 85 °C sind die 
PCAN-Wireless Gateways für den 
Einsatz im industriellen und Auto-
motive-Umfeld geeignet.

 �PEAK-System Technik GmbH
info@peak-system.com 
www.peak-system.com

CAN- zu WLAN-Gateways im Kunststoffgehäuse mit Flansch

Gateways nach PROFINET-Spezifikation V.2.25 zertifiziert

Das IP40 Wechselmodul net-
JACK 10 wurde speziell für den 
Einsatz in Geräten entwickelt, die 
eine Feldbus-Slave-Schnittstelle 
benötigen. Es besticht durch eine 
schnelle SPI-Anbindung zum Host-
prozessor sowie eine einfache Ein-
schubmontage ohne Werkzeug. 

netJACK 10 reduziert den Inte-
grationsaufwand als auch die Bau-
teilkosten beim Geräteherstel-
ler, da nur eine einfache serielle 
Anbindung zum Prozessor rea-
lisiert werden muss. Wie für die 
gesamte netJACK-Familie entste-
hen keine versteckten Kosten im 
Grundplatinendesign, da Stecker 
und Führungsschienen als Signal-

flächen und Ausfräsungen ausge-
bildet werden. 

Die Nutzdaten können wahlweise 
über eine 50  MHz SPI-Schnitt-
stelle oder einen 8/16-bit breiten 
Parallelbus an den Host-Prozes-
sor übertragen werden. Durch 
kompatible Mechanik, einheit-
liche Schnittstellen und gleichem 
FDT/DTM basiertem Konfigurati-
onswerkzeug kann die gesamte 
Vielfalt an Netzwerkprotokollen 
und IP40 Modulen genutzt werden.

 �Hilscher Gesellschaft für 
Systemautomation mbH 
info@hilscher.com 
www.hilscher.com  

IP40 Wechselmodul für Feldbus-Slave-Kommunikation
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Die drahtlose Vernetzung in der 
Automatisierungstechnik spielt neben 
der klassischen drahtgebundenen 
Kommunikation eine immer größere 
Rolle in der heutigen Industrie und 
ist längst keine exotische Nischenan-
wendung mehr. Die Auswahl geeig-
neter Antennen spielt bei der Zuver-
lässigkeit der Kommunikationsstre-
cke eine zentrale Rolle. Der Beitrag 
zeigt Lösungen für anspruchsvolle 
industrielle Anwendungen.

Die Nutzung von Funkver-
bindungen für Regelungs- und 
Steuerungsvorgänge erlaubt oft-
mals kostengünstige und flexible 
Lösungen, da ein Großteil der teuren 
und aufwändigen Verkabelung ent-
fällt bzw. einfacher und damit gün-
stiger realisiert werden kann. Die 
Auswahl geeigneter Antennen ist 
neben dem Einsatz der restlichen 
Übertragungskomponenten wie 
Access Point und Verkabelung ein 

sehr wichtiger Punkt bei der Reali-
sierung von anspruchsvollen Anwen-
dungen, wie sie beispielsweise in 
der Automatisierungstechnik anzu-
treffen sind.

Lösungen für Mobilfunk und 
WLAN

Die eingesetzten Funkmodule 
arbeiten im Bereich der Automati-
sierungstechnik hauptsächlich im 
Mobilfunk- und WLAN-Frequenzbe-
reich. Zellulare Mobilfunknetze wie 
GSM, UMTS oder LTE bieten den 
Vorteil, dass die notwendige Infra-
struktur (das Mobilfunknetz) meist 
bereits vor Ort vorhanden ist und 
somit einen schnellen und flexiblen 
Einsatz ermöglicht. Je nach Anwen-
dung kann auch der Aufbau einer 
eigenen WLAN-Infrastruktur sinn-
voll sein. Eine solche Infrastruktur ist 
zwar aufwändiger und mit höheren 
Einstiegskosten verknüpft, in lokal 

begrenzten und geschlossenen 
Systemen jedoch oftmals einfacher 
auf spezielle Bedürfnisse der Appli-
kation adaptierbar. Ferner hat der 
Nutzer auf alle Komponenten des 
Systems vollen Zugriff, was eine 
Erweiterung oder Modifizierung 
des Systems vereinfacht.

Antennen für jede 
Anwendung

Je nach Anwendungs- und Ein-
bauszenario kommen spezielle 
Antennenprodukte zum Einsatz. 
Diese reichen von einfachen Rund-
strahlantennen mit niedrigem Anten-
nengewinn, mit der die näheren 
Umgebung eines WLAN Access 
Points versorgt werden kann, über 
Richtantennen, etwa zur präzisen 
Ausleuchtung von Hochregallagern 
bis hin zu komplexen Antennenva-
rianten mit mehreren Strahlerele-
menten, für höhere Datenübertra-

Robuste Antennen für drahtlose 
Kommunikation

Stefan Erker 
Applikationsengineering 
HUBER+SUHNER GmbH 
stefan.erker@hubersuhner.com

Autor:
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gungsraten etwa zur Videoüber-
wachung. Die einfachste Art der 
Anbindung eines Access Points in 
ein Netzwerk ist die Direktmontage 
einer oder mehrerer Antennen auf 
dem entsprechenden Gerät.

Huber+Suhner bietet hierfür eine 
neue Antenne an, die aktuell eine 
der kompaktesten und robustesten 
Lösungen am Markt darstellt. Die 
SOA- 2459/360/1/0/V zeichnet sich 
durch einen breiten Frequenzbereich 
von 1,7 bis 6 GHz aus und kann 
somit neben den beiden WLAN Fre-
quenzbändern, für weitere Anwen-
dungen in den Bereichen GSM, 
DECT, UMTS oder z.B. LTE ver-
wendet werden. Trotz einer Gesamt-
länge von nur etwa 5 cm bietet der 
Rundstrahler einen Antennenge-
winn von bis zu 4 dBi bei 5 GHz. 
Die Antenne ist als N-Stecker aus-
geführt, erfüllt die Schutzklasse IP67 
und übersteht problemlos Tempera-
turen von -40 bis 85 °C. Somit eig-
net sich dieses Produkt besonders 
zur Montage auf robuste Outdoor 
Access Points, welche in extremen 
Umgebungen eingesetzt werden. 
Aber auch im Innenbereich bringt 
die kompakte und dennoch sta-
bile Bauform den Vorteil, dass die 
Antennen wesentlich dezenter wir-
ken und dadurch weniger Anfällig für 
Beschädigungen aufgrund unsach-

gemäßer Behandlung oder Vanda-
lismus sind. Eine weitere typische 
Automatisierungsanwendung fin-
det man z.B. bei der Anbindung 
von Schaltkästen und -schränken. 
Hier ist oftmals der Einsatz einer 
abgesetzten Antenne notwendig, 
da der betreffende Access Point 
in einer abgeschirmten Metallum-
hüllung verbaut wird. Ein kritischer 
Punkt ist hierbei immer die Durch-
führung der Antenne nach außen 
(z.B. die Oberfläche des Schaltka-
stens), wenn ein gewisser Grad an 
Wasser und Staubdichtigkeit (IP-
Schutzklasse) zu gewährleisten ist. 
Huber+Suhner bietet hierfür mit der 
neuen OMNI-S eine sehr robuste und 
flexibel konfigurierbare Antennen-
lösung an. So ist es möglich diese 
entsprechend den Anforderungen 
der Applikation mit einem oder 
mehr (maximal bis zu vier) Strah-
ler-Elementen zu bestücken, wel-
che jeweils die beiden WLAN Fre-
quenzbänder 2,4 und 5 GHz unter-
stützen. So sind unterschiedlichste 
Konfigurationen von einer einfachen 
2,4 oder 5 GHz Antenne bis hin zur 
4x4 MIMO Antenne denkbar. 

Eine flexibel wählbare Länge 
und Verbinderbestückung der fest 
angebrachten Antennenzuleitungen 
erlauben eine individuelle Produkt-
anpassung auf die vorliegende Ein-

bausituation. Besonderes Augen-
merk wurde bei der Konstruktion 
auf ein möglichst flaches und unauf-
fälliges Antennendesign gelegt,das 
durch ein stabiles und belastbares 
Radom und einem Verdrehschutz, 
Beschädigungen und Vandalismus 
vorbeugt. Durch einen Temperatur-
bereich von -40 bis 85 °C und einer 
Schutzklasse von IP69K stellen auch 

extreme Umgebungsbedingungen 
kein Problem für diese Antenne dar. 
Durch eine werkzeuglose „Einloch-
montage“ ist einfacher und kosten-
günstiger Einbau der Antenne vor 
Ort durchführbar.

 �Huber & Suhner AG
Division Fiberoptik 
hubersuhner.de

Der deutsche Distributor Acceed präsentiert 
eine neue Switch-Serie mit PoE von ORing. 
Die vier Modelle sind besonders geeignet für 
Endgeräte mit hohem Strombedarf, wie bei-
spielsweise IP-Kameras. Sie bieten bis zu 

acht 10/100Base-T(X)-Anschlüsse und kön-
nen bei einer Umgebungstemperatur von -40 
bis +70 °C eingesetzt werden. 

PoE-Switche sind ein wichtiger Bestandteil 
in der industriellen Kommunikation und der 

Gebäudesicherheit. Sie fungieren als Ver-
teiler und leiten beispielsweise Bilder von IP-
Kameras in das Netzwerk. Um eine kontinu-
ierliche und störungsfreie Datenübertragung 
zu gewährleisten, müssen Switche reibungs-
los und stabil funktionieren. Die PoE-Switch-
Serie IPS-10xx von ORing ist mit wichtigen 
Sicherheits-Features ausgestattet. Beispiels-
weise gewährleisten zwei redundant ausge-
legte Stromanschlüsse eine unterbrechungs-
freie Stromversorgung und erhöhen damit die 
Ausfallsicherheit der angeschlossenen Geräte. 
Alle Switche unterstützen das Switching-Ver-
fahren „Store-and-forward“. Der Switch kann 
dadurch das gesamte Datenpaket in Empfang 
nehmen und in einem Puffer speichern. Dort 
wird das Datenpaket geprüft und bearbeitet, 
bevor es an die Ziel-Adresse weitergeleitet 
wird. Vorteil ist, dass fehlerhafte Datenpa-
kete im Voraus aussortiert werden.  

 �acceed GmbH
www.acceed.de

Neue PoE-Switch-Serie für -40 bis +70 °C

Trotz einer Gesamtlänge von nur etwa 5  cm bietet der Rundstrahler 
SOA-2459 einen Antennengewinn von bis zu 4  dBi bei 5  GHz. 
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Bereits zum Jahreswechsel haben erneut 
Geräte des Mitgliedsunternehmen MOXA Europe 
GmbH den Konformitätstest von SafetyNET p 
erfolgreich bestanden. Die Tests wurden im 
Prüflabor des Safety Network International e.V. 
durchgeführt.

Der unmanaged Ethernet Switch EDS-208-
M-SC wurde für raue industrielle Umgebungen 
entwickelt und ist für Hutschienenmontage vor-
gesehen. Die sieben RJ45 Ports unterstützen 
10/100M Voll-/Halbduplex und automatische MDI/
MDI-X-Erkennung. Ein zusätzlicher 100BaseFX 

Port (SC, multi-mode/single mode) erweitert die 
Einsatzmöglichkeiten. Mit Weitbereichsnetzteil 
(12 bis 45 VDC und 18 bis 30 VAC) ist das Gerät 
auf vielfältige Einsatzfälle vorbereitet.

Passend zum Switch mit Lichtwellenleiter-
Anschluss wurde ein weiteres Produkt erfolgreich 
getestet, der Medienkonverter IMC-101-M-SC. 
In gleicher Weise für raue Industrieumgebungen 
entwickelt, ermöglicht der Medienkonverter IMC-
101 Konvertierungen von 10/100BaseT(X) und 
100BaseFX (SC-Anschluss). Das zuverlässige 
industrielle Design des IMC-101 eignet sich aus-
gezeichnet für den Dauereinsatz in industriel-
len Automatisierungsanwendungen. Der Medi-
enkonverter steht mit einem Betriebstempera-
turbereich von 0 bis 60 °C bzw. einen erwei-
terten Betriebstemperaturbereich von -40 bis 
75 °C zur Verfügung. 

Aufgrund der bestanden Tests dürfen beide 
Produkte ab sofort das Prüfsiegel „Certified for 
SafetyNET p“ tragen. Mit den durchgeführten 
Zertifizierungen ergeben sich weitere neue Ein-
satzgebiete und zukunftsweisende Applikations-
möglichkeiten für SafetyNET p. 

 �MOXA Europe GmbH
www.moxa.com

Kommunikation

Konformitätstest von SafetyNET p erfolgreich 
bestanden

Mit dem Disconnect-Monitor stellt Microsens 
eine neue richtungsweisende Sicherheitsfunk-
tion für die Überwachung von Endgeräten vor.

Der Disconnect-Monitor kann das Entfernen 
von an den Switch angeschlossenen Endge-
räten erkennen und melden, und zwar auch 

wenn diese ausgeschaltet sind. Damit kann 
beispielsweise der Diebstahl eines über Nacht 
ausgeschalteten Endgerätes zuverlässig fest-
gestellt werden und zu einer sofortigen Alar-
mierung führen. Dies geschieht durch eine 
zyklische Impedanzmessung der Verbindung 
über das Twisted-Pair-Kabel, die eine perma-
nente Überwachung ermöglicht. Herkömm-
liche Switches können nur über den Linksta-
tus erkennen, ob ein Endgerät angeschlossen 
ist. Bei ausgeschaltetem Endgerät kann ein 
Entfernen des Gerätes so nicht festgestellt 
werden. Der Disconnect-Monitor ist für alle 
Microsens-Switches der aktuellen Gerätege-
neration 6 verfügbar. Alarmmeldungen kön-
nen als SNMP-Traps oder Syslog erfasst und 
über einen geeigneten externen Dienst bei-
spielsweise als SMS oder E-Mail weitergelei-
tet werden. Die Industrieversionen der Swit-
ches verfügen darüber hinaus über einen inte-
grierten Schaltkontakt, über den ohne beson-
deren Aufwand eine externe Signalisierung 
beispielsweise durch eine Warnleuchte oder 
eine Sirene erfolgen kann.

 �MICROSENS GmbH & Co. KG
www.microsens.de

Mehr Sicherheit fürs Netzwerk
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Neuer Software Release für 
Vision-Systeme In-Sight

Das Zusammenspiel von leistungsstarker 
Bildverarbeitung mit direkt integrierter effizi-
enter Kommunikationsarchitektur erschließt in 
minimierter Zeit komplexe Anwendungen und 
senkt die Kosten. 

Die neue Version In-Sight Explorer 4.9 erwei-
tert die Anwendungen um ein Werkzeug zur 
Erkennung von Oberflächenfehlern und  einen 
Szenenkorrekturfilter. Oberflächendefekte wie 
Kratzer, Verfärbungen, Brandstellen, schwar-
zen Flecken, Etikettenfalten, kleine Dellen, 
Risse oder Löcher können so noch einfacher 
erkannt werden. Der neue Szenenkorrekturfil-
ter gleicht Bilder mit unregelmäßiger Beleuch-
tung aus und liefert den Vision-Tools gleichmä-
ßig ausgeleuchtete Bilder. In Kombination mit 
den bereits verfügbaren Tools zur Kantenprü-
fung und flexiblen Fehlererkennung bietet die 
neue Software-Version Anwendern ein umfas-
sendes Set an Prüf-Tools für ein breites Anwen-
dungsspektrum in der Automobil-, Konsumgü-
ter-, Verpackungs-, Elektronik-, Pharma- und 
Lebensmittelindustrie. 

Schnelle Kommunikations-Integration
Das integrierte Cognex Connect-Paket mit 

vielen standardisierten industriellen Kommuni-
kationsprotokollen garantiert, dass die In-Sight 
Bildverarbeitungssysteme direkt mit einer brei-
ten Palette an Geräten auf Werksebene pro-
blemlos kommunizieren. In-Sight Explorer 4.9 
ist jetzt mit der SPS Mitsubishi L-Serie durch 
die Integration des iQSS-Protokolls kompatibel. 

Die Gewährleistung der Sicherheit von Anwen-
dungen auf Werksebene ist ein weiterer kritischer 
Faktor in der Automationsarchitektur. In-Sight 

Explorer  4.9 arbeitet mit dem Cognex Direc-
tory Server  (CDS), um die Zulassungs- und 
Authentifizierungskontrolle für alle Benutzer 
von In-Sight Bildverarbeitungssystemen netz-
werkweit als Teil der IT-Sicherheitsarchitektur 
des gesamten Unternehmens zu zentralisie-
ren. Mit CDS bietet Cognex das umfassendste 
Softwarepaket, das zum Verwalten der Sicher-
heit industrieller Bildverarbeitungssysteme ver-
fügbar ist. In-Sight Explorer 4.9 ist sowohl für 
Spreadsheet- als auch für EasyBuilder-Umge-
bungen verfügbar. 

OCR-Lesesoftware mit 
Auto-Tune

Das zeitsparende und funktionssichere Ein-
richten von Bildverarbeitung für die optische 
Zeichenerkennung 
und -Verifizierung 
mit extrem hoher 
Leserate ist für den 
Anwender ein wich-
tiger wirtschaftlicher 
Faktor. Die erweiterte 
OCRMax-Technolo-
gie von Cognex ver-
fügt über eine neue 
automatische Tuning-
Funktion, die Benut-
zern die Einrichtung 
eheblich vereinfacht. 
Die Auto-Tune-Funk-
tion ist in den neuen 
Versionen von In-
Sight Explorer  4.8 
und VisionPro Soft-
ware 8.1. verfügbar.

Rasches, einfaches Setup mit 
Leseraten von nahezu 100%

Wird der Auto-Tune-Button vom Benutzer 
gedrückt, erfasst das System ein Musterbild 
und stellt das Tool automatisch auf die jeweils 
optimalen Parameter für eine robuste Leselei-
stung ein. Der hochentwickelte OCRMax-Algo-
rithmus gewährleistet einfaches Font-Manage-
ment für Anwendungen mit optischer Zeichener-
kennung und -verifizierung (OCR und OCV): 
z.B. Decodieren von Klarschrift mit Datumsan-
gaben, Chargen- oder Seriennummern. OCR-
Max ist ein All-in-one-Tool, das Zeichenabwei-
chungen, Textschieflagen, Proportionalschriften 
und variable Längen von Zeichenketten sicher 
liest und Leseraten von nahezu 100%, kurze 
Setup-Zeiten und schnellere vereinfache Anwen-
dung garantiert.

Benchmark-Technologie vom 
Marktführer

Das Decodieren von Klartext als auch Data-
Matrix-Codes ist entscheidend für die Rückver-
folgbarkeitsvorgaben in den Lieferketten fast aller 
Branchen. Die Technologie von Cognex gilt als 
Benchmark für robustes, zuverlässiges, bildba-
siertes Lesen von Codes. Leistungsstarke Soft-
ware-Algorithmen, gepaart mit einfachen Setup-
Funktionen, wie etwa Auto-Tune für OCRMax, 
sichern die laut Hersteller derzeit branchenweit 
höchsten Leseraten. Neben dieser neuen Funk-
tion umfasst die Software-Version von In-Sight 
Explorer 4.8 weitere fortschrittliche Funktionen 
für das Lesen von 2D-Codes, für Prozess-Feed-
back und integrierte Schnittstellen intelligenter 
Kommunikation. 

 �Cognex Germany
www.cognex.com

Neuer Software Release InSight und  
neue OCR-Lesesoftware mit Auto-Tune

Bildverarbeitung
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Rauscher zeigt auf der Control 
2014 zwei interaktiv konfigurierte 
Bildverarbeitungs-Anwendungen auf 
zwei unterschiedlichen Embedded 
Systemen: einer IP67 geschützten 
Smart Camera und einem hochkom-
pakten, lüfterlosen Embedded PC 
mit Intel Core i7 CPU.

Mit den Embedded-PCs der 
4Sight  GP-Serie und den High-
Performance-PCs der Supersight-
Reihe bietet Matrox ein großes 
Spektrum unterschiedlicher PC-
Plattformen für Bildverarbeitung an. 
Das neueste und kompakteste Mit-
glied der Matrox PC-Plattformen ist 
die brandneue 4Sight GPm, ein lüf-
terloser Industrie-Computer spezi-
ell ausgelegt für raue Umgebungs-
bedingungen in Produktionsstätten.

Mit der Matrox Design Assistant 
Entwicklungsumgebung werden 
Bildverarbeitungs-Anwendungen 
ganz ohne Programmierung ent-
wickelt. Hierfür bietet der Design 

Assistant zwei komfortable Werk-
zeuge an: ein Tool um das Fluss-
diagramm zur Ablaufsteuerung zu 
erstellen und einen grafischen Edi-
tor zur Gestaltung des Benutzer-
Interfaces.

Bildverarbeitung 
konfigurieren mit dem 
Flussdiagramm 

Das Flussdiagramm beschreibt 
den logischen Ablauf der gesam-
ten BV-Applikation. Es wird interak-
tiv und ganz ohne klassische Pro-
grammierung aus einzelnen Aktions-
blöcken (Steps) schrittweise zusam-
mengesetzt. Die einzelnen Steps 
werden dabei mit übersichtlichen 
Konfigurationsmasken parametri-
siert, geprüft und getestet. Fluss-
diagramm, Konfigurationsmasken 
und Kamerabild überdecken sich 
nicht und der gesamte Design-Pro-
zess bleibt auch bei großen, ver-
zweigten Flussdiagrammen immer 

gut strukturiert und sehr übersicht-
lich. Der Design Assistant umfasst 
über 50 Aktionsblöcke zur Bildauf-
nahme, Bildauswertung, IO-Steue-
rung, Netzwerk-Kommunikation und 
Ablaufsteuerung. Mit diesem Werk-
zeugkasten ist man für unterschied-
lichste Anwendungen, von der ein-
fachen Anwesenheitskontrolle bis 
hin zur komplexen Messaufgabe 
schnell, gut gerüstet.

Darüber hinaus gibt es sogar die 
Möglichkeit, diesen Werkzeugkasten 
um eigene Funktionalität zu erwei-
tern: mit dem Custom Step SDK pro-
grammiert man neue, eigene Akti-
onsblöcke in C# , die sich nahtlos 
in den Design Assistant integrieren 
und dort als interaktiver Step ver-
wendet werden können.

Premiere 
auf der Control 2014 

Auf der Control 2014 in Stuttgart 
wird erstmalig die neue Version 4.0 

der Design Assistant Entwicklungs-
software gezeigt. Dieses neue 
Major-Release ist eine Multi-Platt-
form Lösung, d.h. erzeugte Projekte 
können sowohl auf der Embedded 
Hardware von Matrox (Smart Kame-
ras oder Embedded PCs) oder auch 
auf beliebigen Standard PCs aus-
geführt werden. Damit ist die neue 
Version optimal für alle, die eine 
skalierbare Lösung benötigen: mit 
ein und derselben Entwicklungs-
umgebung und identischen Vision-
Tools erstellt man interaktiv Projekte 
sowohl für kompakte Intelligente 
Kameras als auch für alle GigE 
Vision und USB3 Vision Kameras 
- 100% unabhängig vom Hersteller 
und vom verwendeten PC.
Wir stellen aus:
Control: Halle 1, Stand 1602 

 �RAUSCHER GmbH
info@rauscher.de 
www.rauscher.de

Grafische Software-Entwicklungsumgebung 
auf Embedded Systemen

Bildverarbeitung
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Die Lumimax High-Power LED-
Beleuchtungen wurden speziell für 
Machine Vision Anwendungen ent-
wickelt, die höchste Ansprüche an 
Lichtleistung, Funktion und indus-
triellem Design verlangen. Durch 
extrem lichtstarke LEDs, kombi-
niert mit integrierter Controller- und 
Leistungselektronik garantieren die 
neuen Beleuchtungen Lichtstärken 
von weit über 1 Million Lux im Blitz-
betrieb und eine ausgezeichnete 
Beleuchtung von Inspektionsob-
jekten auch bei einem Arbeitsab-
stand von mehreren Metern.

Die neue High-Power-Produktse-
rie bietet durch einfachen Austausch 
der LED-Vorsatzlinsen (Linsen mit 
Abstrahlwinkeln von 10° bis 50° ver-
fügbar, ohne Linsen: Abstrahlwin-
kel von 80°) vielfältige Einsatzmög-
lichkeiten. Die innovativen Beleuch-
tungen sind beispielsweise in Code-
leseportalen, Scannerportalen oder 

-brücken sowie bei Dunkelfeld- und 

Hellfeldanwendungen einsetzbar. 
Weiterhin sind die Beleuchtungen 
für Matrixkameras und teilweise 

für Zeilenkameras geeignet. Das 
IP76-Gehäuse mit passiver Küh-
lung ermöglicht zudem einen Ein-

satz unter sehr rauen Umgebungs-
bedingungen.

Die neuen High-Power LED-
Beleuchtungen sind als Permanent- 
oder Blitzvariante in den Lichtfarben 
Rot, Infrarot, Weiß, Blau und Grün 
erhältlich. Alle High Power Leuch-
ten verfügen über einen integrierten 
Controller mit Helligkeitsregelung 
über Potentiometer oder Analog-
eingang, TTL- und SPS Strobe-
Eingang. Blitzzeiten sind von 10 
bis zu maximal 220 µs einstellbar 
(maximale Blitzfrequenz 100 Hz).

Aktuell umfasst die High-Power-
Produktreihe den neuen LED Flä-
chenstrahler LQ100/ LQ100FL, den 
LED-Ringstrahler LR70/ LR70FL 
sowie die Balkenbeleuchtung LB250/ 
LB250FL.

 �iiM AG
measurement + engineering 
www.iimag.de

LED High Power Beleuchtungsserie „Lumimax“

Hamamatsu Photonics stellt seinen Neu-
zugang zur Orca-Flash4.0 Familie vor, die 
ORCA-Flash4.0  LT Gen  II scientific CMOS 

Kamera. Die ORCA-Flash4.0  LT macht es 
leicht brilliant zu sein – aufgrund ihrer exzel-
lenten Bildqualität und hohen Zuverlässigkeit. 

Sie liefert 2-fache Geschwindigkeit, 3-mal 
größeres Bildfeld und bis zu 5-mal besse-
res Signal-zu-Rausch-Verhältnis als selbst 
die beste Interline CCD-Kamera. Die ORCA-
Flash4.0 LT bringt wissenschaftsreife Perfor-
mance in jedes Bildgebungsprojekt, von Hell-
feld bis Fluoreszenz, von lebenden Zellen zu 
fixiertem Gewebe und von Routine zu bahn-
brechend. Sie wurde konzipiert als ideales 
Arbeitspferd für alle Anwendungen und kosten-
günstige Lösung für die Routine. 

Die Kombination aus hoher Quanteneffizi-
enz und niedrigem Rauschen erlaubt es der 
ORCA-Flash4.0 LT Bilder von extrem hoher 
Qualität zu liefern. Sie besitzt ein größeres 
Bildfeld verglichen mit herkömmlichen Inter-
line CCD-Kameras, das ideal für moderne For-
schungsmikroskope passt. Die hohe Bildrate 
bei voller Auflösung erlaubt eine sehr schnelle 
Bildaufnahme bei einem großen Bildfeld. 

Die ORCA-Flash4.0 LT liefert die hohe Per-
formance der sCMOS Technologie zum Preis 
einer wissenschaftlichen CCD-Kamera. 

 �Hamamatsu Photonics Deutschland 
GmbH  
www.hamamatsu.de 

Größere, schnellere Bilder mit der außergewöhnlichen neuen CMOS Kamera 

Ab sofort wird die Lumimax-Produktfamilie der iiM AG durch die innovative 
LED-High-Power-Beleuchtungsserie erweitert. 
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Die neuen High Flex GigE-
Kabel Serien IFC6-GEVP von 
Intercon 1 (Vertrieb Rauscher) 
dienen zur direkten Verbindung 
von GigE- und GigE-Vision-
Kameras mit einem Computer. 
Die Kamerakabel -  mit in alle 
Richtungen gewinkelten Kabel-
abgängen und Zugentlastung  - 
sind die Lösung für Anwendungen, 
bei denen hinter der Kamera nur 
wenig Platz zur Verfügung steht. 
Eine Feststellschraube sorgt für 
eine sichere Verbindung trotz 
Bewegung und Vibrationen. Das 
doppelt abgeschirmte Design bie-

tet Schutz und höchste Leistung, 
der langlebige TPE-Kabelman-
tel schützt zusätzlich gegen Ein-
flüsse wie Wasser, Öl und Abrieb. 
Die High Flex GigE-Kabel halten 
über 10 Millionen Biegewechsel 
im Rollbiegetest und 3 Millionen 
im Torsionsbiegetest stand. Alle 
Kabel sind sowohl für den sta-
tischen als auch für den bewegten 
Einsatz am Roboter geeignet.
Wir stellen aus: 
Control: Halle 1, Stand 1602 

 �RAUSCHER GmbH
www.rauscher.de

Hochflexible GigE-Kabel - 
10 Mio Flex-Zyklen

Farbinspektionen und Inspek-
tionen im Infrarotbereich stellen 
besondere Anforderungen an die 
Qualität einer Optik. Denn unter 
Farbsäumen mit Fehlfarben und 
unscharfen Abbildungen leidet 
die Genauigkeit und Schnelligkeit 
eines optischen Inspektionssystems. 
Vision & Control erweitert seine 
T150-Serie aus der vicotar Pro-
duktfamilie telezentrischer Objek-
tive um die Baureihe T150/0.26-B, 
deren Objektive dieses Problem gar 
nicht erst entstehen lassen.

Dies ist in den unterschiedlichsten 
Bereichen der Industrie unabdingbar, 
vor allem bei der Objektkontrolle mit 
farbigem Licht, um alle relevanten 
Prüfmerkmale erfassen zu können. 
Beispiele hierfür sind die automa-
tische optische Inspektion (AOI) von 

Leiterplatten und die Registerkon-
trolle in Druckmaschinen für Bogen-, 
Rollendruck und dem Druck flexib-
ler Schaltungen. Hier werden Merk-
male in verschiedensten Farbaus-
führungen detektiert. Die Objektiv-
reihe T150/0.26-B ist speziell für 
den multispektralen Einsatzbereich 
abgestimmt und macht ein Nach-
stellen und eine Softwarekorrektur 
überflüssig.

Wir stellen aus:
Vision & Control: 
Halle 6, Stand 110 
SPS IPC Drives: 
Halle 7a, Stand 636

 �Vision & Control GmbH
vertrieb@vision-control.com 
www.vision-control.com

Telezentrische Objektive für alles Farbige
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Thermografische Untersuchungen mit Wärme-
bildkameras sind im Elektrobereich zum wich-
tigsten Mittel der zustandsorientierten Instand-
haltung geworden. Aber das Arbeiten in der 
Nähe hoher Spannungen setzt die Inspektoren 
hohen Risiken aus. Ein Beispiel: Das Öffnen 
von elektrischen Schaltschränken für thermo-
grafische Inspektionen und Sichtprüfungen von 
Komponenten während des Betriebs ist gefähr-
lich, da das Personal möglicherweise lebens-
bedrohenden Lichtbogenüberschlägen ausge-
setzt wird. Um das Risiko zu minimieren, kann 
zur Steigerung der Sicherheit ein Infrarotfenster 
von Flir als Schutzschild zwischen Mensch und 
dem spannungsführenden Betriebsmittel ange-
bracht werden. Damit sind Mitarbeiter besser 
geschützt und Schaltschränke brauchen für 
eine Inspektion nicht mehr geöffnet zu werden. 

Breitband-Kristall-Infrarotfenster 
Für Wärmebildaufnahmen wäre Glas als Fens-

termaterial allerdings ungeeignet, da es für Infra-
rotstrahlung fast vollkommen undurchlässig ist. 
Daher setzt Flir ein spezielles Material auf der 
Basis von Kalziumfluorit ein. Dank dieses Flir-
Breitband-Kristalls nehmen Kameras Tageslicht-
bilder ebenso wie Wärmebilder auf. Außerdem 
passiert das Licht von Laserpointern und LED-
Leuchten ungehindert, so dass bessere visuelle 
Bewertungen möglich sind. Da die Infrarotfen-
ster sowohl für sichtbares Licht, als auch für 

kurz-, mittel- und langwellige Infrarotstrahlung 
durchlässig sind, eignen sie sich auch für die 
Erstellung von Bild-in-Bild- oder Fusion-Wär-
mebildern und die patentierte Flir-MSX-Tech-
nologie. Bei der MSX-Funktion wird das Wär-
mebild mit dem Digitalbild der Tageslichtkamera 
in Echtzeit kombiniert. Daraus resultieren sehr 
klare, detailreiche Wärmebilder für übersicht-
liche Berichte ohne Stördaten.

Klappdeckel für schnellen Zugriff 
Die Flir-Infrarotfenster besitzen einen sicheren, 

dauerhaft montierten, schlag- und stoßfesten 
Stahldeckel, der sich leicht mit einer Hand öff-
nen lässt, d.h. nichts muss entfernt werden, 
nichts kann fallen, verwechselt werden oder ver-
loren gehen. Dabei fixiert eine einfache Befe-
stigungsschraube den festmontierten Deckel 
des Infrarotfensters. Die Objektiveinheit selbst 
ist in einen robusten, eloxierten Aluminiumrah-
men für den Einsatz im Innen- und Außenbe-
reich eingefasst.

Einfache Montage 
Flir-Infrarotfenster sind sehr einfach zu montie-

ren und sorgen so für schnelleres Arbeiten bei 
größerer Sicherheit. Aufgrund derselben Abmes-
sungen wie handelsübliche Rohrleitungen las-
sen sich die IR-Inspektionsfenster einfach und 
sicher montieren: Dabei ist nur ein Loch für 
jedes Fenster erforderlich. Für das Herausbre-

chen der Öffnung kann ein Standardwerkzeug 
verwendet werden. Danach muss nur ein ein-
facher PIRma-Lock Schraubring festgezogen 
werden. Die bewährte Sicherungsmutter stellt 
ein wegweisendes Konzept für den Flir-Schraub
ring des Infrarotfensters dar: Auf der Wandin-
nenseite sorgen Zähne für festen, dichten Halt. 
Dadurch sind die Metallkomponenten automa-
tisch geerdet – und es sind keinerlei Schrauben-
löcher erforderlich, die später ausleiern könnten.

Technische Daten 
und lebenslange Garantie

Flir-Infrarotfenster gibt es in unterschiedlichen 
Größen mit einem Durchmesser der Sichtöff-
nung von 45 bis 89 mm. Die Höchsttemperatur 
für die Optik beträgt 1355,6 °C, die maximale 
Betriebstemperatur liegt bei 260 °C. Die maxi-
male Ausziehfestigkeit geht von 657 kg (45 mm 
Sichtdurchmesser) bis 1678 kg (89 mm Durch-
messer). Die Gehäuse sind geschützt nach 
Schutzklasse IP67 und halten extremer Luft-
feuchtigkeit und Schwingungen von 100 m/s2 
stand. Die Lichtbogenüberschlagsprüfung nach 
IEC 62271-200 (KEMA) erfolgte bei 5 kV und 
63 kA für 30 Zyklen bei 60 Hz.

 �FLIR Systems GmbH
info@flir.de 
www.flir.com

Lebensrettende Infrarot-Inspektionsfenster
Infrarot-Inspektionsfenster der Flir IRW-Serie beschleunigen Schaltschrankinspektionen – 
und können Leben retten

Geschlossenes 
Infrarotfenster

Einzelteile des 
Infrarotfensters
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Überall wo Mensch und Maschine 
zusammenarbeiten, besteht die 
Möglichkeit einer gefahrbrin-
genden Bewegung durch die 
Maschine. Sicherheit war und ist 
vorwiegend geprägt von binären 
Ereignissen, wie beispielsweise 
der Betätigung einer Not-Halt 
Einrichtung, dem Öffnen einer 
Schutztür oder der Unterbrechung 
eines Lichtvorhanges. Noch heute 
ist das Sicherheitskonzept vie-
ler Maschinen und Anlagen so 

ausgelegt, dass beim Betreten 
eines Schutzbereiches sämtliche 
Antriebe oder die gesamte Anlage 
stromlos geschaltet werden. Mit 
zunehmender Automatisierung und 
Verkettung von Maschinen, Anla-
gen und Prozessen, steigen insbe-
sondere die funktionalen Anforde-
rungen an die Sicherheitstechnik. 

Im Hinblick auf eine stetig stei-
gende Produktivität muss es den-
noch möglich sein, in definierten 
Schutzzonen einer Anlage tätig 
zu sein, ohne dass der gesamte 
Produktionsprozess zum Erliegen 
kommt. Denn: Ein hartes Abschal-
ten ist meist mit zusätzlichen Nach-
teilen verbunden. Sei es durch den 
Verlust an Produktivität, verlängerte 
Stillstandszeiten infolge von aufwän-
digeren Prozeduren zur Wiederin-
betriebnahme oder eine Beschrän-

kung im Bedien- und Wartungskon-
zept der Maschine. 

Sicherheit nicht isoliert 
betrachten

Die Fertigungsindustrie ist gekenn-
zeichnet  durch einen zunehmenden 
Automatisierungsgrad, verkettete 
Anlagen und Prozesse. Sicherheit 
kann damit nicht für sich alleine 
betrachtet werden und bezieht 
sich in den seltensten Fällen auf 
einzelne Bereiche oder Kompo-
nenten einer Anlage. Im Gegen-
teil: Sicherheit ist zu einem wich-
tigen Bestandteil der Gesamtfunk-
tion und der Gesamtkostenbetrach-
tung einer Anlage geworden. Still-
stands- und Revisionszeiten spie-
len eine zunehmend wichtige Rolle 
bei der Bewertung des gesamten 
Maschinenlebenszyklus.

Aus all diesen Anforderungen 
erwächst der Wunsch nach dyna-
mischer Sicherheit, also einer fle-
xibleren Anpassung der Sicherheits-
funktionen an die sich verändernden 
Schutzanforderungen. Damit ver-
ändert sich auch der Blick auf die 
Sicherheit als solche; sie wird weni-
ger nur als ein Produkt gesehen, 
sondern vielmehr als eine Geräte-
übergreifende Funktion. 

Normen und Richtlinien 
bilden den Rahmen

Den Rahmen für sicherheitstech-
nische Lösungen geben die gel-
tenden Gesetze und Normen vor. 
Innerhalb der Europäischen Union 
ist die Maschinenrichtlinie der Maß-
stab, an dem sich die funktionale 
Sicherheit von Maschinen und Anla-
gen orientieren muss. Wesentliche 
Bedeutung in der Maschinenrichtli-
nie haben die Normen:

• �EN 62061 (Sicherheit von Maschi-
nen - funktionale Sicherheit von 
elektrischen, elektronischen und 
programmierbaren Steuerungen 
von Maschinen) sowie die

• �EN ISO 13849-1 (Sicherheit von 
Maschinen - Sicherheitsbezogene 
Teile von Steuerungen). Im Vergleich 
zu ihrer Vorgängernorm EN 954-1 
bietet diese eine konkretere Ori-
entierung in der Umsetzung von 
Sicherheit und ist somit eine wich-
tige Voraussetzung dynamischer 
Sicherheit.
Ein Beispiel ist die Betriebsart 

„Betrieb bei geöffneter Schutztür“ 
die auf Basis der EN 954-1 nicht 
definiert war. Bislang wurde der 
dazu notwendige Betriebsarten-
wahlschalter als separater Schlüs-
selschalter - oftmals ohne jegliche 
Sicherheitsfunktion -  ausgeführt. 
Die entsprechende Vorgaben für die 
sicheren Funktion einer Betriebs-
artenwahl liefern nun die C-Normen 
mit Bezug zur Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG, die EN ISO 12100-2 

Von der statischen zur dynamischen 
Sicherheit

Sicherheit

Armin Glaser
Leiter Produktmanagement
Pilz GmbH & Co. KG
www.pilz.de

Autor:

Bild 1: Mit zunehmender Automatisierung und Verkettung von Maschinen, Anlagen und Prozessen, steigen 
auch die funktionalen Anforderungen an die Sicherheitstechnik. (Pilz GmbH & Co. KG)

In der Vergangenheit wurde das Thema Maschinensicherheit mit der Funktion Not-Halt gleichgesetzt. Die 
Verbindung des normativ Möglichen, neuer technischer Lösungen für Sicherheitsaufgaben und kombiniertem 
Applikationswissen erlauben es, zunehmend auch die Anforderung an Produktivität und Verfügbarkeit 
von Maschinen zu erfüllen. Erst im Gesamtverbund von Sensorik, Steuerung und Aktorik entsteht flexible, 
dynamische Sicherheit.
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(Sicherheit von Maschinen - Allge-
meine Gestaltungsleitsätze - Risi-
kobeurteilung und Risikominde-
rung) und EN 60204-1 (Sicherheit 
von Maschinen - Elektrische Aus-
rüstungen von Maschinen - Teil 1: 
Allgemeine Anforderungen). Die 
darin enthaltenen Definitionen 
ermöglichen jetzt weitere Ausprä-
gungen - wie die „Sichere redu-
zierte Geschwindigkeit bei geöff-
neter Schutztür“. In der Betriebs-
art „Einrichtbetrieb“ dient nun die 
sichere Überwachung der Geschwin-
digkeit dazu, unnötige Stillstands- 
und Wiederinbetriebnahmezeiten 
zu vermeiden.

Gradmesser für 
sicherheitstechnische 
Bedürfnisse

Die genaue Kenntnis von dem, was 
rechtlich gesehen erlaubt  und tech-
nisch möglich ist, ist Voraussetzung 
für eine Ausgestaltung der Sicher-
heitstechnik, die möglichst großes 
Potenzial für produktiven Betrieb von 
Maschinen bietet. Im Rahmen der 
Vorgaben durch die neuen Normen 
EN 13849-1 und IEC 62061 gilt, dass 
sicherheitstechnische Lösungen 
über die gesamte Prozesskette von 
Sensorik, über Steuerung bis hin 

zur Aktorik mit ihren individuellen 
Kennwerten betrachtet und mathe-
matisch bewertet werden müssen. 
Dies erfordert mitunter vielschich-
tige Zustände oder die Ergebnisse 
komplexer Berechnungen, auf die 
die Sicherheit angemessen reagie-
ren muss. Automatisierungsaufga-
ben lassen sich daher heute immer 
weniger mit klassischen Vorgehens-
weisen lösen. 

Sensoren mit Weitsicht
Viele Sicherheitssensoren 

arbeiten nach einem streng binären 
Modell: Eine Schutztür wird geöff-
net, der Sensor erkennt dies und 
erzeugt ein Abschaltsignal für die 
sichere Maschinensteuerung. Für 
dynamische Sicherheitskonzepte 
müssen Sensoren zu einer deut-
lich abgestuften Betrachtung von 
Ereignissen in der Lage sein. Sie 
sollten beispielsweise unterschei-
den können, ob sich ein Mensch 
im potentiellen Aktionsraum einer 
Gefahr bringenden Bewegung auf-
hält (Warnraum) oder bereits eine 
Zone mit erhöhter Sicherheitsan-
forderung betreten hat (Schutz-
raum). Diese Räume müssen sich 
dynamisch anpassen lassen und 
beispielsweise den Bewegungen 

der Maschine oder eines Roboters 
nachgeführt werden.

Neue kamerabasierte Verfahren 
sind in der Lage, Schutzfelder und 

-räume dreidimensional sicher zu 
überwachen, so zum Beispiel das 
sichere Kamerasystem SafetyEYE 
für die Raumüberwachung oder 
das kamerabasierte, mitfahrende  
Schutzsystem PSENvip für Abkant-
pressen. Diese Sensorsysteme inter-
agieren über sichere Kommunika-
tionskanäle mit der Auswertefunk-
tion und gewährleisten die optimale 
Produktivität der Anlage.

 Durch eine Gesamtbetrachtung 
aller Sicherheitsfunktionen rund 
um die Maschine „Abkantpresse“ 
können sichere Positionsdaten bei-
spielsweise auch dazu verwendet 
werden, die Schutzbereiche des 
Sensors gezielt an den aktuellen 
Schutzbedarf des Bedieners, des 
Werkzeugs oder an Positionsinfor-
mationen anzupassen. Diese Funk-
tion ermöglicht erst durch den Ver-
bund ein „dynamisches Muting“ und 
sorgt so für eine höhere Produkti-
vität der Maschine.

Aktuelle elektronische Sensorsy-
steme sind wesentlich leistungsfä-
higer und stellen deutlich mehr Infor-
mationen zur Verfügung als ein rein 

binäres Schaltsignal. Die Informati-
onsmenge und -qualität stellt eine 
Voraussetzung dar, um Sicherheits-
funktionen überhaupt dynamisch 
gestalten zu können. Bei SafetyEYE 
beispielsweise liegen die Bereichs-
informationen heute bereits in Form 
sicherer 3-dimensionaler Räume vor 

- sie werden in der Anwendung aber 
auf standardisierte, binäre Schnitt-
stellensignale reduziert. Künftig 
sollen diese Rauminformationen 
direkt von der sicheren Antriebs-
technik ausgewertet werden kön-
nen. Der Antriebsverbund kann so 
in die Lage versetzt werden, auf 
mehrdimensionale Bereichsinfor-
mationen mit dem entsprechenden 
Bewegungspfad quasi vorausschau-
end zu regieren. 

Steuerung für Standard und 
Sicherheit

Aktuell sind Sicherheitssteue-
rungen im Einsatz, deren Funktion 
per Software konfigurierbar ist. Sie 
bieten im Vergleich zu Sicherheits-
relais mit fixiertem Funktionsum-
fang deutlich mehr Flexibilität. Um 
sicherzustellen, dass Programme 
übersichtlich und verständlich blei-
ben, wurden bei den meisten Syste-
men der Befehlssatz und die Anzahl 
der verfügbaren Editoren begrenzt. 
Dies war und ist kein Problem, 
solange Maschinen und Anlagen 
nur einfache Sicherheitsaufgaben 
übernehmen.

Sicherheitstechnik erfordert aber 
zunehmend umfangreichere  Bezie-
hungen zu den einzelnen Elementen 
innerhalb der gesamten Prozesskette. 
Sicherheitssteuerungen müssen 
dazu komplexere Messgrößen wie 
Drehzahlvorgaben sicher erfassen, 
verarbeiten und ausgeben können. 
Dies betrifft nicht nur die eingesetz-
ten Sensor-/Aktorschnittstellen, son-
dern stellt vor allem an die verar-
beitenden Logikfunktionen neue 
Anforderungen.

 Die sichere Steuerungstechnik hat 
die Automatisierungswelt grundle-
gend verändert. Sie ist heute eine 
wichtige Voraussetzung dafür, dass 
Maschinen nicht nur sicher sind, son-
dern auch Verfügbarkeit und hohe 
Produktivität bieten. Während sich 
die Entwicklung von speicherpro-
grammierbaren Steuerungen und 
programmierbaren Sicherheits-
steuerungen zeitlich nacheinander 
vollzog, geht der Trend am Markt 
heute dahin, beide Bereiche - Stan-

Bild 2: Aktuelle elektronische Sensorsysteme, wie das sichere Kamerasystem SafetyEYE von Pilz, sind 
wesentlich leistungsfähiger und stellen deutlich mehr Informationen zur Verfügung als ein rein binäres 
Schaltsignal. (Pilz GmbH & Co. KG)
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dard und Sicherheit - in einer Steu-
erungslösung zu vereinen. Mit dem 
Automatisierungssystem PSS 4000 
von Pilz lassen sich Automatisie-
rungslösungen aufbauen, die glei-
chermaßen Standard- und Sicher-
heitsaufgaben abdecken und die 
für den Anwender einfach zu hand-
haben sind. 

Zu den jüngsten Weiterentwick-
lungen im System zählt der Pro-
gramm-Editor für STL (Structured 
Text Language). Mit PAS STL als 
weiterem Mitglied der Familie der 
IEC 61131-3-Editoren schafft Pilz die 
Möglichkeit, dass Sicherheits- und 
Standardfunktionen einheitlich und 
komplett auf derselben, standardi-
sierten Basis programmiert werden 
können. Erstmals ist es möglich, mit 
dem STL-Editor Sicherheitsaufga-
ben bis SIL3 zu lösen.

Aktorik: Sicher unter Strom 
bleiben

Um gefahrbringende Bewe-
gungen zu verhindern ist es nahe-
liegend, die Sicherheitstechnik mit 
der Aktorik eng zu verzahnen. Bis-
her ergibt sich eine sichere Bewe-
gungssteuerung aus der Kombi-
nation einer sicheren Bewegungs-
überwachung, einer sicheren Tren-
nung des Motors von der Energiezu-

fuhr und einer nicht sicheren Bewe-
gungserzeugung. Aus technischen 
wie wirtschaftlichen Gründen ist die 
Antriebselektronik - Servoverstär-
ker und Frequenzumrichter - eine 
nicht sichere Komponente inner-
halb der Automatisierung geblie-
ben. Für Sicherheit sorgen daher 
bis heute zusätzliche sichere Kom-
ponenten, die den Antrieb im Feh-
lerfall in den energielosen sicheren 
Zustand überführen bzw. die Bewe-
gung des angeschlossenen Motors 
sicher überwachen. Jetzt ist es mög-
lich, diese zusätzlichen sicheren 
Komponenten in den Antrieb zu inte-
grieren. So kann das Motion Con-
trol-System PMCprimo DriveP mit 
der Sicherheitskarte PMCprotego S 
erweitert werden. Damit steht eine 
Komplettlösung für Antrieb, Steue-
rung und Sicherheit zur Verfügung.

Eine sichere dynamische Applika-
tion sieht zum Beispiel folgenderma-
ßen aus: Beim Öffnen einer Schutz-
tür wird der Motor sicher über eine 
definierte Rampe gebremst und 
verharrt anschließend im Stillstand 
bei aktiver Regelung. Bei Vorliegen 
der entsprechenden Berechtigung 
und dem Aktivieren einer sicheren 
Betriebsart für den Einrichtbetrieb 
bewegt sich der Motor im Tippbe-
trieb mit einer sicher reduzierten 

Geschwindigkeit. Mit Beenden die-
ser Betriebsart und Schließen der 
Schutztür ist die Sicherheitsfunk-
tion für jeden Maschinenbediener 
wieder gegeben. Mit anderen Wor-
ten: Auf die Verletzung einer sta-
tischen Schutzraumüberwachung 
folgt die Fortführung der Produk-
tion mit reduzierter Taktzahl und 
sicher überwachten Bewegungen.

Aufeinander abgestimmte dyna-
mische Sicherheitskonzepte erlau-
ben flexible Systemreaktionen: ange-
fangen bei der sicheren reduzierten 
Drehzahl über die sichere Koordi-
nation von Mehrachssystemen bis 
hin zu einer last- und drehmoment-
abhängigen sicherheitsgerichteten 
Antriebssteuerung. Eine hochper-
formante und sichere Kopplung die-
ser Elemente gewährleistet, dass 
Antriebsachsen bereits auf die 
Warnsignale einer Bereichsüber-
schreitung durch sicheres Redu-
zieren der Geschwindigkeit, eine 
sichere Positionsregelung oder 
mit einer sicheren Begrenzung des 
Drehmoments reagieren.

Gesamtheitliche 
Betrachtungsweise bietet 
Vorteile

Aus der Verbindung von Normen-, 
Produkt- und Applikationswissen 

entstehen Systemlösungen für die 
sichere Automation, bei denen die 
Funktionen so aufeinander abge-
stimmt sind, dass die einzelnen Teil-
funktionen miteinander interagieren. 
Das Automatisierungssystem PSS 
4000 ist ein Beispiel, dass die Gren-
zen zwischen Sicherheits- und Steu-
erungsfunktion zunehmend durch-
lässiger werden. Anwender fordern 
in den wenigsten Fällen eine klare 
Trennung, legen aber sehr großen 
Wert auf eine Rückwirkungsfreiheit 
und die klare Abgrenzung der Ver-
antwortungsbereiche.

Sicherheit ist zunehmend ein 
integraler Bestandteil der Gesamt-
funktion von Maschinen und 
Anlagen und muss deshalb von 
Anfang an Berücksichtigung fin-
den. Denn sichere Steuerungs-
technik heißt nichts anderes, als 
die Steuerungsfunktion an sich 
sicher zu machen.

Welche Auswirkungen hat dies auf 
Entwicklungen in der Sicherheits-
technik? Deutlich wird die Notwen-
digkeit, noch stärker in Systemen 
zu denken. Wenn Teilfunktionen 
optimal ineinander greifen sollen, 
können Funktionen nicht einfach 
nachträglich aufgesetzt werden. Die 
Herausforderung besteht letztlich 
in der Integration der Funktionen 
in das Gesamtsystem. 

Zusammenfassung
Bei den Anforderungen an die 

Sicherheitstechnik vollzieht sich 
ein struktureller Wandel: Die Pro-
zesse werden immer dynamischer, 
der Bedarf an kontrollierten Eingrif-
fen in den Prozess sowie die Anfor-
derungen an die Produktivität stei-
gen und verändern somit sukzes-
sive auch die Sicherheitstechnik. 

Die bisherige Strategie des 
sicheren Abschaltens bei Anforde-
rung der Sicherheit oder im Fehler-
fall wird zukünftig weniger akzep-
tiert werden. Letztlich eröffnet der 
sichere Verbund von Sensorik, Steu-
erung und Aktorik neue Freiheits-
grade bei der Planung von dyna-
mischen Prozessabläufen und von 
Arbeitsbereichen in denen Mensch 
und Maschine interagieren und 
gewährleistet zu jedem Zeitpunkt - 
in jeder Betriebsart - im gesamten 
Maschinenzyklus die Sicherheit des 
Maschinenbedieners.

 �Pilz GmbH & Co. KG 
www.pilz.de

Bild 3: Mit PAS STL als weiterem Mitglied der Familie der IEC 61131-3-Editoren schafft Pilz im 
Automatisierungssystem PSS 4000 erstmals die Möglichkeit, dass Sicherheits- und Standardfunktionen 
einheitlich und komplett auf derselben, standardisierten Basis programmiert werden können. 
(Pilz GmbH & Co. KG)
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Auf der SPS IPC Drives stellte die 
Schmersal Gruppe erstmals einen 
neuen Sicherheitssensor vor, der 
das erfolgreiche Detektionsprin-
zip der sicheren RFID-Technik mit 
einer besonders kompakten Bau-

form kombiniert. Dabei erreicht 
der RSS260 – so heißt das neue 
Sicherheits-Schaltgerät  – einen 
hohen Schaltabstand. 

Neben dem Standardbetätiger, der 
sich u.a. optimal für die Montage 

an den gängigen Aluprofilsy-
stemen eignet, stehen weitere 
Betätigerbauformen zur Aus-
wahl: ein extrem kompaktes 
rechteckiges Target und ein 
sehr flacher, länglicher Betäti-
ger für den RFID-Sicherheits-
sensor, der sich z.B. perfekt für 
design-orientierte Maschinen 
und Anlagen sowie für den 
Anbau an Plexiglas-Schutz-
türen eignet. 

Die verschiedenen Betätiger 
erlauben die optimale Einbin-
dung des Sicherheitssensors 
in die Umgebungskonstruk-
tion von abnehmbaren, dreh-
baren und seitlich verschieb-
baren Schutzeinrichtungen. 
In allen Varianten wird eine 
hohe Manipulationssicherheit 

erreicht, denn die von Schmersal 
entwickelte Sicherheitssensorik 
auf RFID-Basis erlaubt eine indi-
viduelle Codierung der Betätiger. 
In der Grundversion akzeptiert der 
Sensor jedes geeignete Target der 

RSS-Familie. Eine zweite Ausfüh-
rung für verschärften Manipulations-
schutz reagiert nur auf ein indivi-
duell zugeordnetes Target. Schließ-
lich ist noch eine dritte Variante für 
höchsten Manipulationsschutz lie-
ferbar, die nur das Target akzep-
tiert, das beim ersten Einschalten 
eingelernt wurde.

Zu den weiteren Eigenschaften 
des RSS260 gehört die Möglichkeit, 
mehrere Sicherheitssensoren ein-
fach per Reihenschaltung zu ver-
binden und über einen einzigen 
Sicherheitsbaustein auszuwerten, 
ohne dass das Sicherheitsniveau 
und die Diagnosefähigkeit beein-
trächtigt werden. Die gilt auch für 
die Kombination des RSS260 mit 
anderen Sicherheits-Schaltgeräten 
wie z.B. den Sicherheitszuhaltungen 
AZM200, AZM300 und MZM100.

 �K.A. Schmersal 
GmbH & Co. KG 
info@schmersal.com 
www.schmersal.com

Kompakt und manipulationssicher –  
neuer Sicherheitssensor mit RFID-Technik

Fiessler Elektronik stellt das 
schnelle Sicherheits-Lichtvorhang-
system XLVT für große Reichwei-
tenbereiche vor. Der Sicherheits-
Lichtvorhang besteht aus einem 
Lichtsender und einem Lichtemp-

fänger mit integriertem Schaltge-
rät. Für den sogenannten Finger-
schutz (min. Detektion ø 14 mm) 
sind Reichweiten bis zu 10  m 
möglich. Für den Handschutz 
(min. Detektion ø 30  mm) sind 

Reichweiten bis zu 30  m reali-
sierbar. Durch die Modulartech-
nik von Sender und Empfänger 
sind sämtliche Schutzfeldhöhen 
zwischen 100 und 1900  mm in 
100-mm-Schritten möglich. Das 
System ist als Typ 2, PLc, SIL 1 
bzw. Typx4, PLe, SIL 3 lieferbar. 
Auch großflächige Absicherungen 
z.B. auch mit Umlenkspiegeln sind 
realisierbar. 

Die große Reichweite des 
Systems XLVT bedeutet gleichzei-
tig eine hohe Reserve für Absiche-
rungen, bei denen dieser Reich-
weitebereich nicht ausgeschöpft 
werden muss. Das System ist 
dadurch wesentlich Verschmut-
zungsresistent. Das intelligente 
Sicherheitssystem kann mit einem 
integrierten Auswertegerät aus-
geliefert werden. Dieses beinhal-
tet die programmierbaren Funkti-
onen EDM (“external device moni-
toring“) und Wiederanlaufsperre. 
Ein zusätzliches Sicherheitsaus-
wertegerät wird dadurch nicht mehr 

benötigt. Soll der Sicherheitslicht-
vorhang nicht nur als Bediener-
schutz sondern auch für Steue-
rung der Anlage eingesetzt wer-
den, kann dies je nach Komple-
xität mit der programmierbaren 
Steuerung FPSC oder der para-
metrierbaren Kleinststeuerung 
PLSG-K gelöst werden.

Das Sicherheitslichtschran-
kensystem XLVT hat zusätzlich 
zur optischen Schutzeinrichtung 
auch die Funktion EDM und Wie-
deranlaufsperre programmierbar 
integriert. Dies hat zur Folge, dass 
nachgeschaltete Sicherheitsre-
lais eingespart werden können. 
Durch den großen Reichweiten-
bereich können mit einem System 
Bereiche abgesichert werden, für 
die sonst mindestens zwei Sicher-
heitslichtvorhänge notwendig sind.

 �Fiessler Elektronik 
GmbH & Co. KG  
info@fiessler.de 
www.fiessler.de

Sicherheitslichtvorhänge für große Reichweiten XLVT 

Sicherheit
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Für seine Axial- und Radiallüf-
ter sowie Chip-Cooler bietet Sepa 
umfangreiches Zubehör. Dazu 
zählen unter anderem Komponen-
ten zur Montage wie zum Beispiel 
geräuschdämmende Befestigungs-

elemente, wärmeleitfähige Mon-
tagepads oder Wärmeleitkleber 
wie der HERNON 746. Auch AC-
Anschlusskabel, Spannungswand-
ler, Temperaturregler und Drehzahl-
steuerungen sind erhältlich, um die 

Vielzahl an Lüftern optimal betrei-
ben zu können. Eine große Auswahl 
steht den Kunden auch bei Gittern 
zur Verfügung: verschiedene Fin-
gerschutzgitter, die auch in Son-
derversionen lieferbar sind, Kunst-

stoff- und Staubschutzgitter sowie 
EMV-Schutzgitter. Dieses Angebot 
wird nun um die neuen Schutzgit-
ter mit Kernabdeckung (FGAxx und 
FGBxx) erweitert. 

Verschiedene Größen
Die Spezial-Metallgitter sind der-

zeit für Standard-Lüfter der Größe  
80 × 80 mm, 92 × 92 mm und 135 × 
135 mm verfügbar. Sie bestehen aus 
verchromten Stahldraht und besit-
zen eine Kernabdeckung aus ver-
chromten Stahlblech. Mit einer Höhe 
von 4,7 mm (FGAxx) beziehungs-
weise 5 mm (FGBxx) nehmen sie 
nur wenig Bauraum ein. Sepa bie-
tet die Schutzgitter in Verpackungs-
einheiten mit 100 Stück an und lie-
fert auf Anfrage Modelle für weitere 
Lüftergrößen.

Selbstverständlich sind auch kun-
denspezifische Modullösungen rea-
lisierbar, wenn es beispielsweise 
um die Montage von Steckern oder 
Kühlkörpern geht. 

 �SEPA EUROPE GmbH 
info@sepa-europe.com 
www.sepa-europe.com

Neue Schutzgitter erweitern das Zubehör

Elektromechanik

Uwe electronic präsentiert mit 
der Erweiterung der UEBK-Steck-
verbinder-Serie eine neue Dimen-
sion der Erstellung kundenspezi-

fischer Lösungen mit gefe-
derten Kontakten. Das neue 
modulare Stecksystem erlaubt 
es den Kunden, mehrpolige 
gefederte Steckverbinder kun-
denspezifisch frei auf die eige-
nen Bedürfnisse hin zu konfi-
gurieren. Hierfür stehen vier 
verschiedene Größen zur 
Auswahl, welche sowohl als 
SMD, oder mit Lötanschluss 
als auch mit Anschlusspfo-
sten für die Leiterplattenmon-
tage erhältlich sind (Bild 1). 
Die Federkontakte sind auf 
15 A Dauerbelastung ausge-
legt. Der Temperaturbereich  
reicht von -40 °C bis +120 °C. 
Die Kontakte sind in X/Y-Rich-
tung anreihbar (Bild 2). 

 �uwe electronic GmbH
info@uweelectronic.de 
www.uweelectronic.de

Modular konfigurierbare Federkontakt-Schnittstelle im 2,54 Raster

X Y Z

3,70 0,71 4,70

4,00 1,00 5,00

7,00 2,00 8,00

7,50 2,50 8,50
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Elektromechanik

Die AVX Corporation hat seine 
innovative Baureihe mit einpoligen 
Wire-to-Board(WTB)-Kontakten um 
eine neue Kontaktfamilie erweitert, 
die für Kontaktierungen von ober- 
und unterhalb der Platine geeig-
net sind. 

Die Zwei-Zungenkontakte der 
neuen AVX-Baureihe 9296 aus 
Phosphorbronze überzeugen 
durch hohe Federkräfte sowie 
höchste mechanische Festigkeit 
und Drahthaltekräfte, und sind so 
nicht nur ideal für eine Vielzahl an 
rauen Industrieumgebungen geeig-

net, sondern sparen darüber hinaus 
die zusätzlichen Kosten für Isolier-
stoffe und deren aufwändige Mon-
tage ein. Durch die Bestückung von 
FR4- oder Metallkern-Platinen mit 
einpoligen Kontakten, die von der 
Ober- oder Unterseite kontaktiert 
werden können, erhöht die neue 
Baureihe 9296 durch die Vielzahl 
möglicher Anbindungen von sepa-
raten Strom-, Signal- oder Masselei-
tern nachhaltig die Entwurfsfreiheit.

 �AVX Corporation
www.avx.com

Elektronische Bauteile mit gro-
ßer thermischer Verlustleistung, 
wie IGBT, SSR und andere Lei-

stungselemente, erfordern geeig-
nete Entwärmungskonzepte, ins-
besondere wenn ein Kühlkörper 

eingesetzt werden muss. Übliche 
Strangkühlkörper sind aufgrund 
ihrer Wärmeableitung oftmals nicht 
mehr ausreichend. Speziell für die 
Ableitung großer Verlustleistungen 
erweitert Fischer Elektronik sein 
umfangreiches Produktprogramm, 
um individuell gestaltbare Hoch-
leistungskühlkörper mit strömungs-
optimierter Hohlrippengeometrie. 
Diese eignen sich ausschließlich für 
die erzwungene Konvektion, vor-
zugweise für Radial- und Tangen-
tiallüftermotoren. Das universelle 
Baukastensystem besteht aus ver-
schiedenartigen Grundprofilen in 
den Breiten von 200 bis 500 mm 

mit einer Abstufung von 50 mm. 
Besondere in den 20 mm starken 
Basisprofilen integrierte Einpress-
zonen, ermöglichen das Einpres-
sen von Hohlrippen in verschie-
denen Höhenvarianten. Angebo-
ten werden zunächst Rippenhöhen 
von 43/52/62/70/81,5 und 112 mm. 

 �Fischer Elektronik 
www.fischerelektronik.de

Individuelle Hochleistungskühlkörper

Platinen-Klemmsteckbuchsen für die senkrechte Kontaktierung in rauen Industrieumgebungen

W+P Products präsentiert eine 
neue Buchsenleistenserie für 
Board-to-Board-Verbindungen - 
verpolungssicher, einfach im Hand-
ling und kostengünstig. Die Beson-
derheit der neuen Buchsenleisten 
der Serie 157B liegt im Design der 
Steckverbinder-Geometrie. Ausge-
stattet mit einer speziellen Nase, 
die exakt in die Aussparung der 
dazu passenden Wannenstiftlei-
sten der Serien 137 und 237 ein-
geführt wird, gewährleisten sie 
blindes Stecken. 

Die neuen Buchsenleisten bie-
ten eine intelligente Antwort auf 
den Trend zu verteilten System
architekturen und damit auch zum 
Stapeln von Boards. Interessant ist 

ihr Einsatz überall dort, wo Boards 
verpolsicher miteinander verbun-
den werden und blindes Stecken 
gefordert ist. Beispielsweise in der 
Industrie-Elektronik, der Automa-
tisierungstechnik und im Telekom-
munikationsbereich.

Die Serie 157B ist 2-reihig im 
Raster 2,54 x 2,54  mm erhält-
lich und steht als Einlöt-Version 6- 
bis 64-polig zur Verfügung. Eine 
sichere Funktion ist in einem Tem-
peraturbereich von -40 bis +105 °C 
gewährleistet. 

 �W+P PRODUCTS GmbH
info@wppro.com  
wppro.com

Verpolungssichere Buchsenleisten

Blind stecken im Board-to-Board-Bereich
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Für den industriellen Einsatz in 
rauen Umgebungen werden Steck-
verbindersysteme benötigt, die 
besonderen Anforderungen gerecht 
werden. Neben dem Schutz gegen 
äußere Einflüsse ist vielfach auch 
ein Schutz gegen elektromagne-
tische Störungen notwendig.

Erweiterter IP-Schutz

Conec erweitert sein Schutz-
hauben-Sortiment um IP67 und 
geschirmte IP67 D-SUB Hauben 
für 9 - 50 polige D-SUB Steckver-
binder. Die Kunststoffvariante der 
neuen IP67 Haube kommt dort 

zum Einsatz wo Staub- und Spritz-
wasser die Funktion nicht speziell 
geschützter Steckverbinder beein-
trächtigen würden. In Anwendungen, 
wo über den IP-Schutz hinaus auch 
noch Anforderungen gegen elek-
tromagnetische Störungen bei 
sensiblen Signalen erfüllt werden 

müssen, bietet das Unternehmen 
eine metallisierte Ausführung mit 
Schirmanbindung an der Kabelzu-
gentlastung. Trotz ihrer kompakten 
Bauhöhe sind die Hauben sowohl 
für Standard als auch für Combina-
tion D-SUB Steckverbinder geeig-
net. Dies wird durch die integrierte 
Dichtfunktion am Kabeleingang und 
die innenliegende lötfreie Schirm-
anbindung über die Kabelzugent-
lastung erreicht.

Die wichtigsten 
Eigenschaften im Überblick

• � Für Standard- und Combination 
D-SUB

• � Für Koaxial- und Hochstrom-
kontakte

• � Kunststoffhaube schwarz: PBT, 
UL 94 V-0

• � Kunststoffhaube metallisiert: ABS, 
UL 94 V-0

• � Integrierte Kabeldichtung
• � Lötfreie Schirmanbindung
• � Befestigung: Schlitzschraube/

Rändelschraube 4-40 UNC 
aus Edelstahl

 �CONEC Elektronische 
Bauelemente GmbH 
www.conec.com

Perfekter Schutz von D-SUB-Steckverbindern

Elektromechanik

Der US-Hersteller Mill-Max, 
Distributor WDI, stellt eine neue 
SMD-Buchsenleiste 406-43-2XX-
30-068000 vor. Diese sehr flache 
(3,7 mm) doppelreihige Buchsen-
leiste ist zu 335 Stück auf Rolle 
verpackt. Ein Vakuum-Clip er-
möglicht das leichte Ansaugen 
und Platzieren mit dem Bestü-
ckungsautomaten. Sie ist ideal 
dafür geeignet bedrahtete IC-Bau-
teile auf eine SMD-Platine einzu-
stecken, oder beim übereinander 
Stapeln von Leiterplatten mit sehr 
geringer Bauhöhe. Der Lochab-
stand beträgt 2,54  mm und die 
vergoldeten 4-Fingerkontakte in 
den präzisionsgedrehten Buchsen 
garantieren eine sichere Kontak-

tierung mit gängigen IC-Beinchen 
oder passenden Stiftleisten. Bei 

Verwendung mit der SMD-Stiftlei-
stenserie 429 beträgt die zusam-

mengesteckte Bauhöhe gerade 
einmal 7,62 mm. 

Durch die sehr kleinen Kon-
taktflächen der SMD-Pads mit 
0,74  mm Durchmesser können 
entsprechend kleine Lötkontakt-
flächen auf der Leiterplatte gesetzt 
werden, so dass mehr Platz für 
Leiterbahnen gegeben ist. Die 
RoHS konforme Serie ist mit 4 bis 
20 Positionen erhältlich, verwen-
det einen Hochtemperaturkunst-
stoff und ist mit gängigen SMD-
Lötverfahren zu verarbeiten. 

 �WDI AG
info@wdi.ag 
www.wdi.ag

Doppelreihige SMD-Buchsenleisten auf Rolle
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Mit der neuen BDC-Serie stellt 
Bicker Elektronik komplett ver-
gossene DC/DC-Wandlermodule 
im abgeschirmten Aluminiumge-
häuse vor.

Die äußerst kompakt aufgebauten 
Wandler für den industriellen Ein-
satz sind sowohl als Print-Module 
(BDC) mit Industriestandard-Pin-

ning, als auch in einer DIN-Rail-
Ausführung (BDCD) mit praktischen 
Klemmleisten erhältlich. Die abnehm-
bare DIN-Rail-Montage-Halterung 
ermöglicht zudem die flexible und 
schnelle Chassis-Montage mit vier 
Befestigungsschrauben.

Mit Ausgangsleistungen von 10 
bis 50 Watt eignen sich die Module 

hervorragend für die platzsparende 
und kostengünstige Stromversor-
gung einer Vielzahl von Applika-
tionen. Typische Einsatzgebiete 
sind die dezentrale Stromversor-
gung, Vision-, Daten- und Kom-
munikationssysteme, sowie Mess-, 
Steuer- und Regelungstechnik aller 
Art. Die 38 verschiedenen Modelle 

der neuen Wandler-Serie verfü-
gen über einen 2:1-Eingangsspan-
nungbereich (V-Reihe 9…18 VDC, 
C-Reihe 18…36 VDC und T-Reihe 
36…75 VDC). Die präzise geregelten 
BDC-Module liefern Single-DC-Aus-
gangsspannungen von +5 V, +12 V, 
+15 V und +24 V bzw. Dual-DC-Aus-
gangsspannungen von ±12 V und 
±15 V. Die Justage der Ausgangs-
spannung im Bereich von ±10% ist 
bei den 30-W- und 50-W-Wand-
lern mit Hilfe eines externen Trim-
Widerstandes möglich.

Alle Modelle der neuen Serie 
überzeugen durch ihre niedrige 
Restwelligkeit, eine hohe Isolations-
spannung zwischen Ein- und Aus-
gang (1500 VDC) und sehr guten 
EMV-Eigenschaften (CISPR22 / 
EN55022 Class A). Eine externe 
Remote-On/Off-Ansteuerung und 
zahlreiche standardmäßig inte-
grierte Schutzfunktionen runden 
das Funktions- und Sicherheits-
profil der BDC-Serie ab. 

Die hochwertig aufgebauten DC/
DC-Wandler erlauben den lüfter-
losen Betrieb im erweiterten Tem-
peraturbereich von -40...+85 °C. 

 �Bicker Elektronik GmbH
info@bicker.de  
www.bicker.de 

Kompakte DC/DC-Wandler im vergossenen 
Aluminiumgehäuse

Stromversorgung

Das C-TEC 2425 P ist das neu-
este Puffermodul der C-TEC Reihe. 
Es handelt sich um ein Modul, das 
die Vorteile der aktiven C-TEC 
Reihe mit den Vorteilen der pas-
siven C-TEC P Module in einem 
Gerät kombiniert.

Mit der geregelten Ladeeinheit 
sorgt das Gerät für eine schnelle 
Aufladung der für die Pufferung 
eingebauten Ultrakondensatoren. 
Das Gerät wird parallel zur geregel-
ten Stromversorgung angeschlos-
sen und lädt die 100-F-Konden-
satoren innerhalb weniger Sekun-
den, ohne eine eventuell parallel 
angeschlossene Last zu stören.

Bei Netzausfall gibt das Gerät 
die gespeicherte Energie bis zur 
Tiefentladeschwelle von 19 V frei. 

Die Überbrückungszeiten liegen 
hier je nach Last zwischen fünf 
Minuten (bei 200 mA Last) und 
einer Sekunde bei Nennlast (25 A). 
Sobald die eingebauten Ultrakon-
densatoren voll geladen sind, was 
durch einen potentialfreien Relais-
kontakt gemeldet wird, steht die 
Turbo Boost Funktion zur Verfü-
gung. Diese dient dazu das spei-
sende Netzgerät zu unterstützen, 
wenn Lasten mit hohen Anlauf-
strömen wie z.B. Motoren oder 
Schütze zugeschalten werden 
oder um Sicherungen sicher aus-
lösen zu können.

 �J. Schneider
info@j-schneider.de 
www.j-schneider.de

Wartungsfreie, batterielose USV und Power Boost Modul für hohe Anlaufströme
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Stromversorgung

Die MC-USV wurde zur 
Ausfallsicherung der 
Versorgungsspannung für 
MC-Router und andere 
Verbraucher mit 24-V- 
Stromversorgung konzipiert. 

Sie wird mit einer Eingangsspannung von 
12…30  VDC betrieben und lädt integrierte 
Lithium-Ionen-Akkus auf. Am Ausgang ste-
hen konstante 24 VDC für die angeschlos-
senen Verbraucher zur Verfügung. Bei Aus-
fall der Eingangsspannung, wird die Aus-
gangsspannung über den geladenen Akku 
gepuffert, bis die minimale Akkuspannung 
unterschritten wird, oder der Ladevorgang 
fortgesetzt wird. Über LEDs wird der Sta-
tus signalisiert. Zwei Meldeausgänge signa-
lisieren zusätzlich den Ausfall der Eingangs-
spannung bzw. das Erreichen der minimalen 
Akkuspannung. Angeschlossene Verbrau-
cher wie die MC-Router, können die Signale 
für Statusmeldungen zur Stromversorgung 
per SMS oder E-Mail weiterverschicken bzw. 
Alarme auslösen. 

 �MC Technologies GmbH
info@mc-technologies.net  
www.mc-technologies.net 

Unterbrechungsfreie Stromversorgung 
mit Akku-Pack 

Die neuen 1 kW 1-Phasen Weitbereichs-
Stromversorgungen von Puls mit einer Bau-
breite von nur 125 mm wiegen gerade mal 
1900 g. Somit sind sie mehr als 50% leich-
ter und über 40% kleiner als vergleichbare 

Stromversorgungen am Markt in dieser Lei-
stungsklasse und das bei einem Puls typischen 
kompromisslosen Gesamtpaket an besonde-
ren Eigenschaften: Neben einem hohen Wir-
kungsgrad von 94,6% und geringster Verlust-

leistung über einen weiten Lastbereich verfü-
gen die Geräte über das HiccupPLUS Überlast
verhalten. Dabei handelt es sich um ein aus-
gewogenes Leistungsmanagement, welches 
im Normalbetrieb kurzzeitig hohe Leistungs-
reserven zur Verfügung stellt und im Fehler-
fall angeschlossene Verbraucher und Kabel 
effektiv vor Schäden schützt. Die volle Lei-
stung steht in einem Temperaturbereich von 

-25 °C bis +60 °C zur Verfügung. Zusätzlich 
bieten die Stromversorgungen 50% Bonus-
Power. Zum einfachen Auslösen von Siche-
rungen steht für 10 ms ein Vielfaches des 
Nennstroms zur Verfügung.  Große Ausgangs-
klemmen ermöglichen das Anschließen von 
Kabeln mit Querschnitten bis 10 mm² (flexi-
bel). Das internationale Zulassungspaket und 
der weite Eingangsspannungsbereich von AC 
100 - 240 V ermöglichen den weltweiten Ein-
satz. Das Leichtgewicht gibt es mit 24 V/ 40 A, 
36 V/ 26,7 A und 48 V/ 20 A. 

 �PULS GmbH
pulspower.com

1 kW Leichtgewicht auf der DIN-Schiene
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Der Raztec RAZP-2000 ist ein kompakter 
Open-Loop-Stromsensor für Hochstromanwen-
dungen, der sich für den Einsatz bei starkem 
Überstrom und hohen Umgebungstemperaturen 
eignet. Er wurde spezifisch für Anwendungen 
entwickelt, in denen eine kleine Bauform ent-
scheidend ist und Strom sparsam gemessen 
werden soll. Der Sensor wird über ein Loch 
mit einem Durchmesser von 6,5 oder 7,5 mm 

in der stromführenden Schiene angebracht. Der 
RAZP-2000 nutzt Hybrid-Technologie, damit 
eine ausgezeichnete Ansprechgeschwindigkeit 
zur schnellen Erkennung von Fehler-Stromtran-
sienten garantiert ist. Der Sensor ist über den 
gesamten Strommessbereich linearitätsopti-
miert. Seine geringe Hysterese ist zudem prak-
tisch für die Stromerfassung über einen hohen 
dynamischen Bereich. 

Der RAZP-2000 ist für die üblichen Tempe-
raturspannen im Automotive-Bereich klassifi-
ziert und verfügt über sehr stabile Performance-
Parameter, die einen neuen Massstab für Open-
Loop-Stromsensoren setzen. Er lässt sich für 
eine breite Palette an Stromschienengrößen 
und Stromstärken konfigurieren und wird für 
ein optimales Resultat stets der spezifischen 
Anwendung angepasst. 

 �PEWATRON AG
www.pewatron.com

Stromversorgung

Einen sparsamen und doch uni-
versellen Hochsetzsteller-Bau-
stein bringt APEC (Vertrieb: HY-
LINE Power Components) mit 
dem APE1913-3 auf den Markt. 
Dieser nutzt eine Taktfrequenz 
von 1,2 MHz, welche zu kleinen 
induktiven und kapazitiven Bau-
elementen führt. Er setzt im Cur-
rent Mode Eingangsspannungen 
von 2,6 bis 5,5 V auf Ausgangs-
spannungen um, die von 3 bis 27 V 
einstellbar sind. 

Ein interner Soft-Start sorgt für 
einen geringen Einschaltstrom 
und damit eine lange Batterie-
Lebensdauer, ein integrierter nie-
derohmiger Leistungs-MOSFET 

für einen hohen Wirkungsgrad. 
Zudem schaltet der Wandler bei 
geringer Last von PWM auf PFM 
um, was den Wirkungsgrad bei 
Teillast erhöht. Unterspannungs-
abschaltung, Strombegrenzung 
und Übertemperaturabschaltung 
sind ebenfalls integriert. Der Ruhe-
strom liegt aktiv unter 250 µA, im 
Standby unter einem µA, die Regel-
abweichung bei Spannungs- und 
Lastwechseln bei 0,2%.

 �HY-LINE Power Compon-
ents Vertriebs GmbH 
power@hy-line.de 
www.hy-line.de/power

1,2-MHz-Hochsetzsteller macht aus 2,6…5,5 V in 3…27 V out

Kompakte, kalibrierte 2000 A 
Stromerfassungssonde für Stromschienen

Programmierbare

NETZGERÄTE
Lasten, Test- & Prüfgeräte
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Unsere 10-seitige Produktübersicht finden Sie hier:

www.pce-powercontrol.de
Tel: (+49)08374-23260-0

Automatische Testsysteme 
für Stromversorgungen, 
Battery-Cells & Packs

DC-Stromversorgungen
0-1200V, 0-3.000A, bis 100kW

• Power Meter
• HIPOT & SAFETY Tester
• Video Pattern Generator & 
   Color Analyzer

AC-Quellen 1- 
und 3-phasig 
0-300VAC/ph bis 90kVA

Elektronische Lasten
60W bis 100kW

RAZP-2000, die kompakt kalibrierte 2.000  A Stromerfassungssonde für Stromschienen 
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Software/Tools/Kits

Die vollkommen überarbeitete Version 4 der 
fdtCONTAINER application ist fertiggestellt und 
steht ab dem 1.4.2014 zum Download bereit. 
Damit wird der Windows XP-Stil der Vorgän-
gerversionen durch eine zeitgemäße Benut-
zeroberfläche ersetzt, die den gestiegenen 
Anforderungen an die Usability von Soft-
ware gerecht wird. Die neue FDT-Rahmenan-
wendung orientiert sich in Aufbau und Bedie-
nung an den aktuellsten Office-Programmen 
von Microsoft. Durch den integrierten Touch-
Modus lässt sie sich auch auf neuen Tablets 
mit Windows 8 optimal bedienen. Das macht 
die Rahmenanwendung speziell für den mobi-
len Einsatz im Wartungsumfeld noch interes-
santer. Alle wichtigen Funktionen sind durch 
die übersichtlich gestalteten Multifunktions-
leisten („Ribbon“) jederzeit im Sichtfeld des 

Anwenders. Netzwerkansicht und DTM-Gerä-
tekatalog wurden mit hilfreichen Features zum 
Suchen und Filtern von Informationen ausge-
stattet, so dass auch das Arbeiten mit einer 
großen Anzahl von Feldgeräten und verschie-
denen DTMs leicht von der Hand geht.

Zahlreiche weitere Details, wie zum Bei-
spiel das Reporting, wurden stark verbessert. 

Wie bereits ihre Vorgänger basiert die Ver-
sion 4 auf der M&M fdtCONTAINER compo-
nent, der einzigen von der FDT Group zerti-
fizierten „common component“ für FDT-Rah-
menanwendungen.

Dadurch ist ein höchstes Maß an Kompatibi-
lität mit dem FDT-Standard gewährleistet und 
DTMs nach FDT 1.2.x und FDT2 lassen sich 
parallel in gemeinsamen Projekten verwen-
den. Zahlreiche System- und Geräteherstel-
ler nutzen fdtCONTAINER application heute 
schon als OEM-Anwendung. Dank der einge-
setzten WPF-Technologie lassen sich OEM-
spezifische Anpassungen der Oberfläche jetzt 
noch individueller gestalten. 

 �M&M Software GmbH 
www.mm-software.com

fdtCONTAINER application V4 – Geräteintegration mit FDT2 und Touch

Stark erweiterte Kontroll- und 
Testverfahren für Multi-Core-Tar-
gets, optimierte Visualisierungs-
möglichkeiten beim System-Level-
Debugging sowie die dedizierte 
Unterstützung einer Vielzahl topak-
tueller 32-Bit-Multi-Core-SoCs ver-
schiedener Hersteller zeichnen die 
neu vorgestellte Universal Debug 
Engine (UDE) 4.2 von PLS Pro-
grammierbare Logik & Systeme aus.

Die Kontrolle eines Multicore-
Systems und das Debugging erfolgt 
bei der UDE 4.2 in einem konsistent 
gestalteten Nutzerinterface. Unter-
schiedliche vom Anwender festleg-
bare Farben und selbst definierbare 

Ansichtsgruppen für einzelne Funk-
tionseinheiten sorgen dabei für eine 
schnelle Übersicht und eine ein-
fache Navigation auch in komple-
xen SoCs. Für die Kontrolle durch 
den Debugger können die einzel-
nen Cores gezielt selektiert und 
auch synchronisiert werden. Dazu 
werden auch die vorhandenen On-
Chip-Trigger- und Synchronisations-
Möglichkeiten unterschiedlicher Bau-
steine-Hersteller umfassend ausge-
nutzt. Die bei der UDE 4.2 immer 
gleichbleibende Benutzeroberfläche 
garantiert größtmögliche Flexibili-
tät bei der Steuerung eines Multi-
Core-Targets, ohne die zugrunde-
liegende On-Chip-Logik im Detail 
kennen zu müssen.

Trace-Framework

Mit zahlreichen neuen Eigen-
schaften wurde auch das Trace-
Framework der Universal Debug 
Engine 4.2 ausgestattet. Die Aus-
lagerung der Datenverarbeitung 
in einen separaten Prozess bei-
spielsweise erhöht nicht nur die 
Geschwindigkeit der Auswertung, 
sondern gestattet auch die per-
sistente Speicherung von Trace-
Sessions für eine spätere Analyse 
ohne direkten Zugriff auf das Tar-
get. Zudem erleichtern umfangreiche 
Filter und die Möglichkeit, aufge-
zeichnete Ereignisse verschiedener 
Trace-Quellen unterschiedlich ein-
zufärben, eine übersichtliche Prä-
sentation der Ergebnisse.

 �pls Programmierbare Logik 
& Systeme GmbH 
www.pls-mc.com

Echtes Multicore-Debugging  
selbst bei tief eingebetteten Systemen

Im Einkaufsführer Embedded 
systeme in Heft 3-2014 ist 
uns in der Rubrik Wer vertritt 
Wen ein Fehler unterlaufen: 
Die alleinige Vetretung von 
Ironwood, USA hat die EMC 
electro mechanical compon-
ents GmbH

Korrektur:
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Antriebe

Eaton bietet seinen multifunktionalen elektro-
nischen Motorstarter EMS für Motoren im Lei-
stungsbereich von 0,06 bis 3 kW jetzt mit inte-
grierter Ansteuerung über die innovative Kom-
munikations- und Verbindungstechnik Smart-
Wire-DT. 

Somit ist die Anbindung des Motorstarters an 
die Automatisierungsumgebung noch einfacher, 
schneller, fehlerfreier und damit kosteneffektiver 
möglich. Dabei bietet der EMS dem Anwender 
alle wichtigen Funktionen einer Wendeschütz-
schaltung in einem Gerät – und dies auf einer 
Baubreite von nur 30  mm: Motor-Direktstart, 
Motor-Wendestart, Motorschutz nach IEC 60947-
4-1 sowie die sicherheitsgerichtete Stillsetzung 
des Antriebes nach Kategorie 3 (EN 13849-1). 

SmartWire-DT-Anbindung
Dank der SmartWire-DT-Anbindung reduziert 

sich die Verdrahtung auf ein Minimum. Sowohl 
die Steuerleitungen, die traditionell den Motor-
starter über die I/O-Ebene mit der SPS verbin-
den, als auch die Versorgungsleitungen zu den 
Geräten entfallen bzw. werden durch Eatons 
grüne Leitung ersetzt. Auch die I/O-Ebene 
selbst ist überflüssig, denn die Motorstarter kön-
nen über SmartWire-DT direkt mit den Eaton-
Steuerungen kommunizieren. Anwender sind 

somit in der Lage, die Anzahl der Komponen-
ten im System sowie den Installationsaufwand 
zu optimieren. Gleichzeitig profitieren sie davon, 
dass durch das einfache Anbinden der Teilneh-
mer an das SmartWire-DT-System Fehler in der 
Verdrahtung von vornherein vermieden werden. 

Da der elektronische Motorstarter selbst bereits 
verschiedene Funktionen (Not-Halt-Schütz, 
Motorschutz, Rechts- und Links-Schütz) sowie 
die internen Last- und Verriegelungsschaltungen 
auf kleinster Baugröße in sich vereint, ermöglicht 
er es, sowohl wertvollen Platz im Schaltschrank 
als auch Zeit und Aufwand bei der Installation 
und Inbetriebnahme einzusparen. 

Langlebig durch Hybridschalttechnik
Zur Ansteuerung des Motors ist der EMS mit 

Hybridschalttechnik ausgerüstet. Diese basiert 
auf einer mikroprozessorgesteuerten Kombina-
tion aus verschleißfreier Halbleitertechnologie 
und einem robusten Relaiskontakt und erlaubt 
so ein schonendes Schalten. Damit sind die 
Geräte bis zu 10mal langlebiger als rein mecha-
nische Komponenten und erreichen mit 30 Mio. 
Schaltspielen eine wesentlich höhere Kontakt-
lebensdauer als konventionelle Schaltgeräte.

Alle Varianten des elektronischen Motorstar-
ters verfügen über einen elektronischen Weitbe-

reichsüberlastschutz mit integrierter Phasenaus-
fallerkennung nach IEC60947. Dadurch deckt 
das Schaltgerät in nur zwei Ausführungen die 
Strombereiche von 0,18 bis 6,5 A (AC-53a) bzw. 
9 A (AC-51) ab und vereinfacht so die Produkt-
auswahl und Ersatzteilhaltung. Der Überlast-
schutz ist in den zwei unterschiedlichen Auslö-
sekennlinien CLASS10 und CLASS10A ausge-
führt. Bis einschließlich 4 A Motorstrom schützt 
der elektronische Motorstarter mit der trägeren 
CLASS10 Auslösekennlinie, die ein häufigeres 
Einschalten des Motors ohne ein Ansprechen 
des Motorschutzes ermöglicht. Für Motor-
ströme größer als 4  A wird der Motor durch 
eine CLASS10A Auslösekennlinie geschützt. 
Die Einstellung des Motorstromes nimmt der 
Anwender direkt am Gerät vor. In Kombination 
mit Sicherungselementen erreicht der elektro-
nische Motorstarter eine Kurzschlussverträg-
lichkeit von bis zu 50 kA mit Zuordnungsart 1. 
Damit ist der universelle Einsatz in Industrie 
und Maschinenbau gewährleistet. Hauptappli-
kationen sind die Bereiche Fördertechnik bzw. 
Logistiksysteme, Verpackungs-, Produktions- 
und Werkzeugmaschinen. 

 �Eaton Electric GmbH
www.eaton.eu

Elektronischer Motorstarter - mit SmartWire-DT 
einfacher, schneller, fehlerfrei installiert 

Der 
elektronische 
Motorstarter 
EMS mit 
SmartWire-DT-
Anbindung 
bietet Motor-
Direktstart, 
Motor- 
Wendestart, 
Motorschutz 
sowie die 
sicherheits- 
gerichtete 
Stillsetzung 
des Antriebes 



58 PC & Industrie 4/2014

Antriebe

Minigehäuse mit SPI für 
Schritt-/Servomotoren

Die PCD2112 Serie für Schritt- 
oder Servomotoren umfasst einen 
4-adrigen seriellen Bus und erwei-
terte Funktionen in einem Minige-
häuse und ermöglicht damit kom-
paktere Baumaße der Steuerpla-
tine. Der Impulsgeber kann durch 
Anschluss an ein externes EEPROM 
auch ohne eine CPU im Standalone-
Modus betrieben werden. Der Spei-
cher umfasst bis zu 32 Bedienmu-
ster. Diese Merkmale machen diese 
Schaltung zur ultimativen tragbaren 
Bewegungssteuerung

• � Sequenzerausgang (unipolar/
bipolar)

• � vollständig anpassbare lineare 
und S-Kurven-Beschleunigung/
Verzögerung 

• � integrierte Homingroutine
• � Antiruckelregelung
• � direktes (on-the-fly) Überschrei-

ben der Beschleunigungs- oder 
Zielposition

• � Mehrzweck-E/A (4-Bit-, 2-Bit-Aus-
gang zugeordnet)
Anwendungen finden sie in inte-

grierten Bewegungssteuerungen, 
tragbaren sowie feldprogrammier-
baren Steuerungen.

Leise und energiesparende 
Lüfter

Viele Geräte brauchen heute 
immer leistungsfähigere Lüfter, die 
allerdings auch immer leiser sein 
sollen. Der Lösungsansatz für die 
Gentle-Typhoon-Lüfter kombiniert 
einen innovativen Ventilatorflügel 
mit einer konsequenten Schwin-
gungsreduzierung des Motors, um 
der Forderung nach einem leisen 
Lüfterbetrieb nachzukommen. Stö-
rende Lüftergeräusche im Bereich 
bis 1000 Hz sind meist auf den Lüf-
termotor zurückzuführen. Der bür-
stenlose Gleichstrommotor des 
Lüfters setzt zur Geräuschreduk-
tion auf eine patentierte doppelte 

Dämpfungseinheit, die auch die 
Schwingungen verhindert, die durch 
den Ventilator erzeugt werden. Das 
Resultat ist eine Schwingungsredu-
zierung von ca. 66%, im Vergleich 
zu herkömmlichen Lüftern. 

Der „Gentle Typhoon“ Lüfter ist 
somit 5 dB leiser als herkömmliche 
Lüfter und bietet mit einer Einbau-
tiefe von 25 mm die gleiche Luft-
leistung wie ein 32-mm-Lüfter. Der 
neue hocheffiziente bürstenlose 
Motor bietet dank seiner Treiber-
ICs ein Energieeinsparungspoten-
zial von ca. 30%. 

NFC-Linearantrieb, 
kompakte Ventil- und 
Pumpenregelung 

Der NFC-Linearantrieb (Perma-
nentmagnet, Getriebe-Schrittmotor 
mit Vorschubspindel) verfügt über 
eine einzigartige Drehmoment

übertragung und erreicht eine hohe 
Schubleistung sowie eine hohe 
Auflösung. Da der Wellenausgang 
sich nicht dreht, wird an der Verbin-
dungsstelle keine Reibung erzeugt.

Merkmale
• � zwei Verbindungstypen: Konter-

mutter und Flansch
• � bipolare und unipolare Wicklungen
• � Schubkraft: max. 400 N (0,6 W/Ø, 

200 pps)
• � Auflösung: max. 0,347 µm/Schritt 

(0,75 mm/Umdrehung)
• � Hublänge: max. 10 mm
• � Sonstige: wasserfest (gemäß IP67)

Komplette Produktlinie an 
Bewegungssteuerelektronik 

Nippon Pulse bietet eine komplette 
Produktlinie an Bewegungssteue-
rungselektronik an. Die Grundlage 
der Elektronik-Linie sind der pro-
grammierbare Impulsgeber und die 
Controller-Chips. Diese Chips helfen, 
die Platinenausführung zu vereinfa-
chen, ermöglichen und erleichtern 
es der Platine, die immer strengeren 
Anforderungen an Platzbedarf und 
an die Verarbeitungslast der Mikro-
prozessoren zu erfüllen. 

Die Steuerungen der PCD4500 
Serie sind ideal für die Steuerung 
von Permanentmagnet-Schrittmo-

toren oder Hybridmotoren bei vol-
ler oder niedriger Auflösung der 
Mikroschritte. Die Motoren dieser 
Serie können bis zu vier Motoren 
steuern und werden als QFP-Paket 
angeboten. 

Die ausgefilterten Chips der 
PCL6000 und PCL6100 Serie sind 
ideal für die Regelung von schritt-
motorangetriebenen Servosyste-
men geeignet. Diese Chips kön-
nen bis zu 15 Millionen Impulse pro 
Sekunde zwischen vier Achsen aus-
lösen. Beide Chips, die der PCL6000 
und die der PCL6100 Serie, kön-
nen lineare Beschleunigungs- und 
Verzögerungsprofile für jede Achse 
erzeugen und ermöglichen die Spe-
zifizierung unabhängiger Rampen-
zeiten (ramp-up und ramp-down) für 
asymmetrische Profile. 

 �Dynetics
www.dynetics.eu

Aus einer Hand:

Gehäuse, Lüfter und Steuerungen

Lüfter der Baureihe Gentle Typhoon
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Business Talk

Seit 60 Jahren ist der iF product 
design award ein weltweit aner-
kanntes Gütesiegel, wenn es um 
ausgezeichnete Produktgestaltung 
geht. Die Marke iF hat sich als Sym-
bol für herausragende Designlei-
stungen international etabliert.

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können, 
dass die OKW-Mobilgehäuse BLOB in der Kate-
gorie „Industrie“ den iF product design award 
2014 gewonnen hat und zu den Gewinnern des 
renommierten iF Labels zählt – juriert aus ins-
gesamt 3.249 Einreichungen. 

Die drei unterschiedlichen Versionen der BLOB-
Gehäusereihe wurden nach den Prinzipien des 
„Universal Designs“ kreiert. Sie fördern Anwen-
dungen, die flexibel genug sind, einer Vielzahl 
an Menschen mit unterschiedlichen Handgrö-
ßen und Greifvolumina gerecht zu werden. Dies 
wurde von einer unabhängigen, international 
besetzten Jury bewertet und anerkannt. Zu den 
Bewertungskriterien der Juroren gehörten u.a.: 
Designqualität, Verarbeitung, Materialauswahl, 
Innovationsgrad, Umweltverträglichkeit, Funk-
tionalität und Ergonomie. 

Alle Preisträger der iF design awards 2014 wer-
den im bekannten iF-Jahrbuch veröffentlicht und 
in der neuen „if Design-Exhibition Hamburg“ ab 
Herbst 2014 für ein Jahr permanent ausgestellt. 

 �Odenwälder Kunststoffwerke
Gehäusesysteme GmbH 
www.okw.com

iF-Designpreis für Gehäusereihe BLOB

Am 6. November 2013 gingen sämtliche 
Anteile der ACTRON AG auf die Firma ACTRON 

Holding GmbH über. Die Übernahme erfolgte 
auf der Basis einer Nachfolgeregelung. Mit 
diesem Tag übernimmt Herr Michael Wögin-
ger auch den alleinigen Vorstandsposten der 
ACTRON AG.

Herr Herbert Haupt hat den fliegenden 
Wechsel über die letzten sechs Monate hin-
weg aktiv begleitet und wird nach mehr als 
37-jähriger Tätigkeit als Alleinaktionär und 
Vorstandsvorsitzender nunmehr in den ver-
dienten Ruhestand gehen.

Herbert Haupt sagte dazu: „Ich freue mich, 
dass der Betrieb weitergeführt wird und die 
Arbeitsplätze aller Mitarbeiter erhalten bleiben. 
Außerdem danke ich allen Kunden und Liefe-
ranten für die vielen, von Vertrauen und guter 
Zusammenarbeit geprägten Jahre.“

Michael Wöginger ergänzte: „Nachdem 
ich viele Jahre –  unter anderen seit 2006 
als Vorstand der ACTRON AG – mit Herrn 

Haupt zusammengearbeitet habe, freue ich 
mich nun, das Unternehmen für die Nachfol-
geregelung im Zuge eines MBO erworben zu 
haben. Mit diesem Schritt haben alle unsere 
Kunden und Lieferanten, nicht zuletzt aber 
auch unsere Mitarbeiter die Gewähr, dass 
Ihnen die ACTRON AG auch in Zukunft als 
zuverlässiger Partner erhalten bleiben wird.“

Neben dem bekannten Portfolio kann die 
ACTRON AG mit ihren kompetenten Mitarbei-
tern den Kunden künftig ebenfalls Komplett-
lösungen bieten. Auch wenn es um komplexe 
Lösungen in den Bereichen Display, Touch 
und Cover Lens geht, bekommt der Kunde 
alles aus einer Hand -  von der Entwicklung 
über die Anfertigung von Prototypen bis hin 
zur Serienproduktion. 

 �ACTRON Holding GmbH 
www.actron.de

Michael Wöginger übernimmt den alleinigen Vorstandsposten der ACTRON AG



60 PC & Industrie 4/2014

Business-Talk

Heute ist Finder ein international aufgestelltes 
Unternehmen und fertigt über 12.000 Artikel. 
Das umfangreiche Lieferprogramm besteht 
nicht mehr nur aus den elektromechanischen 
Relais der Anfangstage. Heute werden Indus-
trierelais, Leiterplatten- und Koppelrelais, Zeit-, 
Mess- und Überwachungsrelais, Energiezäh-
ler, Schutzschalter und Klimakomponenten für 
Schaltschränke in alle Industriezweige gelie-
fert. Installationsgeräte für die Elektroinstalla-
tion und Gebäudeautomatisierung runden das 
Lieferprogramm ab und werden über den Elek-
tro-Großhandel vertrieben.

Fertigung
Die Fertigung erfolgt mit eigenen Produktions-

anlagen an vier Standorten: in Italien, Frankreich 
und Spanien -  ausschließlich in Europa. Pro-
duktentwicklung, Fertigungsplanung, Fertigung 
und Vertrieb bilden eine nachhaltige Wertschöp-
fungskette. Dabei werden internationale Richtli-
nien, insbesondere nach dem Umweltmanage-
mentsystem ISO 14001, eingehalten und weiter 
optimiert. Finder fertigt nach den Qualitätsricht-
linien der ISO 9001 und den EU-Umweltrichtli-
nien RoHS zur Beschränkung und Verwendung 
gefährlicher Stoffe sowie nach der Richtlinie 
WEEE, die das Recycling und die Entsorgung von 
elektrischen und elektronischen Geräten regelt.

Ein Familienbetrieb
Piero Giordanino, ein Patrone der besten itali-

enischen Art, bei Mitarbeitern beliebt und geach-
tet, verstarb im Juni 2012 im Alter von 84 Jahren. 

Er saß bis zuletzt jeden Tag an seinem Schreib-
tisch und hat wichtige Entscheidungen maßgeb-
lich mitgetragen. Das Unternehmen ist weiter-
hin im Familienbesitz. Es wird in der 2. Genera-
tion vom Sohn Renato Giordanino weitergeführt.

Mit 1.200 Mitarbeitern in 25 Niederlassungen 
und mehr als 80 Vertretungen weltweit, beweist 
Finder Kundennähe und sorgt für weltweite Lie-
ferfähigkeit und Servicekompetenz. Finder geht 
seit einigen Jahren konsequent den Weg vom 
Relaishersteller zum Systemlieferanten mit den 
Zielmärkten: regenerative Energien, E-Mobility 
und Photovoltaik. Im Bereich der Gebäudeauto-
mation wird die Produktpalette weiter ausgebaut. 
Dazu gehört auch die notwendige Vertriebsstruk-
tur in Verbindung mit dem 3-stufigen Vertriebs-
weg über den Elektrogroßhandel.

Blick in die Zukunft
Im Fokus der nächsten Jahre steht der Aus-

bau der Marktposition als einer der führenden 
Relaishersteller, verbunden mit der Steigerung 
des Kerngeschäftes im Industrie- und Automa-
tisierungsbereich sowie die Entwicklung inno-
vativer Produkte für die Installationstechnik und 
Gebäudeautomatisierung. Investiert wird auch 
in die Einstellung und Ausbildung qualifizierter 
Mitarbeiter. So wird im Jubiläumsjahr die „Fin-
der Akademie 2014“ gestartet. Eine Bildungs-
initiative, verbunden mit einem Leistungswett-
bewerb für junge Menschen.

 �Finder GmbH
www.finder.de

Finder feiert 60-jähriges Firmenjubiläum
Anfang 1954 gründete Piero Giordanino in dem kleinen Ort Almese, im Großraum Turin, 
das Unternehmen RELE FINDER. Er hatte zuvor ein Impulsrelais patentieren lassen und begann unmittelbar 
darauf mit der Produktion. Der Grundstein des Unternehmens war gelegt.

Das erste Patent des Impulsrelais im Jahr 1949 von Piero Giordanino.

Geschäftsleitung Deutschland (v. l. n. r.): 
Alexander Krutzek, Peter Krutzek sen., Dirk 
Rauscher, Berthold Schlechtriemen-Proske

Geschäftsleitung Finder-Italien (v. l. n. r.): 
Elisabetta Giordanino (Leitung Technik), 
Lorenza Giordanino (Leitung Marketing) 
Geschäftsführer Renato Giordanino, 
Guiliana Giordanino (Leitung Graphik)

Firmengründer Piero Giordanino (li.) und 
Gründer Finder-Niederlassung Deutschland 
Peter Krutzek senior (re.) Jubiläumsfeier 25 
Jahre Finder Deutschland.
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Seit der Gründung vor 20 Jahren hat sich die 
Firma SR SYSTEM-ELEKTRONIK GmbH vom 
1-Mann-Betrieb mit Industriemonitoren „Made 
in Germany“ zum Systemhersteller für Indus-
trie-Panel-PCs entwickelt. Die Firma sieht sich 
dabei nicht als Lieferant, sondern als Spezialist 
für kundenspezifische Lösungen.

Die ständige Innovation der Display-Techno-
logie und ihrer Einsatzlösungen ist der Motor 
für unsere Partner und Kunden gleicherma-
ßen. Unsere obersten Grundsätze sind des-
halb, Qualität mit Kundennutzen und Kostenef-
fizienz zu erlangen.

Vom Anfang als One-Man-Show zum 
international agierenden Unternehmen

Was 1994 im Keller des Einfamilienhauses 
begann, hat sich rasant weiterentwickelt. 1997 
wurde die Firma von der Einzelperson Siegfried 
Riegel zur GmbH umfirmiert. Noch im gleichen 
Jahr erfolgte der Umzug ins neue Firmengebäude. 
„Seit 2002 fertigen wir im eigenen Firmengebäude 
LCD-Monitore“, so die Aussage des Geschäfts-
führers Siegfried Riegel. Die Grundlage für die-
sen Erfolg bilden die mittlerweile 10 hochmo-
tivierten Mitarbeiter. Mit Stolz blicken wir auf 
nunmehr ca. 30.000 SR-Line Monitore zurück. 
Bereits 2007 musste das Firmengebäude räum-
lich erweitert werden. Unsere Kunden kommen 
mittlerweile aus ganz unterschiedlichen Bran-
chen wie der Medizintechnik, der Steuerungs-
technik, Museen, Flughäfen und dem Bereich 
der innovativen Automobiltechnik. Dabei stellt 
jede Branche stets neue Anforderungen, wie 

wir es z.B. bei einem unserer ersten Großpro-
jekte für Siemens Medizintechnik realisierten.

Stetige Herausforderung und einen 
Schritt voraus sein

Wichtig ist uns dabei, eine durchgängige Palette 
von Industrie-Einbaumonitoren ab 6 Zoll bis zu 
70 Zoll Outdoor-Monitore /Panel-PCs anbieten 
zu können. Die Wertschöpfung liegt dabei in der 
eigenen Entwicklung, Konstruktion, Fertigung 
(ESD-geschützt) und dem zugehörigen Support. 
Dadurch können wir eine langjährige Verfügbar-

keit und kurze Lieferzeiten garantieren. 
Die entsprechenden Umwelt- und EMV-
Tests werden vor Ort umgesetzt und ent-
sprechend dokumentiert (CE, MTBF). 
So verlässt kein Gerät das Haus, ohne 
dass wir bis auf Modulebene jede dabei 
verwendete Komponente nachverfol-
gen können (Seriennummern-Nach-
verfolgung). Als Konsequenz ergibt sich 
damit ein gleichbleibend hoher Quali-
tätsstandard. Die Hauptprodukte sind 
bis heute Industriemonitore. Nach und 
nach wurde die Angebotspalette mit Pro-
dukten rund um das Display erweitert. 
Hierzu zählen Touch-Screen, 19-Zoll 
Monitoreinschübe, Panel-PCs und 
vieles mehr. Unser Ziel ist es, unsere 
Kunden mit fundierten Fachkenntnis-
sen im Bereich Displays und Visuali-
sierung zu unterstützen und innovative 
Lösungen für anwendungsspezifische 
Probleme anzubieten.

Innovation Visualisierung
Individuelle Kundenlösungen ab 1 Stück kön-

nen wir als flexibles Team in kürzester zeit rea-
lisieren. Dabei haben wir stets die Interessen 
unserer Kunden vor Augen. „Mit Verlassen des 
Geräts aus unserem Haus ist unser Kunde der 
erste Qualitätsprüfer“. Mit diesem Grundsatz 
sehen wir auf eine erfolgreiche Firmengeschichte 
zurück und setzen unseren Weg in neue, inte-
ressante Produkte und Märkte fort. 

 �SR SYSTEM-ELEKTRONIK GmbH
sr-line.com

20 Jahre Innovation Industriemonitor/PC

SR SYSTEM-ELEKTRONIK feiert Jubiläum
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Da schreibt man erst vor einer 
Woche seine monatliche Gemüts-
ergötzung nieder und wird schon 
von den Ereignissen überrollt. 
Google trennt sich mir nichts, 
dir nichts von Motorola und ver-
scherbelt den erst vor zwei Jah-
ren übernommenen Pionier des 
Mobilfunks an den chinesischen 
Konzern Lenovo. Dieser hatte wie-
derum erst kürzlich die prestige-
trächtige Server-Sparte von IBM 
übernommen. Auf einen Schlag 
hat der Riese Lenovo gewaltig 
Muskelmasse aufgebaut und 
dürfte nun zum größten One-
Stop-Lieferanten des IT-Marktes 
avancieren. Im Gegensatz zu den 
Mitbewerbern scheinen die Chi-
nesen die bessere Strategie zu 
haben, indem sie vom Server bis 
zum Mobiltelefon alles aus einer 
Hand anbieten können. 

Haben wir uns gerade daran 
gewöhnt, dass die Verkaufssta-
tistiken bei den Tablets von eini-
gen bekannten Firmen wie Apple, 
Amazon und Samsung dominiert 
werden, so muss nun der chine-
sische Broadliner in die Rech-
nung einbezogen werden. Par-
allel dazu dümpelt HP nicht nur 
strategisch vor sich, sondern 
kann der lückenlosen Gerätebasis 
Lenovos kaum etwas entgegen-
setzen. Nach allen Ereignissen 
dieser Art verwundert es auch 
nicht weiter, dass Sony – nach 
erheblichen Verlusten – die Not-
bremse zieht und sich aus dem 
Geschäft mit Notebooks zurück-
zieht. Damit ist Sonys Engage-
ment im PC-Markt komplett been-
det und ebenso gescheitert. 

Mir liegt die Fachsprache der 
Geologen zwar fern, aber hier 
hat ein weiterer Erdrutsch statt-
gefunden und die tektonischen 
Platten der vertrauten IT-Land-
schaft haben sich gewaltig ver-
schoben. Im Windschatten dieses 
seismischen Rucks ist es ein-
mal mehr die Firma Google, die 
unspektakulär ihr Netz aufspannt 
und ohne großes Tamtam mit der 
Akquise der Firma Nest nun die 
Wohnzimmer erobern möchte. 
Da ist es nur logisch, sich von 
der sperrigen Motorola-Hard-

ware zu trennen und lieber die 
„leichtfüßigen“ Patente zu behal-
ten. Da Google das Internet schon 
beherrscht, muss sich die Firma 
neue Geschäftsfelder suchen 
und das Vehikel dazu heißt ein-
mal mehr Android. 

Langsam wird klar, was Steve 
Jobs meinte, als er sich sinnge-
mäß äußerte, jeden Cent des 
Unternehmens in die Zerstörung 
von Android stecken zu wollen. 
Vielleicht war das doch nicht nur 
der Vorwurf des Ideendiebstahls 
als vielmehr ein besorgter Blick 
in die Zukunft. Android befindet 
sich auf den meisten Handys. 
Der nächste Schritt wird eine 
Dominanz bei den Tablets sein 
und wenn unsere Eingewöhnung 
vollzogen ist, wird der Weg für 
den von Windows beherrschten 
Desktop frei. Google hat seine 
Enterhaken schon fest einge-
schlagen und ich wage die Pro-
gnose, dass spätestens auf der 
CeBit das Thema Android-PC 
heiß diskutiert werden wird. 

Microsoft hat es bisher nicht 
geschafft, den Desktop auf mobile 
Geräte zu portieren. Google wird 
den umgekehrten Weg beschrei-
ten und das Timing ist nahezu per-
fekt. Jetzt müssen die Strategen 
aus Mountain View lediglich die 
Funktionen aus ChromeOS mit 
Android verheiraten. Quasi-Mono-
pol-Partner Samsung entwirft 
ein schickes Design (der Name 
Vaio ist ja gerade frei geworden) 
und fertig ist das 200 Dollar teure 
All-in-one-Gerät der Post-PC-
Ära. Dass es sich bei dem VP 
für Android und ChromeOS um 
höchstdieselbe Person handelt, 
ist sicher purer Zufall.

Oliver Block

Das letzte Wort des Herrn B.

Fensterputzer II

Mavus (mobile AudioVisuelle 
Unterstützung im Service) wird 
noch flexibler. Mit dem neuen 
Tablet und der mavus conference 
können selbst am abgelegensten 
Einsatzort Lösungen für anlagen-
technische Probleme gefunden 
werden und das rund um die Uhr 
an jedem Tag des Jahres. 

Windparks, Pipelines oder auch 
Anlagen im Ausland sind oft nur 
umständlich und zeitraubend 
erreichbar. Sie können zwar in der 
Regel remote überwacht werden, 
aber bei Problemen muss dann 
doch der Techniker anreisen und 
mitunter müssen dann noch wei-
tere Spezialisten angefordert wer-
den, die sich dann ebenfalls auf 
den weiten Weg machen müssen. 
So kann eine nicht rasch erfolgte 
Erledigung der Anlagenprobleme 
schnell zu Kostenexplosionen füh-
ren. Das internetbasierte System 
mavus unterstützt hier Betreiber 
und Service-Mitarbeiter effektiv bei 
ihren Arbeiten. Damit hat der War-
tungstechniker weltweit Verbindung 
mit einem oder mehreren Spezia-
listen um anstehende Probleme 
schnell zu lösen. Das System funk-
tioniert weltweit, wo eine Internet-
verbindung verfügbar ist, bei abge-
legenen Regionen oder auf hoher 
See bietet Heitec dafür zusätzlich 
Satelliten-Technik an.

Zur Problemlösung hat der Mit-
arbeiter vor Ort einen Einsatzkof-
fer mit mavus Tablet und diversen 
Hilfsmitteln wie Endoskop usw. Mit 
diesen Hilfsmitteln des Einsatzkof-
fers und der Tabletkamera können 
sich auch mehrere Spezialisten 
weltweit ein Bild des Problems 

machen und so schnell und effizi-
ent Lösungen finden. Die Internet-
verbindung zwischen dem mavus-
System und den Experten ist dabei 
über beliebige Verbindungstech-
niken möglich. 

Mit mavus kann die Inbetrieb-
nahme vereinfacht werden. Steue-
rungsdaten können auch durch die 
Nutzung von Remote Tools gleich-
zeitig ausgelesen werden. Auf 
Wunsch ist auch die Aufzeichnung 
von Instandhaltungs- bzw. Repara-
turmaßnahmen für Dokumentations- 
und Schulungszwecke möglich. So 
bringt das System dem Anlagen- und 
Maschinenbauer zufriedene Kunden 
und trotz optimaler Unterstützung 
muss er nicht sein ganzes Know 
How herausgeben. So hilft mavus 
mit Techniken wie WiFi (Wireless-
Funk), 3G, LTE oder Satellitenfunk 
hohe Stillstandskosten zu vermei-
den, bietet einen weltweiten Kun-
dendienst und das Expertenwissen 
kommt vor Ort, online und schnell. 

Mit dieser Technologie vereinfa-
chen sich auch Instandhaltungs- oder 
Umrüstarbeiten von Anlagen, weil 
dies unter Anleitung eines Exper-
ten vom Kunden selbst durchführ-
bar ist, ohne dass externe Experten 
anreisen müssen. Und wenn man 
bedenkt, dass etwa bei Ausfällen 
in der Papierherstellung schnell 
Kosten in der Größenordnung von 
10.000 Euro/Std zusammenkommen, 
dann ist einzusehen, dass dank 
so minimierter Stillstandszeiten 
das System einen kurzen ROI hat.

 �HEITEC AG
info@heitec.de 
www.heitec.de

Das mavus-System mit Tablet, Koffer und Kommunikationsmöglich-
keiten in alle Welt

Zu jedem Zeitpunkt 
weltweiter Support
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